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Vom Unwetter. 


Crawfordsville, Ind. 30. Juli. Der 
ſchrecklichſte Regenſturm in der Ge— 
ſchichte des mittleren Indiana ging 
gegen Mitternacht über unſere Stadt 
und die Umgegend dahin und wüthete 
etwa drei Stunden. In Crawfords⸗ 
ville allein wurde für Tauſende von 
Dollars Eigenthum vernichtet. Gegen 
1 Uhr Morgens waren die Hauptſtra⸗ 
Ben der Stadt in toſende Flüſſe ver- 
wandelt. 

Die elektriſche Beleuchtungs-Anlage 
brannte infolge Blitzſchlages aus, ſo— 
daß die Stadteim Dunkeln blieb. Viele 
kleinere Baulichkeiten wurden wegge⸗ 
riſſen, und andere abgedeckt. 

Huntington, Ind., 30. Juli. Ein 
Orkan zerſtörte viele Felder und be— 
ſchädigte eine große Anzahl Gebäude. 
HeftigerRegenfall begleitete der Sturm. 

South Charleston, O., 30. Juli. 
Ein gewaltiges Gewitter ſuchte geſtern 
die Stadt und Umgebung heim und 
verurſachte großen Schaden. 

(Viele ähnliche Nachritten liegen 
aus einzelnen Theilen von Ohio und 
Indiana vor.) 

St. Louis, 30. Zuli. Nicht weniger 
al? 33 SonnenftiheFälle hatten wir 
in unjerer Stadt binnen 24 Stunden 
zu verzeichnen, und außerdem wurden 
44 Pferde getödtet. Vier der Sonnen- 
ftich-Patienten jtarben fehr bald, und 
16 andere befinden fich in kritiſchem 
Zuſtand. 

Cleveland, 30. Juli. Eine Spezial⸗ 
depeſche aus Athens meldet: Der Gru— 
benarbeiterOrt Glouceſter wurde 
durch den Sturm zum großen Theil 
zerſtört, 13 Perſonen wurden augen— 
blicklich getödtet, und mehrere andere 
ſſchwer verletzt! Ein Leihſtall mit 6 
Pferden und einer Anzahl Fuhrwerke 
wurde in den Bach hinein geweht und 
weggeſchwemmt. 


Unthat von „Weißkappen.“ 


Bloomington, Ind., 30. Juli. Gro—⸗ 
Be nächtliche Aufvegung gab es in dem 
kleinn Landſtädtchen Modeſto, 12 
Meilen nördlich von hier. Etwa 30 
„Weißkappen“ erſchienen vor der Woh— 
nung von Frau Nettie Chrisman, er— 
zwangen ſich mit Gewalt Zugang, 
ſchletften die nux in ihr Nachtkleid ge— 
hüllte Frau Chrisman heraus, häng— 
ten ſie mit den Handgelenken an einem 
Baumaſt auf und ſchlugen ſie mit Ru— 
then ſchrecklich durch. Nicht zufrieden 
damit, ſchleppten die Kerle den ganzen 
Haushalt aus dem Hauſe, warfen ihn 
auf den Landweg und ſteckten endlich 
das Haus in Brand, während die un— 
glückliche Frau noch immer aufgehängt 
war. Ihr Zuſtand iſt jetzt ein ſehr kri⸗ 
tiſcher. 

Dieſe Unthat wurde lediglich durch 
ein Klatſchgerücht über den Charaktet 
der Frau veranlaßt, welches bereits 
widerlegt iſt. 

Streitersiinrunen. 


Sullivan, Ind, 30. Juli. Zwi— 
fchen 2 und 3 Uhr Morgens begab fich 
eine Anzahl ftreifender Grubenarbei- 
ter nach den Hymera-Gruben, ſchüch— 
terte die Wächter mit Flintenläufen 
ein, nöthigte ſie, in das Gehölz weg— 
zugehen, und ſteckte die ganzeGeſchäfts— 
anlage in Brand. Die Zerſtörung iſt 
eine ziemlich vollſtändige, und man be— 
ziffert den Schaden auf 850,000. Jene 
Gruben gehören der „Old Pittsburg 
Coal Co.“ von Chicago. Einige Ar— 
beiter ſollen auch geradehevaus gedroht 
haben, die Gruben-Anlagen der Hard— 
ner & Hafet Coal Co.“ niederzubren⸗ 
nen und Hardner ſelbſt aufzuhängen. 
Der Sheriff veranſtaltet jetzt eine Un— 
terſuchung. 

Pleite. 

New York, 30. Juli. Die Seide-, 
Sammt- und Putzwaaren-Importeure 
Dreyfus, Kohn & Co., 35 und 37 
Mercer Str., haben mit etwa 8350 
000 Verbindlichkeiten Bankerott Ae⸗— 
macht. Dieſe Firma Hat auch feine 
Fıiltale in Lyon, Frankreich, und ijt die 
Hauptbefigerin der Paragon-Seiden- 
fabrit in Baterfon, N. X. Schon in 
den legten zwei Jahren waren die Ge- 
ſchäfte ſehr flau geweſen. 

Braudſchaden. 


Montreal, 30. Juli. Die Ausſtel⸗ 
lungsgebäude ſind faſt vollſtändig nie— 
dergebrannt. Verluſt etwa 8150,000, 
Veyſſicherung nur 8100,000. Da die 
Gebäude ſofort wieder aufgebaut wer⸗ 
den, hofft man, daß die, auf nächſten 
September anberaumte Eröffnung der 
— keine Verzögerung erleiden 
wird. 

Dampfernachrichten. 

Uingelommen. 

New York: Patria und Bohemia 
von Hamburg; Chefter von Amſter⸗ 
dam; Hetla von Stettin u.f.m.; Karls⸗ 
tube von Xremen. 

Livecpeol: Britannic von NemYort. 

Plomeuth: Fürft Bismard, von 
New York na Hamburg. 

Hamburg: Perfia von New York, 

Bremen: Halle von New York. 


WVbgegangen. 


{ New York: Wertendam nad Rotters 
am. 

Southampton: Havel, von Bremen 
nah New York. 

Liverpool: Pennland nah Phila- 
delphia. 

Boulogne: Obdam, von Rotterdam 
uva New York, _ 


Die einheimifche Politik. 
Fargo, N. D., 30. Juli. Hier tagte 
die Staatsfonvention der Volstpartei 
für Nord-Datota und indoffirte Die 
Prinzipien-Erflärung und die Kan 
didaten der St. Louifer Nationalton- 
vention. Nach einigen mißlungenen 
Berfuchen gelang es, ein Bündniß mit 
der demofratifchen Partei zu vereinba— 
ten, welches eine Tiheilung der Aem— 
ter-Slandidaturen in fich Tchließt. 

Canton, D., 30. Juli. Ein Aus— 
Ihuß der republifanifchen Klubs der 
„Shicago Univerfity“ überreichte dem 
republikaniſch-monopoliſtiſchen Präſi— 
dentſchaftskandidaten MeKinley unter 
den üblichen Bewunderungsreden deſ— 
ſen eigene Büſte in Lebensgröße, von 
dem Chicagoer Bildhauer H. Hirſch 
ausgeführt. 

New York, 30. Juli. William Soh— 
mer, der bekannteſte deutſche Führer 
der Tammany-Demokratie und Mit— 
glied des Staatsausſchuſſes, hat ſich 
für Bryan und Sewall erklärt. 

Wheeling, W. Va., 30. Juli. Hier 
fand eine Verſammlung vonGoldwäh— 
rungs-Demokraten ſtatt, und der An— 
walt Simms ſowie Oberſt Randolph 
Stalnaker wurden als Delegat zu der 
Goldwährungs-Konferenz gewählt, 
welche am 7. Auguſt in Indianapolis 
ſtattfinden ſoll. Eine Staatskonferenz 
von Gold-Demokraten ſoll hier am 12. 
Auguſt abgehalten werden. 

Waſhington, D. C., 30. Juli. Der 
Nationalausſchuß der Volkspartei hat 
beſchloſſen, hier das Hauptquartier der 
Organiſation aufzuſchlagen. 

Es ſcheint, daß auch die demokrati— 
ſche Partei ſowie die neue nationale 
Silberpartei hier ihr Hauptquartier 
haben werden. Doch läßt ſich noch 
nichts Endgiltiges über die demokrati— 
ſchen Pläne ſagen, ehe Senator Jones, 
der Voprſitzende des demokratiſchen Na— 
tionalausſchuſſes, von ſich hören läßt. 


Ausland. 


Zener Nadan in Lille. 

Berlin, 30. Juli. Der fozialiftiiche 
„Vorwärts“ gibt feine eigene Erflä- 
rung über die Urfache der, gelegentlich 
des Gozialiftentongreffes in Lille, 
Frankreich, inſzenirten deutſchfeind— 
lichen Tumulte. In Lille müſſen, den 
Schilderungen dieſes Blattes zufolge, 
unter den früheren Stadtverwaltun— 
gen ganz haarſträubende Dinge vorge— 
kommen ſein. Unterſchlagungen, Be— 
ſtechungen und Diebſtähle von Millio— 
nen, kurzum ein wahrer Rattenkönig 
von Vergehen der ſchlimmſten Art hät— 
ten die Verwaltung der Herren, die 
ſämmtlich den Ordnungsparteien an— 
gehörten, gekennzeichnet. Zum Glück 
— ſagt das Blatt weiter — „ermannte 
ſich das Volk bei der letzten Wahl und 
räumte mit der ganzen Geſellſchaft 
von Pfaffen und Kapitaliſten auf, in— 
dem es eine ſozialiſtiſche Verwaltung, 
der es vorbehalten ſein ſollte, alle dieſe 
Schändlichkeiten aufzudecken, an ihre 
Stelle ſetzte. Heulen und Zähneklap— 
pern war die Folge in den Reihen der 
Geſchlagenen, und eifrig ging man 
an's Werk, den unausbleiblichen Fol— 
gen auszuweichen. Der Sturz der ſo— 
ztaliftiichen Verwaltung war das ein- 
zige Mittel, das erjehnte Ziel zu er- 
reichen. Flugs verſchwor ſich die 
„ſchwarze Internationale“ mit der 
„goldenen Internationale“ gegen die 
„vothe Internationale“, veranſtaltete 
jene Demonſtration, die der ſozialiſti— 
ſchen Verwaltung das Genick brechen 
ſollte, um ſo die „votheInternationale“ 
an der Entdeckung der Verbrechen zu 
verhindern.“ 

Paris, 30. Juli. Der Bürgermei— 
ſter von Lille, wo ſich die kürzlichen 
deutſchfeindlichen Kundgebungen bei 
dem Sozialiſtenkongreß abſpielten, der 
Sozialiſt Dolory, iſt wegen Erlaſſens 

zialiſtiſcher Manifeſte“ 


Der Thorner Laudesver 
Prozeß. 

Berlin, 30. Juli. Jetzt ſind auch 
noch einige Unteroffiziere der Garni— 
ſon Thorn in der mehrerwähnten Lan— 
desvervaths⸗Affäre verhaftet worden, 
und die Geſammtzahl der Verhafteten 
beläuft fich bereit3 auf 9. Damit ſoll 
jedoch bie-Lifte der Verbacgtt och 
keineswegs erſchöpft ſein. 

Paris dem Zareu nicht geheuer. 


Berlin, 30. Juli. Wie verlautet, 
wird der Zar Nikolaus auf ſeiner 
Rundreiſe durch die europäiſchen 
Hauptftädte wahrfcheinlih nicht nad 
Paris fommen, — e3 jei denn, daß 
fih die franzöftiiche Regierung ver= 
pflichtet, Paris für die Dauer der An- 
twefenheit des Zaren von allen Sozid- 
iften, Anardiften und Nihiliften zu 
fäubern. Die Erfüllung diejes DVer- 
langens dürfte allerdings imParis jehr 
fchmwer fallen. 

Bryan als Kandidat der Unzufries 
Denen. 


Berlin, 30. Juli. Das „Berliner 
Sageblatt” bringt einen Leitartikel 
über den demofratifchen amerifantjchen 
Präſidentſchaftakandidater Bryan, wo⸗ 
tin es u. A. ſagt: Der Kampf gegen 
die Monopole des Oſtens der Ver. 
Staaten tritt immer mehr in den Vor=- 
dergrund. Alle Unzufriedenen — und 
das find Millionen und Abermillio- 
nen — gehen mit Bryan.“ ; 

Die „Nationalzeitung“ |pricht in ei= 
nem Leitartikel die Meinung aus, daß 
de den. amerikanischen Wahlen im nädy- 
ſten Nodember ſchwere Ueberraſchungen 
gu erwarten ſeien. 
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Chicago, Donnerftag, den 30. FZuli 1896. — 5 Uhr:Ausgabe. 


Deutfchfeindliher Probft beitraft. 

Berlin, 30. Zuli. Der tatholifche 
Erzbiſchof von Poſen-Gneſen, Alexan⸗ 
der v. Stablewski, hat die vielen, an— 
läßlich deutſchfeindlicher Agitationen 
feiner Untergebenen geäußerten Wars 
nungen doch nicht ganz unbeachtet ge= 
faffen. Er hat den Probit Bartſch 
vorläufig mit dem fanonifchen Moni- 
tum (geiftlich-obrigfeitlicher Rüffel) 
beitraft und die Veröffentlichung des=- 
felben im „Pofener Tageblatt” ange- 
ordnet, 

Große Unterfhlagung. 


Berlin, 30. Juli. Der Kaffirer der 
Grunmald’schen Spritfahrit, Namen? 


Erhardt, wurde wegen Unterfchlagung- 


bon 360,000 Markt verhaftet. / & 
Maler Hopfgarten geftorben, 


Berlin, 30. Juli. Der befannte Ma- 
fer Auguft Hopfgarten tft hier im Al— 
ter von 90 Jahren gejtorben. (Ge= 
boren am 17. März 1807 in Berlin 
wurde er 1854 Profeffor an der Uta 
demie. Herporragende Werke von ihm 
find: Die Bilder in der griechifchen 
Kapelle zu Wiesbaden und in der 
Schloßfapele in Berlin, ferner 
„Schmüdung einer Braut”, „Schmäne 
fütternde Mädchen“, „Xaffo vor Leo 
nore von Ejte” u. U.) 


Amerifanifihe Schwindler verhafe 
tet. 


Mannheim, 30. Juli. In Baden 
Baden ijt ein angeblicher Amerikaner, 
der jih Eugene Drayton nennt, wegen 
zahlreicher Betrügereien verhaftet wor— 
den. Drayton hat mehrere Jumelier- 
firmen um Schmudfachen in bedeuten- 
dem MWerthe befchwindelt. Ein gro- 
ber Theil der erfchwindelten Maaren 
it übrigens bei feiner Verhaftung in 
feinem Befige porgefunden worden. 


Sind harmloſe Leute. 


Metz, 30. Juli. ®mei unter dem 
Verdacht der Spionage verhaftete an— 
gebliche franzöſiſche Offiziere haben ſich 
als ganz harmloſe Leute entpuppt. 
Dieſelben heißen Tuleu, ſind Vater 
und Sohn und ſtammen aus dem Orte 
Montmagny im franzöſiſchen Depar— 
tement Seine-et-Oiſe, woſelbſt ſie 
Grundbeſitz haben. Sie hatten ſich 
durch die photographiſche Aufnahme 
des deutſchen Thores verdächtig ge— 
macht. Nach Feſtſtellung ihrer Per— 
ſönlichkeiten wurden ſie auf freien Fuß 
geſetzt. 

Pauit auf einem Rheindampfer. 

Köln, 30. Juli. Während eines ſich 
mit großer Heftigkeit über Mülheim 
am Rhein und Umgegend ſich entla— 
denden Gewitters wurde ein aus Köln 
kommendes, ſich dicht am Landungs— 
platze befindendes Dampfboot vom 
Bliß getroffen und außerdem von ei— 
nem Windſtoß mit großer Gewalt ge— 
gen das Ufer getrieben, ſodaß alles an 
Bord Befindliche durcheinander, ge— 
ſchleudert wurde. Zum Glück war der 
Blitzſtrahl nicht verhängnißvoll, und 
auch bei dem Windſtoß gab es nur ei— 
nige Beulen und Haut-Abſchürfungen. 
Zeitweilig aber herrſchte unter den 
zahlreichen Paſſagieren eine große Pa— 
nik. Eine Anzahl ſprang in der er— 
ſten Aufregung in den Fluß. Das 
Schiff wurde nicht unerheblich beſchä— 
digt. 

Selbſtmord. 

Mainz, 30. Juli. Aus Noth hat der 
ehemalige Offizier und ſpätere Schrift— 
ſteller Rudolf Roettger Selbſtmord be— 
gangen. 

Vom Wiener Gemeinderath. 


Wien, 30. Juli. In unſerm Ge— 
meinderath ſind wieder einmal die Ge— 
müther heftig aufeinander geplatzt. Die 
liberale Stadtverordnete Weißwaſſer 
ſchleuderte den Ausruf: „Was ein 
Strobach ſagt, iſt mir Wurſt,“ in die 
Verſammlung und entfeſſelte damit ei— 
nen Tumult, der beinahe in eine Kei— 
lerei ausgeartet wäre. Er wurde mes 
gen Beleidigung des Bürgermeiſters 
mit dem Ausſchluß aus zwei Sitzun— 
gen beſtraft. 


5 Getödtete, 80 Verletzte. 
Erplofion eines ungarifchenpulvermagasins. 


Budapeft, Ungarn, 30. Zuli. Ein 
Pulvermagazin in Fünfkirchen, der 
Hauptſtadt der Geſpanſchaft Baranya, 
iſt heute Vormittag explodirt, und ſo— 
meit befannt, find 5 Perjonen augen 

fillich gefädtet, und 80 fchmer, ba= 
runter manche tödtlich. verlegt worden. 
Groß mar auch die verurfachte Zer- 
ſtörung. 

Budapeſt, 30. Juli. Spätere Un⸗ 
terſuchungen ergeben, daß die Pulver⸗ 
Exploſion in Fünfkirchen noch ſchlim— 
mer war, als anfänglich berichtet wur— 
de. Mehr als 100 Perſonen wurden 
verletzt, und man fürchtet, daß noch 
viele derſelben ihren Verletzungen er⸗ 
liegen werden! 

Mehrere der Gebäude in der Nach— 
barſchaft ſtürzten infolge der Erſchüt— 
terung zuſammen, und man glaubt, 
daß viele ihrer Inſaſſen veprſchüttet 
ſind. Es wird jetzt an der Wegräu⸗ 
mung der Trümmer gearbeitet. 

Das Pulvermagazin lag nicht meit 
vom Martiplag, und ed war gerade 
Martttag. 

Zu den vollfhändig zertrümmerten 
Gebäuden gehört das Rathhaus. 

Kriegsihiff vom Blik getroffen. 

Rom, 30. Juli. Während des jüng- 
ften Gewitter wurde das Küftenver- 
theidigungs-Rriegsfhiff „Roma“ vom 
Dig getroffen und gerieih in Brand. 
Die Flammen griffen troß aller Gegen- 
bemuhungen der Mannſchaft raſch um 





ſich, und als der Kommandant ſah, 
daß ſie ſis auch dem Pulvermagazin 
näherten, ließ er ein Torpedo-Boot an 
den Rumpf des Schiffes hängen und 
dann letzteres raſch räumen. Sobald 
die kleinen Rettungsboote mit der 
Mannſchaft ſich in ſicherer Entfernung 
befanden, entlud ſich das Torpedo— 
Boot, ein großes Loch wurde in den 
Rumpf der „Roma“ geriſſen, und dieſe 
verſank raſch. Es wurde Niemand 
verletzt. 

Das Kriegsſchiff „Roma“ war 261 
Fuß und 4 Zolk-tafig und Hütte.5370 
Zonnengehalt. 

Der Sozialiltenfongreh. 

London, 30. Juli. Endlih — am 
dierten Tag feiner Verhandlungen — 
macht der internationale Sozialiften- 
fongreß einige Fortichritte in der Er- 


ledigung von Gefchäften. Viele Dele- 


gaten beflagten ich heute über die un- 
fruchtbaren Debatten der lebten drei 
Iaoe, und e3 zeigte ftch ziemlich allge= 
mein die Neigung, nicht ferner auf fole 
che Weife den Tyeinden dieſer Bewe— 
gung in die Hände zu arbeiten. 
Verfchiedene Berichte wurden erftat- 
tet, und der Bericht des agrarijchen 
Ausfchuffes wurde angenommen; der= 
jelbe lautet zuguniten der Nergefell- 
fchaftung des Grundeigentdums. Ma= 
them Maquire, einer der amerifani- 
Tchen fozialtftifchen Delegaten, gab eine 
ausführliche Gefchichte der Arbeiterbe- 
megung in den Ber. Staaten. 
(Zelegrapbiiche Notizen auf der 2. Eeite.) 


 2ofalbericht. 


Einer von der Obrigkeit. 


Ein Polizei-LTieutenant ift befannt- 
lich ein großer Herr, und mit großen 
Herren, das hätte der biedere Schwede 
Oscar Carſon wiſſen ſollen, iſt ſchlecht 
Kirſchen eſſen. Carſon wohnt Nr. 
1217 Waveland Uvenue und ijt der 


! Nachbar des VolizeisLieutenants Col- 


ling. Die Familien der Beiden leben 
in beitändigem Hader mit einander, 
und al3 Carjon e3 am Montag wagte, 
die Hunde des Lieutenant? von feinem 
Grunditüd zu verjagen, wurde er von 
Collins einfach verhaftet. Auf dem 
Mege zum Nlarmtaften joll der Herr 
Lieutenant jeinen Oefangenen auch 
noch weidlich durchgeprügelt haben. 
Carjons Freunde nehmen ich jet des= 
jelben an und verlangen, daß jich die 
Unterfuchungsbehörde des PolizeisDe- 
partements mit der Frage beſchäftigen 
joll, ob Collins fraft feiner amtlichen 
Stellung feinen Nachbarn maltraitiren 
darf oder nicht. 


Ein abihredendes Erempel. 


Hriedensrichter Martin ließ heute 
auf Veranlaffung des Konſtablers 
Stahan einen gewilfen ©. Arnold und 
Tech? madere Mitbürger verhaften, 
melde Stahan auf Arnold Wunfdh 
als Geichiworene in einem Progzeffe mes ! 
gen einerBachtung in MorelandToron- 
hip herangezogen hatte. Arnold hatte 
dem Konftabler $20 für die Gefällig- 
feit verfprochen und war höchlich über- 
rafcht, al& e3 fich zeigte, daß Skahan 
nur zum Schein auf den Vorjchlag ein- 
gegangen war. Die gefälligen 'Ge- 
[dtmorenen heißen: 9. U. Gardner, 
Chas. Guft, John Sullivan, Wi. 
Ked, Wm. Frances und Richard Rui- 
ner. 


Kurz und Neu. 


* Sm zweiten Stochwerf des Haufes 
Nr. 127 Superior Straße fam heute 
Vormittag, gegen 9 Uhr 30 Minuten, 
ein Teuer zum Ausbruch, Durch das eın 
Schaden von eima $H100 angerichtet 
wurde. Die Entitehungsurfache des 
Brandes hat biäher nicht ermittelt 
werden fünnen. 

* In der Arbeitervorſtadt Chicago 
Heights hat ſich unter dem Namen 
„Bimetallic Club“ eine Organiſation 
gebildet, welche ſich die vorurtheilsloſe 
Erörterung der Währungsfrage zur 
Aufgabe machen wird. 

* Wegen einer unbezahlten Kohlen— 
rechnung im Betrage von $4525 lieh 
heute die O .S. Richardſon Fueling 
Co. auf eine großeBaggermaſchine der 
American Hydraulic Dredging Co. 
Beſchlag legen. 

* Die Gemeindebehörde des Süd⸗ 
Town hat ſich entſchloſſen, gerichtlich 
gegen den früheren Toronclerf Wright 
vorzugehen. Wright weigert Tih, dem 
Bürgſchafts-Bond auszuliefern, mwel- 
chen der Anwalt G. A. Gibbs für den 
früheren Town-Superviſor Sherlock 
unterzeichnet bat. Sherlod Hat dem 
Gibbs, welcher als Town⸗Anwalt fun⸗ 
girte, widerrechtlich Gebühren im Be— 
trage von 85975 ausgezahlt, nahezu 
$3500 mehr, al3 ihm zufamen. Nun 
follte Gibbs ald Bürge des Sherlod 
auf Erftattung des zuniel bezahlten 
Geldes verflagt werden, das kann aber 
nur gejchehen, wenn der Bürgichafts- 
Bond zur Stelle it. 


Das Wetter, 


Vom Wertkburean auf dem WUupitoriumthurm 
wird für die nähften 18 Stunden folgendes Weiter 
= erg und Die angrenzenden Staaten in Uuss 

geſtellt: 

Mine und Indiana: Im Allgemeinen ſchön 
Heute Abdend und morgen; kühler heute Wbeud; 
veränderlihe Winde. 

ma: Ehön umd Fühler heute Mbend; morgen 
; veränderfiche Wände, 

Miffoubi: Kühler im äußerfien öftlichen heile 
heute Abend; morgen jhön; veränderlihe Winde. 

Wisconfin: Schön und kühler; lebhafte nördliche 


nde. 

In Chicago Hellt Äh der Temperaturftand jeit uns 
ferem legten Berichte wie folgt: Geftern Abend um 
EB ee Be SE Bra 

e Morge vad um te Mitt 
72 Grad übt Null, um * 


Der verpfändete Edelmann. 


Merfwürdige Erlebnifje und Abenteuer des 
Herru Diftor von Kalinowsfi. 


Vor Richter Chetlain wurde heute 
mit der Verhandlung eines Habeas 
Corpus-Gejuches begonnen, welches 
Viktor von Kalinotwsti eingereicht hat, 
um aus den Händen feiner Gläubiger 
zu entlommen, die ihn bisher al3 
Pfandobjekt venwahrt gehalten haben. 
Viktor von Kalinowsti ift der berirrte 
Sprößling einer jchlefiihen Aneisfa- 
milie, für die er nur noch in der Ent- 
fernung einigen Reiz hat. Seit der 


‚jungeCdelmann vor längerer Zeit nad 


Shicago gefommen ijt, hat er hier bei 
eirter yamilie Grebafh, Nr. 131 N. 
Clark Str., gewohnt und bei derfel- 
ben &inen recht bedeutenden Bump an- 
geleat Als Pfänder überließ er den 
braven Leuten der Reihe nah einen 
foftbaren Säbel, mit dem feine Bor- 
fahren dereinft in den Türkenfriegen 
Munder der Tapferkeit verrichtet ha= 
ben jollen, fodann ein Baar Diamant- 
Ohrringe und fchliehlich zmei zwar 
Ihon ftarf abgetragene, aber noch im= 
mer imponirend ausfchauende Uni- 
formöröde. Zur Dedung der Schuld 
reichten nun diefe Koitbarfeiten aber 
nicht aus, und ala Ritter Viktor von 
dem beborjtehenden Eintreffen einer 
größeren Geldfumme benachrichtigt 
murde, da entmwich er über die Stauts- 
grenze nah Hammond, Ind., muth— 
maßlih in der Abficht, fi pon dort 
aus der Geldfendung zu. bemächtigen 
und diefelbe in jtillem Frieden zu ver— 
zehren, ohne feine Güter durch die Be- 
zahlung der gemachten Schulden zu 
verbeffern. Aber der Edle Hatte die 
Rechnung ohne feine Wirthe gemadıt. 
Hermann Grebafh und fein qleichna= 
miger Sohn bildeten mitHinzuziehung 
bon Kohn Hiller, U. Nopenz und Ad. 
Meyloh ein Streifforps zur Einfan- 
gung des Ausreißers. Die Oenannten 
verficherten fich noch der Dienite zmerer 
jtädtiicher Geheimfchergen, Wallbaum 
und Sederburg, jomwie de3 Stadtmar= 
fhals Walker von Hammond, dann 
fügrten fie den Handitreich aus und 
holten den Herin von Kalinowski im 
Triumph nad Chicago zurüd. Hier 
wurde Kalinomsfi dann in aller Form 
wegen Zechprellerei verhaftet. Meyloch 
befreite ihn zwar gegen Bürafchaft 
au& der Gefanaenfchaft, ließ fich aber 
borher von Ritter Viktor das Ehren: 
wort darauf geben, daß derjelbe nicht 
verfuchen würde, ſich den Grebaſchs 
zum zweiten Male durch die Flucht zu 
entziehen. Außerdem mußte Kalinows⸗ 
fi den äıteren Grebafch zur Empfang- 
nahme feiner PBoitfachen ermädhtigen. 
Sp befam Grebafh eine für Kali- 
nom3fi beitimmte Banfanmweifung auf 
51,000 in die Hände. Ehe heute zur 
Verhandlung des Falled gefchritten 
murde, fam Kalinomwäti auf den Rath 
feines Anmwaltes feinen Berbindlichtei- 
ten nach. Er bezahlte mit $500 die ge- 
machten Schulden, erhielt dafür feine 
Pfänder zurüd und hat nun freiedand 
flagbar zu merden, weil man auch ihn 
felber ala Pfandobjeft zu behandein 
gewagt hat. 


Heike Tage. 


Den meiitenLeuten in Chicago wür= 
de augenblidlich eine kleine Ferienreiſe 
nad dem Nordpol aemiß eine höchlt 
wilfommene Abwechslung fein, tit es 
Doh auch heute wiederum jo drüdend 
ſchwül, daß ſelbſt die Eiscream— 
Händler und Sodawaſſer-Verkäufer 
„abſchnappen.“ Stundenlang vibrirte 
geſtern dasThermometer um den 100. 
Grad herum; kein Lüftchen regte ſich 
und mit ſengender Gluth ſandte die 
Sonne ihre Strahlen auf die puſtende 
Menſchheit hernieder. Alles „was da 
kreucht und fleucht“ hatte ſchwer unter 
der Hitze zu leiden, und eine ganze 
Anzahl von Sonnenſtichen gelangte 
zur Kenntniß der Polizei. 

So wurde heute Vormitiag an 
Clark und Adams Straße ein unbe— 
kannter Mann plötzlich vom Hitzſchlag 
getroffen, wobei der Aermſte mit ſol— 
cher Wucht mit ſeinem Kopf auf das 
Steinpflaſter aufſchlug, daß er eine 
zolltiefeSchädelwunde davontrug. Der 
Kra:fe mußte in der Ambulanz nad 
dem CountysHofpital gejchafft wer— 
den. 

Weitere Opfer der Hike murden: 
Tobiad Lande, von Nr. 16 Hajtings 
Struße; Ch. Lendgreen, von Nr. 785 
Dania Avenue; H. U. MeEune, ein 
ehemaliges, hier auf Bejuch meilendes 
Mitglied der St. Louifer Polizei; 
Frau H. D. Devereur, die Gattin des 
Superintendenten Devereur bon der 
Pintertonfchen Detektive-Agentur; J. 
Mad, von Nr. 141 HiahStraße; Win. 
Rebdy, von Nr. 4900 Princeton Uoe.; 
Frant Wagner, Nr.1637 Roscoe Str, 
und Schließlich Fred Ellert, von Nr. 
4618 State Straße. Für die vier Erjt- 
genannten hegt man jdhmere Bejorg- 
nifle. 

Zum Glüd fol’s morgen fühleres 
Wetter geben! 


* An der Nähe bes North Pier ift 
die Leiche eines etwa 25 Jahre alten 
Mannes aus dem Yluffe gefticht mor- 
den. Man vermuthet, daß e3 diejenige 
eined gewiffen €. H. Reinhardt ift. 


— Moderne Liebesqualen. — „Als 
fo Dich foltert fehredlich die Ungeiwif- 
beit, ob Du glüdlich oder unglüdlic 
tiabjt?“ — „Allerdings . . . es ift ja 
abjolut nichts über ihre Mitgift zu er- 
fahren!” 


Belefenfte 


Deutfche Zeitung 


Ein Drohendes Gewitter. 


Die Civic Federation beabfichtigt unange 
nehme Enthüllungen. 

Mährend Polizeichef Badenoch, 
ſeitdem ſich ſeine Neuerungen in 
der Gebiet3eintheilung für, die unver- 
gleichliche Yorce als Hläglicher Fehl— 
Ichlag eriwiejen haben, auf bejlere IIm- 
mwälzungen finnt und an einem Plane 
arbeitet, nach welchem in Zufunft dem 
Zmeirad eine richtige Rolle im Sicher: 
heitsdienft zugemwiejen werden foll, bal- 
len fi} über den jchmigenden Häup- 
tern der PBolizeiforce dunfle Gemit- 
terwolfen zufammen. BörfenMit- 
glieder, welche in der Civic Federation 
großen Einfluß haben, wollen für 
terliche Vergeltung dafür üben, daß 
die Bolizei ihnen in dem Kampf gegen 
ihre Konturrenten von den Wintel- 
börfen nicht nur nicht energifch Bei— 
ftand leijtet, fondern diefen Konkur- 
renten mohl noch gar Gefälligteiten 
erweilt. Der Munizipal-Ausfchuß der 
Tederation hat in aller Stille um= 
faffende Erhebungen über ein Erprel- 
ſungs-Syſtem angeſtellt, welches an— 
geblich die obeten Schichten der Poli— 
zeiforce vollſtändig durchſeucht. Die 
Spieler und die Proſtituirten, Eigen— 
thümer von Verbrecherkneipen und 
ſelbſt Verbrecher ſollen ſich von der 
Polizei für ihr Treiben Duldung er— 
kaufen, und die Steuerſchrauben der 
innerhalb des Sicherheitsdienſtes ihr 
Unweſen treibenden Blutſauger ſol— 
len ganz vorzüglich arbeiten. Der An— 
walt der Federation, Herr Luther Laf⸗ 
lin Mills, hat angeblich für dieſen 
Stand der Dinge eine Fülle von wohl— 
geordnetem und unwiderleglichem Be— 
weismaterial in Händen. Ob man es 
für zweckmäßig halten wird, daſſelbe 
der Zivildienſt-Kommiſſion zu unter— 
breiten und damit ein häßliches Ge— 
ſchwür aufzuſtechen, welches am Ge— 
ſellſchaftskörper eitert, das wird wahr— 
ſcheinlich davon abhängen, ob die Po— 
lizei ſich durch die drohende Gefahr 
dazu bewegen läßt, der „Handelskam— 
mer“ die verlangte Hilfe gegen die 
Winkelbörſen zu leiſten. Wenn ja, ſo 
wird Herr Mills ſein Material laſſen, 
wo es iſt, und in den vorgeblich ver— 
rotteten Zuſtänden in der Polizeiver— 
waltung tritt vorläufig feine Aende— 
rung ein. 


Der Ryan: Prozeh. 


Ein technifcher Einwand der Dertheidigung. 


Im Mordprozeß. gegen Yohn W. 
Ryan wird heute jedenfalls die Aus- 
wahl der Geſchworenen beendigt wer⸗ 
den. Ehe der Gerichtshof ſich geſtern 
vertagte, waren 8 Geſchworene verei— 
digt und zmei weitere waren von bei— 
den Seiten angenommen worden. Die 
Vertheidigung hatte von ihren zwan— 
zig „peremptoriſchen“ Zurückweiſungen 
fechszehn verbraucht, der Staatsan— 
waltfchaft ſtanden noch neun ſolche zur 
Verfügung. Richter Windes ſelber 
wies mehrere Jurykandidaten zurück, 
weil ſie Mitglieder von Gewerkſchaften 
ſind, dagegen betrachtete er die ausge— 
ſprochene Abneigung des Kontraktors 
Abraham Edmonds gegen Arbeiter— 
Organiſationen nicht als genügenden 
Grund zur Zurüchweiſung, und die 
Vertheidigung mußte die Annahme des 
Herrn „peremptoriſch“ verweigern. Die 
reguläre Liſte der Jurykandidaten war 
ſchon erſchöpft, ehe der Gerichtshof ſich 
vorgeſtern vertagte. Richter Windes 
beauftragte einen Gerichtsdiener mit 
der Vorladung von fünfzig Bürgern. 
Hiergegen hat der Vertheidiger Caſe 
aber Einſprache erhoben. Er machte 
geltend, daß zunächſt die Jurykandida— 
ten aus den anderen Abtheilungen des 
Kriminalgericht3 Herangeholt werden 
müßten. Der Richter wies diefen Ein- 
wand zurüd, man glaubt aber, daß 
bei einer etwaigen Appellation an das 
DbersStaatägericht diefes nicht um= 
bin können wird, Herrn Safe recht zu 
geben, 


Settie Greens Grundbefiß. 


Sohn Evans Cornell will fich bei 
dem Urtheil des Bundes=Dbergerichts, 
das der reichen Hettie Green von Nem 
York die von ihr auf Grund einer 
Schuldforderung auf dem Erekutions- 
wege erworbene Gageszarın zufpricht, 
noch micht beruhigen. Er hat beim 
Kreisgericht die Wiederaufnahme des 
Verfahrens beantragt und wird jeht 
geltend machen, daß ihm nicht der ver= 
faſſungsmäßige Rechtsſchutz zutheil 
geworden iſt. Es handelt ſich bei die— 
ſem Prozeß um Werthe im Betrage von 
annähernd 82,000,000. 


Gekentert. 


Auf der Höhe von Evanſton kenterte 
heute Mittag ein kleines Segelboot, in 
welchem das Mitglied der Lebensret⸗ 
tungsſtation M. P. Kay, ſowie deſſen 
Freund Oliver Lanneh, eine Wettfahrt 
gegen die Jacht „Topſy“ veranſtalteten, 
und beide Inſaſſen wurden in's Waſ— 
ſer geſchleudert. Es gelang ihnen, ſich 
an das umgekippte Boot anzuklam— 
mern, bi3 Hilfe zur Hand war. Beide 
wurden gerettet. 


* Der 14 Jahre alte Bertöhland, 
beffen Eltern Nr. 4858 Union Ave. 
wohnen, jtürzte heute in den Stod- 
Hards von einer Rangirlofomotive, ge 
riet unter die Räder und wurde übel 
zugerichtet. Man brachte den Knaben 
nad dem Englewood Union-Hoipital, 
wo die Aerzte dann erklärten, daß ihm 
der rechte Fuß amputirt werden mülle. 


— 


Li 


Weſtens. 


8. Zahrgang— Ro. 180 


Auf der Fludt. 


Die Polizei ift dem Geldfchranfiprenger 
Hammond hart auf den serfen. 

Vor etwa drei Wochen ftellte der 

eftaurateur John R. Thompjon einen 
gewiffen Harry %. Hammond als Ge- 
Ihäftsführer in jenem Lokal, Nr. 355 
Stute Str., an — geſtern iſt der ſau⸗ 
bere Patron mit 300 Dollars Baar—⸗ 
geld nach unbekannten Regionen hin 
ausgekniffen! Er gelangte zu dem 
Geld durch Aufſprengen des Kaſſen— 
ſchrankes, ſteckte obendrein auch noch 
die während der Nacht vereinnahmte 
Summe zu ſich und nahm alsdann ſo⸗ 
fort mit ſeiner Gattin franzöſiſchen 
Abſchied. Die Geheimpolizei hat un—⸗ 
verzüglich die Verfolgung de3 Flüch- 
tigen Paare® aufgenommen, und 
man hofft Beide jchon bald im Neß 
zu haben. 

Anfänglich glaubte die Polizei, daß 
auch der Kellner Harry Williams, ſo—⸗ 
wie der Koch Mar Vatter irgendbiwie. 
an dem Raub betheiligt waren; fie 
wurden in Haft genommen, doch ftellte 
fih jehr bald ihre völlige Schulblo- 
jtgfeit heraus, 

Hammond hatte während der Nacht= 
zeit die Aufficht in dem Reftaurant zu 
führen, und jein Arbeitgeber fchentte 
ihm volle® Zutrauen. Geftern nun, 
furz nah Mitternacht, machte er fich 
plöglih an demfaffenichrant zu jchaf- 
fen; er meinte zu dem Kellner Wil- 
liam3, daß du3 Schloß außer Orb» 
nung geratben jei und er den Mecha= 
niämus repariren wolle. 3 glüdte 
ihm Tchließlih, den Geldichrant zu 
öffnen, und mach etwa einer halben 
Stunde perlieg Hammond im aller 
Ruhe da3 Lokal, um angeblich einen 
Schloffer herbeizuholen. 

Von diefem Gang joll er jegt noch 
zurückkehren! 

Als die Polizei einige Stunden ſpä⸗ 
ter ſein Zimmer im „Lanfing Hotel” 
betrat, war der Vogel bereits ausge⸗ 
flogen! 


Vom Kohlentruſt. 


Wie eine gut gebaute Saugpumpe, 
ſo glatt und ſicher arbeitet in dieſem 
Jahre der Kohlentruſt. Die County— 
verwaltung And die ſtädtiſchen Behör— 
den haben dei der Vergebung ihrer 
Kontrakte für die Lieferung von Hart⸗ 
kohlen bereits die Erfahrung gemacht, 
daß es auf dieſem Gebiete des Handels 
ſoweit Chicago in Betracht kommt, 
keine Konkurrenz mehr gibt. Sämmt⸗ 
liche von Lieferanten eingereichten An⸗ 
gebote waren gleichlautend, der ber» 
langte Preis beitrug durchgehend: 
35.85 die Tonne. Heute eröffnete die 
Verwaltungsbehörde des Lincoln Part 
die Angebote auf den Kontraft. Auch 
bier zeigte fich'S, daß alle Händler den= 
jelben Preis verlangen, dabei verli« 
chern dieſe achtbaren Geſchäftsleu'e 
überemſtimmend, daß ihnen von einem 
Truſt nichts bekannt ſei, daß ſie ſich 
bei der Feſtſetzung ihrer Preiſe „ledig⸗ 
lich nach den Marktverhältniſſen“ rich— 
teten. Daß der Truſt dieſe „Marktver⸗ 
hältniſſe“ ſchafft, dꝛoan haben die gut 
gezogenen Zwifchenhändler feine AS= 
nung, dürfen fie feine Ahnung habzu, 
wenn fire ihre geichäftliche Erijteny 
nicht auf’3 Spiel Jegen wollen. 

In Figpatrids Halle, Ede Dgden 
Uvenue und Roben Straße verſammel—⸗ 
ten jich gejtern etwa 100 Kohlenhänd- 
ler, welhe Schritte gegen die vom 
Stadtrath aufaeftellten Beitimmungen 
zur Requlitung ihres Gefchäftes thun 
und befonder3 gegem ihre Heranzie— 
dung zur Gewerbejteuer protejtirem 
wollen. 


— — 


Beinahe aufgeſpießt. 


James Robinſon, ein 45 Jahre al⸗ 
ter, in Chicago Laton anfälfiger Vieh- 
züchter, wurde Heute Vormitiag vom 
einem twüthenden Stier jo fchwer ver» 
legt, daß man an feinem Auftommen 
zweifelt. Das Threr graifte auf bem 
Werdeland ‚hinter der Robinjon’schen 
Behaufung und ftürzte fich plöglid, 
al3 der Züchter ven Wafjertrog anfül» 
len wollte, auf Robinfon. Ym Nu mar 
der Uermite zu Boden getrampelt, und 
der Stier fchidte fich eben an, jeim 
Dpfer aufzufpießen, al Nacdibarleute 
hinzueilten und den ſchwer Gefährde⸗ 
ten noch glücklich retteten. — 

Der Hausarzt konſtatirte ſpäterhin, 
daß Robinſon einen dreifachen Rip 
penbvuch dapongetragen, und daß bie 
Knochenfplitter auch andere edle Theile 
verlegt haben. 


Schlechte Subjekte. 


Nach monatelangem Suchen iſt es 
heute den ſtädtiſchen Detektives Repetia 
und Alex gelungen, drei Gauner ding⸗ 
feſt zu machen, welche die Hilfäbereit- 
ſchaft zahlreicher Geſchäftsleute miß⸗ 
brauchten‘ indem fie von elben 
Geldunterftügungen und Waaren für 
angebliche verunglüdte Eifenbahn-An= 
geitellte erlangten. Die drei Schächer 
heißen Clarence Parmlee, Bill Her⸗ 
mann und Jack Howatt, alias Schultz 


Sein letzter Echluc. 


Durch Trinken einer ſtarklen Doſis 
Karbolfäure beging heute Vormittag 
der 48 Jahre alte Michael Ottelt im 
feiner Wohnug, Nr. 653 Stephenfom 7 
Straße, Selbitmord. Armuth und Ur · 
beitälofgteit jollen den Uermiten zw 
der That der Verzweiflung getrieben 
baden. Die Leiche murde vorläufigim 
Rolftons Morgue, Nr. U Mami ° 
Str,, aufgebahrtt, __ er 





 Eefegraphifhe oltzen. 
Aula. 0° 


© — Die ffretfenven Schneider inNtem 
Dort und Umgegerd verhandeln jcht 
mit den SKontraftoren, doch ift noch 
fein Abkommen erzielt worden. 

— Die Goldwährungs - Demofra- 
ten Miffouris wollen auf den 18. Au- 
Br sine Staatsfonvention nah St. 

ouis einberufen. 

.„.— Zu Muzcatine, %a., find die 15- 
jährige Belle Knott und die 13jährige 
Bertie Bifhop bei dem Verfuh, in 
einer alten Kifte auf einem kleinen 
Teich zu fahren, ertrunten. 

‚ Bei einer Spezialmahl in Vir- 
Br S0., über die Frage der Aus- 
tellung von Lizenſen für Wirthſchaf— 
ten ſiegten die Anti-Lizensleute mii ei— 
ner Mehrheit von 79 Stimmen. — 
Es wurde gleichzeitig über den An— 


trag abgeſtimmt, 8600 für elektriſche 


Straßenbeleuchtung zu bewilligen, and 
auch dieſer wurde abgelehnt. 

— Aus Philadelphia wird gemel— 
bet: Wegen der allgemeinen Ge- 
Ihäftsflauheit hat die Bennfylvania- 
Bahngejelichaft beichloffen, alle Arbsi- 
ten an ihren Linien, jomweit dies eben 
möglich ift, einzuftellen, um die Au3- 


gaben einzufchränten, und au auf 
eine ganze Anzahl beabjichtigter DBer= | 


befferungen vorläufig zu verzichten. 
— General Boitmeijter Wilfon hat 


überhaupt nicht nad; Lie fam, alfo 


auch die ihm angedichtete: Rede nicht 
gehalten Haben konnte,  « 

— Der fozialiftifche Welttongreß in 
Rondon fonnte auch am dritten Tage 
wegen der vielen tumultuarifchen 
Streitigfeiten noch feine Gejchäfte er- 
febigen. "Gejtern Mbend war noch nicht 
einmal_die Prüfung der WBeglaubi- 
aungsichreiben vollendet. Dabei Tollte 
der Kongreß programmgemäß jchon 
am Samitag zum Abfchluß gebracht 
merben. 

— Die italienzfchen Arbeiter zu Zü- 
rich, in der Schweiz, befinden Jich iebt 
in beitändiger Panik wegen der fürzli- 


auf das italienische Viertel und verfu= 
chen, fo jchnell wie möglich auß der 
Stadt zu fommen, zumal viele Haus 


überlaffen wollen, aus Furcht vor Be: 
Ihädigung der Häufer. 
Tanlongo, welcher ehemal3 Verwal— 


Hauptrolle in den berüchtigten Banf- 
ifandalen gefpielt hatte, welche den 





ten. Ianlongo war bejhuldigt, 23 
ı Millionen Franten Bantgelder unter- 


| Tchlagen und die Bücher gefälfcht zu | 
haben; er wurde jedoh am 28. Juli | 


1894 im Gericht freigefprochen. 





Lokalbericht. 


einen Befehl an alle Eiſenbahn-Poſt- 


beamte erlaſſen, worin denſelben ver-⸗ 


Stand nicht unter Bürgſchaft. 


boten wird, irgend welchen thätigen 


Antheil an der Wahlkampagne zu neh-⸗ 


men; er fügt allerdings hinzu, daß es 
ihm fern liege, den Anſichten dieſer 


Beamten in politiſchen Angelegenheiten 


Zwang anzuthun. Dieſer Befehl iſt 
durch eingelaufene Beſchwerden veran— 
laßt worden. 

— Der Landwirth Fred Lampe in 
Lyons, Ja., gab ſeinem 11jährigen 


Sohn Willie ein geladenes Gewehr, 
Gerichtsclerk blätterte etwa eine halbe 
Stunde in ſeinen Büchern herum, bis 


um es nach Haus zu tragen. Dieſer 


verſuchte, den Hahn aufzuziehen, das 


Gewehr entlud ſich, die Ladung zer— 


jeämetterte einem 5jährigen Brüder: | 
chen den Kopf und werlebte ein Kleines 


Scmeiterchen ebenfalls tödtlih. Der 
dumme Vater verdiente, wegen fahr: 
läſſigen Todtſchlags progeffirt 
werden. 

— Wie aus New York mitgetheilt 
wird, hielt der fremdenfeindliche Rev. 
Newman (früher einmal „Hofpredi— 
get“ des Präſidenten Grant, auch als 
810000⸗Leichenprediger bekannt) eine 
würhende nativiſtifche Predigt gegen 


den Präſidentſchaftskandidaten Bryan 


und für MeKinley. Ein Theil der Zu-— gezogen, Ichleunigft ben Staub Chi- 


börer war über diefe Ausbeutung des 


PBajtoren-Amtes jehr entrüjtet und rief 
Newman zu: „Bryan ijt mindeitens 


ein jo, guter Amerikaner, wie Sie!“ | 
die | 
| Haae, vor einigen Monaten einen ge= 


in willen Kohn Eonlon in einem Schanf- 


Unter allgemeinem Lärm jchloß 
Geſchichte. 

— Watſon von Georgia, welcher von 
dem Volkspartei-Nationalkonvent 
St. Louis als Vizepräſidentſchafts— 
Kandidat aufgeſtellt wurde, verlangt 
in einem, von ıhm unterzeichneten Leit- 
artifel feines Blattes thatfächlich, daß 


Semwall, der demofratijche Wizepräfts | 


bentjchafts = Kandidat — von welchem 
er übrigens mit großer Achtung 
Sprit — zu feinen, Watjona, Gun- 
ften als Kandidat zurücdgezogen werde. 


nur als einen Annahmebrief, fondern 
auch al& eine Art offizielles Ultima=- 
tum, daß etwaige Vorjchläge für die 
Surüdziehung jeines Namens meder 
bon Watjon jelbit, noch von den PBopu- 
liften in Betracht gezogen mürden, 
und bie ganze Angelegenheit jet in 
Händen Sewallö ruhe. 

— M. %. Bryan, der demofratifche 
Präfidentfchaftstandidat, ijt jeßt mit 
ber Ausarbeitung jeiner Annahme 
Rede beichäftigt, und es heikt, vaß 
diefelbe noch meit größeres Aufſehen 
erregen werde, als jeine Neve auf ber 
Chicagoer Nationalfonvention, Man 
glaubt, daß vorher aud Niemand von 


ihm erfahren wird, was er in Bezug | 


auf die ihm ebenfalls angetragene 
Populiften = Nomination zu thun ge- 
denkt. Soweit bis jetzt feſtgeſtellt, ſoll 
Bryan am 12. Auguſt im Madiſon— 
Square-Garden in New York formell 
davon benachrichtigt werden, daß er 
Die demofratijche Präfidentichaftng- 


mination erhalten hat. Bryan kann, | 


troßdem er fünf Sefretäre und Steno- 


grapben zur Aushilfe hat, die gewaltige | 
Mafje der ihm zugehenden Korrejpon= | 


denzen nicht erledigen, Jondern muß 
fih auf das Allerdringlichſte beſchrän— 
fen. 

— Bon fait allen Theilen des Lan 
bes kommen Schredensberichte über 
die Hibe des gejtrigen Tages. Eine 


Menge Perjonen wurde von der Hike | 


überwältigt, und viele diefer Tamen 
um. Vielfach in Illinois und Nach— 
barſtaaten war der Tag bisher der 
heißeite in diefem Jahre Da und 
bort, wie 3. 8. in Benton und anderen 
Illinoiſer Plätzen, ſtieg das Thermo— 
meter auf 106 Grad im Schatten! 
An St. Louis allein fielen 16 Men- 
ſchen und 36 Pferde infolge der Hitze 
um, und die Aerzte und Wärter in 
den dortigen Hoſpitälern hatten aus 
dieſem Anlaß alle Hände voll zu thun, 
—noch um Mitternacht wurden neue 
Hitze Patienten gebracht. Furchtbar 
war die Hitze in der Bundeshaupiſtadt; 
dort iſt u. A. Oberſt W. A. MeArthur 
von Portland, Oreg. Bruder des 
Richters J. B. MoArthur, auf der 
Sirxaße am Sonnenſtich geſtorben. Eine 
weſentliche Linderung iſt auch heute 
meiftens nicht eingetreten, — ja ſtel⸗ 
Jenweiſe war die Hitze noch toller. 


Auslaud. 


— Aus Paris wird gemeldet, daß 
ruſſiſche Anleihe, welche von der 
Firma Rothſchild übernommen wurde, 
2ömal überzeichnet worden ift. 
-—— Bu ben Angaben über die tu- 
jultwarifchen weutfchfeindlichen Kund- 
bungen bei dem Sozialiftenfongreß 
Lille Frankroich, iſt noch hinzuzufü⸗ 
daß ſch dieſelben nicht gegen Be⸗ 
richten lonnten, indem derſelbe 


u 1 . 
r | von der Grandjury unter Anklage ge> | 


| ftelft, aber niemals verhaftet und au 


Als geftern in Richter Steins Ab 
theilung des Kriminalgerichtes mit der 
| Verhandlung in dem Diebitahläpro= 
zeffe gegen Maud Murray fortgefah- 
ten werden jollte, jtellte es ich herauß, 
| daß die Angeklagte, für deren Wieder: 
| erjcheinen fich ihr Anwalt am Abend 


| war. e ( 
die Bürgichaft für verfallen, und Der 


| er fchlieglih Seiner Ehren die Mii- 
theilung machte, daß Maud Murray 


ı befinde. Meitere Nachfonfchungen er- 


jache, daß das Fyrauenzimmer zwar 


I niemals zur Büragfchaftzitelung her- 
angezogen worden war. Trogdem hats 
te Tih Maud vorgeftern zum Beginn 
ı der Verhandlung eingefunden 
erit, als fie einfah, daß der Prozeß 
malhrfcheinlich einen für fie ungüniti- 
gen Ausgang nehmen mürde, e8 bor= 





cago3 von ihren Füßen zu jchütteln, 
Richter Stein will jegt den unglüd- 
lichen Anwalt für die Flucht feiner 
Klientin verantwortlich halten. 
Maud Murray jteht unter der An- 


Iofal auf der Süpdjeite um $490 er- 
leichtert zu haben. 


— 


Unfall auf der Hochbahn. 
Eimn höchſt bedauerlicher Unfall hat 


| fich geitern auf der Ciheldon Str.=Sta=- 
tion der Lake Straßen-Hochbahn zu— 
getragen. 

nach 7 Uhr Morgens, als ein junges 
Man betrachtet dieſen Ceitartikel nicht 


Es war wenige Minuten 


etwa 25jähriges Mädchen, das jpäter 
als eine gemwiffe Zenia Reiten, wohn- 
daft Nr. 32 Daden Upe., identifizirt 


| wurde, den Verfuch machte, no im | 


legten Augenblid auf einen bereits in 
Bewegung befindlichen Zug zu [prin- 


ren Halt und wurde bis an’ Emde der 
Station mitgefchleift, wo fie aladann 
unter marferjchütterndem 
über. die Brüftung auf das Straßen: 
pflafter herabjtürzte. Ein eiligjt her: 
beizitirter Ambulangmwagen jchaffte die 
Schwerwerlegte nad dem County=Yo: 
jpital, deflen Werzte einen Bruch der 
rechten Hüfte und beider Beine, eine 
Anzahl KRontwfionen und Hautabjchür- 
fungen fonjtatirten. Eine Widerhezs 
jtelung des armen Mädchens wird für 
unmöglich gehalten, 


Nihtsnugige Buben und Mädels. 
Hermann May und Richard Bom- 





er3, zwei fnapp 12 Jahre alte Bengels, 
überfielen Dienitag Abend an State 
und Duinch Str. den Obithändler U. 
 Raggio und nahmen ihm all’ fein 
| Kleingeld, etwas über zwei Dollars, 
'ab. Die nihtönubigen Strolche mur= 
| den bon ziwei hinzueilenden Deteftives 
in Haft genommen und geitern von 


ı Richter Underweod um je $25 beftraft. 


ı Sie werben diefen Betrag jebt in der 
| Bridemell abzujchwigen haben. 


Die Polizei ift augenblidlich auf der” 


| Suche nad zwei jungen Durthbren- 
I nerinnen, Namen? Anna Miller und 
| Ethel Ellis. Die Erftaenannte ftahl 
| ihren Nr. 1904 Wabafh Ave. wohnen- 
den Eltern 300 Dollar& und machte 
fih mit ihrer Freundin heimlich bon 
dannen. 


Gin rüder Patron, 


chen Angriffe jchmeizerijcher Arbeiter 


mwirthe ihnen feine Wohnräume mehr | 


— In Rom ftarb Signor Bernardo | 


| vorher verbürgt hatte, nicht zur Stelle | 
| Richter Stein erklärte darauf | 


fih überhaupt nicht unter Bürgfchaft | 








gen. Die Unglüdliche verlor jedoch id: | 


Auffchrei | 
ı Er:Mayor Matthews von Bolton die 


| gaben al3dann die überrafchende That» | m 
ı einberufene 


und | 


| fene Berfammlung 


tional⸗Ausſchuſſes 


Der Konſtabularius William Skee-⸗ 


han, von Richter Glennons Gnaden, 


hat ſich geſtern durch ſein rüpelhaftes 


Benehmen in eine recht unangenehme 


aı t, und er wird fich jebt 
Lage gebrad) J ſeinem eigenen Kongreßbezirk ebenſo 


| 
| 
| 
| meer thätlichen Angriffs auf eine 
| Frau und Anrempelung eines Polizei- 
beamten näher zu verantiworten haben. 
Sheeban, dem man jchon auf den 
erftien Blidt den brutalen Jrländer an= 
fieht, begab fich geftern nad) der Ernit 
Lehmann’schen Wohnung, Nr. 438 
Elybourn Ane., um verjchiedene Möbel 
auf ein eingeleitete Meplevin«Verfah- 
ven hin abzuholen. Als ihm Frau 
Lehmann den Meg wertrat, foll der 
elende Burfche fi an der Aermſten 
vergriffen und fie Jogar me-en den glü- 
| hendheißen Küchenofen geichleudert 
daben. Dann verhaftete Sheehan die 
Frau noch obendrein, gerieth aber auf 
dem Weg nach der BolizeisStation in 
Krafehl mit einem Blaurod und mur- 
de jet jelbft Hinter Schloß und Riegel 
gebracht. 


0 ” | Cable und R. E. Spangler 
| ter der „Banca Romana“ war und Die 


er ' Situng zufammentritt. 
| Sturz eines Minifteriums herbeiführz | 


> Sr org 
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„Abendpoft“, Chicago, Donnerftag, den 30. Juli 1896: 


Politiſches. 


Don der Organifations-Chätigfeit der Gut- 
geld⸗Demokraten. 


Ein republikaniſcher Plan zur Einfangung 
der Handlungsreifenden. 


Drei Optimiften aus dem fernen Weiten. 


Senator Thurfton wird auf den Kriegspfad 
geſchickt. 


Schwerlich ernſt gemeinte Herausforderun⸗ 
gen zu großen Rededuellen. 

Um dem „regulären“ demokratiſchen 
Staats-Zentralkomite keine Gelegen— 
heit zu geben, ſie auszuſtoßen, werden 
die hervorragenden Antiſilber-Leute, 
welche bisher Mitglieder dieſer Kör— 
perſchaft geweſen ſind, dem Beiſpiele 
des Ex-Mayor Hopkins Folge leiſten 
und freiwillig aus dem Komite aus— 
ſcheiden. Herr Adams A. Goodrich 


hat den Vorſitzer Hinrichſen ſchon ge- 


ſtern von ſeiner Abdankung benachrich— 
tigt, die Herren W. O. Wright, Ben T. 
werden 
dasſelbe thun, ehe das Komite am kom—⸗ 
menden Montag zu ſeiner nächſten 
Ob auch Hr. 
Rudolf Brand es für gut befinden 


der Altgeld-Organiſation abzubre— 
chen, iſt noch nicht gewiß. 

Am Dienſtag wird das demokrati— 
ſche County-Komite zuſammentreten 
und die County-Konvention der Par— 
tei einberufen. Die Vorwahlen für 


dieſelbe ſollen am 9. oder 11. Sep⸗ 
tember ſtattfinden, die Konvention ſel⸗— 
paſſiren zu laſſen. 
35,000 Arbeiter zur Betheiligung an 
dem Umzuge angemeldet. 

Die Betheiligung an der geſtrigen 
Beamtenwahl derTypographical Union 
Nr. 16 iſt eine außerordentlich vege ge— 
weſen, und die Zählung der Stimmen 


ber wird am 10. oder 12. September 
abgehalten werden. Inzwiſchen wird 
die geplante Vereinigung mit der 


Volkspartei entweder zu Stande ge: | 


fommen fein oder fih ala unthunlich 
erwiejen haben. 

Der Staat3-Ausfhuß der Gold- 
Demofraten fommt am Samjtag Nad- 
mittag im Palmer Houfe zufammen. 
Die Staatsfonvention der Fraktion 


wird vorausfichtlich auf den 20. Auguft | 
einberufen werden. Die Herren Henty | 
ı Verbandes find unter Andern James 
ı Griffon, Victor Williams, U. €. Rice 
merden dem Staat3:Ausihuß | 
einen ausführlichen Situationsbericht | 
unterbreiten und arbeiten auch an ei= | 2 
nem folchen fir die nach Indianapolis | Nr. 9 vorgenommene Beamtenmwahl | 
fonftituirende Verfamms | 
melche | 
| über den Fortgang der Bewegung im | 
Hauptquartier eingetroffen find, Haben | 
| allgemeines |ntereffe: 


S. Robbing, Adams U. Goodrich, 
Sohn PB. Hopkins und Wm. D. By: 
num 


lung. Folgende Nachrichten, 


Lpnde Harrifon bon Connecticut 


meldet, daß die dortigen Gold-Des | 
; mofraten einen Vertreter nach \ndia= 
ı napolis entjenden und am 12. Auguft | 
einen Staatsfonvent abhalten werden. | 
— Kohn PB. Zrifh von Kalifornien | 
| derei= Arbeiter, welche fich vergeblich be- 


Ihreibt, daß der Staat auf der Ston= 


ferenz in Smdianapolig vertreten jein | m ] 
die Anerkennung ihrer Organijation 


und auch den neuen demofratifchena= 


tional-Konvent befchiden wird. — T. n, 
ı Ede von Fefferfon und D’Brien Str. 


B. Linn von Ohio berichtet, daß eine 
für Samftag nah Columbus einberu= 
ein Mitglied für 
den National-Ausſchuß erwählen wer— 
de. — Frank H. Jackſon von Rhode 


Island kündigt an, daß ein Vertreter 
werbs durch die Erhebung von Ver— 
ſchwörungs-Anllagen gegen die Undon— 


der Gold-Demokraten dieſes Staates 
an den Verhandlungen in Indianapo— 


lis theilnehmen wird. — W. B. Halde- 


man von Louisville berichtet, daß das 


dritte Ticket in Kentucky kräftige Un— 


terſtützung finden werde. — Richter E. 


C. Venable ſchreibt aus Petersburg, operatib— 
ı ZeitverJäumniß und ſo ernſte Störun— 
gen ihres Geſchäftsbetriebs verurſach— 


Va., daß die unabhängige Bewegung 
auch in ſeinem Staate viele Befürwor— 
ter habe. — C. Vey Holman 


dieſen Staat Anfang dieſes Monats 


hier in Chicago vertreten haben, theilt 
ben derſelben einen energiſchen An— 


mit, daß auch dort der Boden für ein 


drittes Ticket günſtig ſei. — William 


Jenney von Maſſachuſetts benachrich⸗ 
tigt das Komite, daß in dieſem Staate 


Führung der demokratiſchen Antiſil— 
ber-Bewegung übernommen habe, 


* 5 5 


G. J. Corey und N. S. Flors⸗ 
heim, bezw. Präſident und Sekretär 
des Commercial MeKinley Klub Nr. 
1, ſind vom republikaniſchen Haupt— 
quartier in Dienſt genommen wor— 
den, um die Handlungsreiſenden, wo— 
möglich alle 120,000, die es in den 
Vereinigten Staaten gibt, für Me— 
Kinley und die Goldwährung zu or— 
ganiſiren. Präſident George J. Reed 
von der National Liga der Handlungs—⸗ 
reiſenden hat ſich der republikaniſchen 
Kampagneleitung für denſelben Zweck 
zur Verfügung geſtellt. 
Auguſt wird eine Pilgerfahrt von 
Handlungsreiſenden nach Canton, O., 
vorbereitet. Man nimmt an, daß von 
den vorbeſagten 120,000 Reiſeonkels 
ſich etwa 1000 an dieſer Demonſtra— 
tion betheiligen werden. 

Im Hauptquartier ſprachen geſtern 
unter Anderen Senator Thurſton von 
Nebraska und die Mitglieder des Na— 
für Kanſas und 
Minneſota, Leland und Manning, vor. 
Alle Drei verſicherten, daß ihre reſpek— 
tiven Staaten für 


trachten feien. In Kanfas, meldetegerr 
Leland unbefangen, melfe man der 
Zollfrage weit größere Wichtigfeit bei, 
als der Währungsfrage. Herr Thur: 
fton mollte einen Eid darauf leiten, 
daß Bryan in feinem eigenen Stimm- 
bezirk, in feinem eigenen County, in 


gefehlagen werden würde, tie im gan 
zen Staat. Herr Hahn war über iefe 
Mittheilungen fo erfreut, daß er be- 
Ichloß, Herrn Thurfton jofort ala Red- 
ner in’3 Land hinauszufchiden, damit 
er die frohe Botjchaft von Ort zu Ort 
trage. Der Senator wird am Sam3- 
tag in Madifon, am 5. Auguft in Mil- 
maufee, am 7. Auquft in St. Paul, 
am 8. Auguft in Duluth, am 12, Au> 
guft in Topeta, Kas., und am 15. Aus 
auft in Dttumma, Ya., Tprechen. 

Die Herausforderung, melche das 
demofratijche Nattonaltomite an das 
tepublifanifche ergehen laffen mill: 
MeRinleyg mit Bryan, Senator Siher- 
man bon Ohio mit Senator Teller von 
Colorado und den Spreder de Re⸗ 
präjentantensaufes, Need, mit dem 


ı Malermeifterz 3. 





von | 
Maine, einer von den Delegaten, welche | 


Für den 28. | nüßen am Beten die Züge der Norih: | 


Kongreß-Wbgeorbneten Tomne von 
Minnefota öffentlih über die Wäh— 
tungsfrage disputiren zu laffen, iſt 
Bisher noch nicht offiziell im Haupt- 
quartier eingetroffen, wird aber jeden- 
fall3 abgelehnt werben. 


Arbeiter ngeleaenbeiten. 


Sigung der Gefchäfts- Agenten des Bau 
Gewerfichaftsrathes. 

sn ber gejtrigen Situng der Ge- 

ſchäftsAgenten des Rathes der Bau 

gewerkſchaften wurde berichtet, daß 

Streiks an den Neubauten Ecke Jack— 

ſon Boulevard und 48. Abenue und 


Ecke 67. Court und Wright Straße 


beigelegt worden ſind. An dem Neu— 
bau Nr. 2226 Wabaſh Abenue wurde 
ein Streik durch die Nachgibigkeit des 


mieden. Neue Differenzen wurden 
von folgenden Neubauten angemeldet: 
56. Straße und Emerald Avenue; die 


neue Fabrik der Diamond Match Co.; 
94. Straße, South Chicago. 


Der Zigarrenhändler J. W. Tho— 


brauchs der Schutzmarke des Verban— 


wird, die politiſche Verbindung mit des der Zigarrenmacher verhaftet. Er 

— ſtellte Bürgſchaft für ſein Erſcheinen 
zu der auf den 7. Auguſt anberaum— 
ten Verhandlung des Falles. 


Der Feſtausſchuß für die Feier des 
Arbeitertages hat auf Betreiben des 


.Labor Congreß davon Abſtand ge— 
nommen, den Feſizug der Arbeiter in 


vor Politikern Revue 


dieſem Jahre 
— Es 


W. Thomas ver⸗ tags von der Vereinshalle, Nr. 408 


mas wurde wegen widerrechtlichen Ge⸗ 


ſetzt. 





ſind bisher 





Bevorfichende Feitlihreiten., 
Großes Ordens:Pifnif, 

Die Arbeiter - Unterftügungs-Ver- 
eine von Nord Chicago, A.U.R. OD, 
beabjichtigen, am nächiten Sonntage, 
den 2. Auguft, im Belmont Grobe, ei- 
nem hübfch eingerichteten Vergnüg- 


ungspla an Belmont und Einybourn | 


Une., ihr jährliches Pilnit abzuhal- 


ten, bei melcher Gelegenheit e3 ficher- 
fh Höchft gemüthlih und vergnügt | 
Nach den Berficheruns | 
den Arrangements bes | 
trauten Komites wird diesmal das | 


zugehen wird. 
gen de3 mit 


Teit jo großartig ausfallen, daß alle 


feine Vorgänger mweit in den Schatten | 
Mie üblich, | 
fol auch in diefem Jahre das Pitnik | 
eingeleitet | 


gejtellt werden dürften. 


dur eine aroße Parade 
imerden, die fich punft 10 Uhr Vormit- 


Sevawid Straße, aus in Bewequng 
Die in Ausficht 


und Elybourn A. 


tiges Yeitprogramm, beitehend 


Sorge getragen worden. Das Billet 


foftet 25 Et3. (für Herrn und Dame). | 


Pifnif von Schoenhofens Anaeftellten. 


Die Vorbereitungen für das neunte | 
große SJahres-Pilnit und Sommer: | 
nachtzfeft, welches der Kranken-Un- 


terſtützungs-Verein der Angeſtellten 
der P. Schoenhofen Brewing Co. am 
Sonntage, den 2. Auguſt, in dem 
prächtig gelegenen Central Grove ab— 
zuhalten gedenkt, ſind jetzt ſo weit ge— 


diehen, daß auf einen glänzenden Er— 
folg mit Sicherheit gerechnet werden 


| darf. 


nimmt viel Zeit in Anfpsud. Prälftz | 


ı dent Timblin ift wieder gewählt, eben- 


jo ber langjährige Sekretär und 
Schatzmeiſter MeEboy. Zu Delegaten 
für Die Internationale Konvention des 


Mit der Feitlichkeit 


Ipiele verbunden fein, die den Beſu— 


| bern Umirfement in Hülle und Fülle 


in Ausficht ftellen. 


Züge verlaffen 


den Bahnhof der Chicago & Northern 


und Frank Morrifon enwählt worden. | 


Die geitern von der ITnpographia 


hat das nadhjtehende Refultat ergeben: 
Bräjident, Kohn Afchenbrenner; 
Dize-Präfident, Philipp Roth; 
Brot. Sekretär, Conrad Feige; 
Sorreip. Sefr., Ernit Ebel; 
Finanz⸗Sekr., Heinrich Budmann; 
SchatzmeiſterVerwalter, A. Belz; 


Verwaltungsrath, Henry Jud, An- 
ton Chonarzewski und Robert Freund; 
Jahren, 


Bibliothskar, Auguſt Goeke. 
Mitglieder der Union jüdiſcher Bä— 


müht haben, von ihren Arbeitgebern 
zu erzwingen, haben nunmehr an der 


ein Kooperativaßeichäft gegründet und 


| madjen ihren Widerfachern eine ‚ziem= 
lich lebhafte Konkurrenz. 


Einige Bä— 
ckermeiſter verfielen auf dasAuskunfts— 
mittel, ſich des unangenäahmen Mitbe— 


leute zu erwehren. Die Anklagen er— 
wieſen ſich zwar als unhaltbar, wur— 


den aber immer wieder von Neuem er— 
hoben, was den Eigenthümern des Ko— 


operativ⸗Geſchäftes große Koſten, viel 


te, daß der Fortbeſtand ihres Unter— 
nehmens gefährdet erſchien. 
die Zigarrenmacher der Kooperativ— 
Bäckerei zu Hilfe gekommen. Sie ha— 


walt zur Verfügung geſtellt, und von 
den Verſchwörungs-Anklagen der klei— 


nen Muiſter hört man jetzt nichts mehr. 
Dafür wollen aber jetzt die Unionleute 
wegen der ausgeſtandenen Drangſal 
ihrerſeits klagbar werden. 


— —— — — 


Eröffnungsfeier. 


Das neuerbaute „Heim für epilep— 
tiſche Kranke“, an Church Str. und 


Lincoln Ave., zwei Meilen weſtlich von 
Evanſton gelegen, ſoll am Sonntage, 
den 2. Auguſt, in feierlicher Weiſe ſei— 
ner Beſtimmung 


übergeben werden. 
Zu der Eröffnungsfeier — beginnend 


um 2 Uhr Nacınititang — find alle 
ı edelgelinnten Freunde der armen Lei- 


denden, denen diefe Anftalt eine Heim 
ftätte werden joll, freundlichit einae- 
laden. Die Gäjte aus Chicago be- 


mejtern-Bahnlinie oder die eleftrifchen 


in Evanjton, mojelbjt für Weiterber | 





| füllen. 
| fagtem Tage um 9 Uhr Morgens von | 
ı Milivaufee Ave. und Leapitt Straße | 


| Ordens der Harugari 





förderung nach dem eitplage geforgt | 


jein wird. Da3 mit den Vorbereitun- 


gen für die eier betraute Komite bes | 


fteht aus den Herren Dr. BR. 
Welder, F. R. Rhode, Henry Rums- 


ı feld und Rev. Albin Matiges. — Die 


Unttalt kann ungefähr 100 Kranke 
aufnehmen, und es ijt alles nur irgend 


Mögliche gethan worden, um das |n- 
die bevorftehende | 
Wahl als „fiher republitanifch“ zu bes | 


fitut für Die Patienten zu einem an- 
genehmen Aufenthaltsort zu machen. 
Anmeldungen zur Mufnahme werden 


ı jederzeit entweder in der Wohnung de3 
ı Herrn Baltor WU. Matthes, Nr. 1208 
' Wafhington Str., oder in der Kanzlei 


der Anftalt entgegengenommen. 


Erute-Grturfionen. 
Burlington Bahn. 


Am 4. und 18. Auguft, am 1., 15., und 29. 
September und am 6. und 20. Oftober wird 


| Die Chicago, Burlington und Quincn Eijen- 


bahn, wie auch die meijten öjtlichen Yahnen 
Grekurfions: Tidet3 nach den Farmländereien 
und hauptjählichiten Städten de3 Weitens, 
Nordmeitens und Südmweitens zu jehr billigen 
Preijen verfaufen. Nehmt dieje Gelegenheit 
wahr und jeht die prächtige Ernte, die Ne: 
bradfa, das nördliche Kanjas und andere 
weftliche Gegenden diejes Jahr hervorgebracht 

aben. Cebt, daß Guere Tidet3 via der 

urlington Route lauten. Schickt nach einem 
Pamphlet (unentgeltlich) über weſtliche Farm⸗ 
ländereien zu P. S. Euſtis, General— 
Paſſagier⸗Agent C. B. & Q. Eiſenbahn, 
Chicago, Ills. Aag 

— 0. 

Zanfende Rheumatıamna-fFälle find durd Eimer 
& Amends Rezept No. 851 geheilt worden. Alle 
Leidenden ſollten eine Flaſche davon verſuchen. 
Saie & Blodi. 111 Randolph Str, Agenten. 


PBactfic-Bahn, Harrifon Sir. und 5. 
> 


Ape., um 9:30 Bormittags und 1:30 


Nachmittags und Halten an Halited | 


Str., Blue N3land Ave, Afhland Ave. 
und Daden Ave. Billet? zu 50 Cents 


| die Perfon find giltig für Hin- und 


Rücdfahrt, einjchließlich des Eintritts 


| zum Grove. 


Zentral⸗Turnverein. 


Das diesjährige Piknik und Schü- 
lerfeſt des Central-Turnvereins 


Sonntage, den 2. 
Turner Park 
Wie in früheren 
auch 


am nächſten 
Auguſt, im 
halten werden. 
ſo wird 


genommene | 
| Marjchroute berührt folgende Sira- 
| Ben: Bladhamf, Larrabee, North Upe,, 
| Haljted, Willom, Sheffield Ape., Bel- | 
den Upe., Racine Upe., Webiter pe. | 
Für ein reichhal= | 
aus | 
| Unterhaltungen und Volfsfpielen der 
verichiedenten Urt, ift in beiter Weite | 


werden | 
allerlei Bolksbeluftigungen und Wett- | 


jolıa 
abge: | 


diesmal | 


* Eingegangen. “ 


Die Offiziere des Fort Sheridan von einem 
franzöfifchen Gauner genasführt. 

Sn Fort Sheridan hat fih in den 
legten Wochen ala geehrter Gajt der 
Herren Offiziere ein jehr liebenswür- 
diger Franzdie aufgehalten. Der Herr 
nannte fih „Captain De Haven” und 
gab vor, er fei ein franzöfticher Kaval- 
lerie-Offizier. Seine Regierung habe 
ihn nach den Vereinigten Staaten ges 
Ihidt, damit er hier eingehende Stu- 
dien über Uncle Sams eigenartiges 
Heermefen made. Ohne daß man von 
dem galifchen Edelmanne irgend mel- 
he Beglaubigung&fchreiben verlangt 


gaben hin im Fort Sheridan Thore 
und Thüren geöffnet, und De Haven 
mar vermöge jeiner gejellichaftlichen 
Zalente aar bald der Mittelpuntt aller 
VBergnügungen, weiche im ort veran- 
ftaltet wurden. Ob er jeine Gajtge- 
ber auch angepumpt hat, ijt nicht be- 
fannt, aber wenn er nit außerge— 
möhnliches Slüd im Spiel gehabt hat, 
ſo iſt das anzunehmen. Nachforſchun— 
gen, welche dieſer Tage in Waſhington 
angeſtellt worden ſind, haben ergeben, 
daß man auf der dortigen franzöſi— 
ſchen Geſandtſchaft von einem „Cap⸗— 
ı tain De Haven“ fein Sterbensmwörtchen 
meiß. 


Frauen-Berein des deutſchen 
Hoſpitals. 


Der Frauenverein des Deutſchen 
Hoſpitals, welcher im Intereſſe dieſer 
ſegensreichen Anſtalt ſchon manchkes 
Erſprießliche geleiſtet hat, hält heute in 
dem prächtig gelegenen Berhesda Park, 
in Morton Grovbe, ſein erſtes Jahres— 
Piknit ab, für das ein äußerſt reich— 
haltiges Feitprogramm aufgeftellt 
morden if. Mit Rüdficht auf den 
edlen Zmed, dem der Frauenverein 
jeine Dienfte gewidmet hat, und dem 
auch diejes vielverfprechende Sommer- 
feft gilt, ift zu wünfchen, daß die vielen 
Freunde und Gönner des Dautichen 
Holpitals fich To zahlreich ala möglich 
an der Freier beigeiligen werden. Gilt 
e3 Doch den Beweis zu liefern, daß das 
unermüdliche und menfchenfreundliche 
Streden 83 Vereins auch Die verdiente 
Anerkennung gefunden hat. Für die 
nöthigen Erfriſchungen tft von den 
Damen in umfaffender Weife Sorge 
| getragen worden. 


Ausgezeichnete Ta 


und Übend»Shule Bryan 
Stratton Buſineß 


y* 
Gollege, 315 Wabajp Asa 
Heiraths⸗Lizenſen. 


tellt 


alles Mögliche gethan werden, um den 
Mitgliedern des feſtgebenden Vereins, 
ſowie den zahlreichen Freunden und 
Bekannten desſelben reichhaltige Un— 


terhaltung zu bieten. 
Park iſt einer der ſchönſten Ausflugs— 


Der genannte | 


pläße in der Nähe Chicagos und dabei | 


| weit genug bon der Großitadt ent= | 


fernt, um die Lungen der Befucher ein= | 
mal mit wirklich echter Zandluft zu | 


Ein Spezialzug wird an be= 


abgehen. Das Billet Inftet 50 Cents 
pro Berfon. 
Pifnif der Harnaari:kogen. 

Die Chicagoer Logen, Frauen-Lo— 
gen und Geſangvereine des deutſchen 
beabſichtigen, 
am nächſten Sonntage, den 2. Auguſt, 


| in Dadens Grove, Ede Clybourn Ave. 
Seht find | 


und Willow Str., ihr jährliches Pilnit 
und Sommernachtsfeſt abzuhalten, 
das jich zmerfellog feinen Vorgängern 
würdig anreifen wird. Es ſind dies— 


mal ganz bejonders weitgehenderrans | 
der | 
jtattlichen Schaar der Drdensmitglie- | ; 
der ein Tyelt zu bieten, das berechtigt | 


gements getroffen worden, um 


ift, in der Feltchronif aller Rogen einen 


herborragenden Plat 
Mittags ihren Anfang nehmen. 
den Eintritt 
Cents pro Perfon zu entrichten. 


Kranfen-Unterftügungs » Derein der Conrad | 


Seipp'ſchen Braueret. 


Um fommenden Sonntage, 


fen = Unteritügungs = Verein 
Conrad Seipp’fchen Brauerei 
große Erfudiion nah Elliotts Part, 
Mattifon, Ill., woſelbſt alsdann 
ein vielverſprechendes Piknik and 
Sommernachtsfeſt abgehalten werden 


ſoll. Das Arrangements-Komite, be— 


ſiehend aus den Mitgliedern Julius 


| } 
 Wildelm, Mar Grund, GottliebMado 

Straß 18 aurStad Baer Ye en — 
Straßenbahnwagen bis zurStadthalle Eduard Waaters und Fritz Pannier, 
dem 


(Sinüben der neueſten Volksſpiele be- 


iſt bereits auf's Eifrigſte mit 


ſchäftigt, um dieſes Piknik zu einem 
echten deutſchen Erntefeſt zu geſtalten. 


Daß auch für gute Tanzmuſik, für Er— 
friſchungen aller Art und für dor— 


treffliche Getränfe gejorgt fein wird, | 


darf als felbjtwerjtändlich vorausigejcht 
senden. Alles Weitere wird aus den 
Anzeigen erjichtlich jein. 

Plattdeutiches Pifnif, 


Hochhergehen wird es fiherlih am 
nächften Sonntage, den 2. YAuguft, in 
Frig” Grove, Ede Eiybourn und 
Mehfteriipe., mofelbit die Plattdeutjche 
Gilde, „Nord Chicago Nr. 9“ in Ge- 
meinfchaft mit dem vor Kurzem ge— 
gründeten erften Plattdeutjchen Frau 
enverein ein großes Pilnit und Som- 
mernachtsfeft abzuhalten gedenkt. Der 
Abmarich erfolgt von der Nord Chi: 
cago-Halle, North Ave. und Elybourn 
Ave, um 11 Uhr Vormittags. Auf 
dem Feltplage jelbit wird für allerlei 
Amüfement in beiter Weile gejorgt 
fein, mobet vor allen Dingen auf ein 
großes in Auzficht genommenes Preis⸗ 
fegeln aufmerfjam gemacht merben 
muß. Walls das Wetter günftig ift, 
darf demnah auf eine rege Betheili- 
gung mit Sicherheit gerechnet werden. 


* Beim Baden im Chicago Fluß 
ertran? geftern Nachmittag der 13 
Jahre alte Edward Wataba, deilen El- 
tern Nr. 1107 Albany Ave. wohnhaft 
find. Die Leiche ift bisher noch nicht 
aufgefiſcht worden. 


einzunehmen. | 
Die eier wird bereit3 um 12 Uhr | 
Für 
zum Feſtplatze ſind 25 


ben | 
2. n. Mt3., veranitaltet der Krane | 
der | 
eine | 


!:a Do 
Im, Wuguift 
Nartha $ 


Scheidui 
sr sicht 


bon El’iabet 
5: 6 
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Marktbericht. 


Chieago, den W. 


nur für den Großhandel. 


Juli 18%. 


| Breifen 
IGemüje 
Kohl. 


Blumenlehl. 


45-508 ber Nord. 
BAbde per Kiſte. 
E:llerie, 5er per Dutzend. 
patgel, 3—Abe per Dutzend. 
alat, biefiger. ie Der Pfund. 
: Kartoffeln, 60- 750 per Faß. 
Swicbeln, 25-60 per Sad. 
the, I0-0r per Daß. 
iden,. T5e per aß. 
Ir N ıh 


—I8c per 3 





Dußtzend. 
0 ‚„ 20—40e per Kifte. 
Mapdieschen, I2}e per Ted. Vündel, 
| Sebendes Geflügel. 
she per Pfund. 
“tr, 8B—-1Kk per Pfund. 
na, 9- 10e per Biund 
je, 3.000-85.00 per Dugend. 


QTutternws, 20-30 per Duipel, 

Didorm, M—Töe per Unibel. 

Wallnuſſe, 20 Abde per Bulhel. 
Butter. 

Bofte Rahınbutter, I4c per Pfund. 


Schmalz. 
Schmalz, 55—Tje der Pfund. 


Gier. 
Friſche Eier, 103e per Dutzend. 
Schlacht dieh. 
Beite Stiere don 150-1400 Pi, H.30-A.65, 
Käldır und Färjen, 83.00-83.80. 
Kälber von 100-400 Biund, $2.75—$5.40. 
Schweine, 32.95—83.05. 
Schafe, 33.30-83.50. 
Grüdte, 
Lirnen, $1.00-$2.00 per Gab. 
Quranen, 60c—$1.25 per Yuud, 
Upicifinen, 3.51.00 per Rifte. 
Ananas, 82.25-83.25 ver Dugend. 
A:ptel, 50c—$2.25 der Fab. 
er 2.50-83.00 per Kiſte. 
wwc—$1.75 per Liite. 
ton, T5-Bie Her Rifte. 
ti ‚ 75—$1.% per Kite. 
Bilzumen, Zc—Tje per Kifte. 
Melonen, $1.50-83.W p& Dutzeud. 
Sommer-Beijem 
Zuli Re; Septentber 59%. 


Winter: Weizen. 6 
Mr. 2, hart, 56h; Nr. 2, roth, GIH—GRe 
Kr, 3, toth, ic. 
Mais. 
Ar, 2, geld, Ale; Nr. 3, geld, De 
Roggen 
Re. 2, Alc. 
Gerſte. 
8-8% 


Hafer. 
MM. 2 mweib, 18je; Rr. 3, weib, I’}e 
Heu 


"Me. 1 Timordy, $10.00-$11.50. 
Kr, 2 Timochy, 37.0.0, 


hätte, wurden demielben auf jeine An= | 


stÜigenjen wurden in der | 


| 26 
Das ſe boe 
*3 


| Montworth Apr. 
L 


ie Lifte der Deuts | 
dheitsamt zwiſchen 


| May Str, 





| Dasielde Grunditüd, 


| ®. Wimmer, 


— 
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Dieſe hũbſchen gin⸗ 
der find von Vho⸗ 
tographien abge⸗ 
bildet, die uns ihre 
ftolzen Bäter zuge 
fandt haben, weldde 
vor Jahren ın der 

Abgeſchloſſenheit 

| unſeres Inſtitutes 
uns anvertrauten, daß ſie zu heirathen beab⸗ 
| hhtigten, aber vorher ihre verlorene Wean« 
nestrajt, ihre verfummerte und periönluhe 
ı Chwädye wieder in den normalen Zuitand 
| zurüdge:ehrt jehen möchten, um jo feıne Ent» 
| täujchungen dem beabjichtigten Chegeiübde 

folgen lajien zu nrüffen, Dieje lieben aufge» 

wedten Kinder jind das Produkt der gemein, 
| famen Anitrengungen der Eltern und une 
| red gebräuchliden Syitems neubelebender 
Behandlung. 

Für junge Männer, welche an den jchred« 
lihen Folgen jugendlicher Ausjchweifutigen 
| Zeiden, vorzeitige Abnahme oder Mannhafs 

tigfert tritt ein und unter vielen anderen 

Syinptomen zeigen jih auch: Nervöre Schwä⸗ 
che, v rlorene Männlichkeit, Nachläſſigkeit, 
Rückenſchwäche, ſchwaches Gedächtniß, ver⸗ 
wirrter Gedautengang, matte Augen, Abnei⸗ 

gung gegen Geſellſchaft, Berzweiflung, Pim⸗ 
pels im Geſicht, Verluſt der Energie, häufi— 

ges Uriniren. Ahr mögt noch ım "ren Sta: 
dium je, aber bedenkt, Jhr nähert Euch) 
| Icmell dem Icgteren. Laßt nicht falſchen 

E:olz und faljche Wejcheidenheit Euch abhal«- 
ı ten, jofort Euer jchredliches Leiden Turıren 
' zu lajjen, 

Manner in mittleren Jahren, verheirathet 
oder unvscheirarhet, weiche frühzeitig alt 
| geworden jind in Folge von jugendirhen 
ı Ausihweifungen, und durch zu häufige Ent» 
| Icering der Blaje, infonmodırt andere, Die 
| oft mir einem brennenden jichmerzhaften Ge» 
| fühl verbunden find; wenn fi ein jträhn- 
| Icer Niederjchlag im Urin befindet, weicher 
| nervöie Schwäche und Verluſt von Lebens— 
kraft nad) jtch zıeht und das Syitem ın einer 

Weiſe ſchwächt, die ſich der Partent gar nicht 

erklären kann; in ſolchen Fallen garantiren 

wir eine vollſtändige Heilung und radikale 

Wiederheritelung der Zeugungs- und Urin- 

Organe. Alle, welde dem verderblidyen Ge- 

braud unter ıyrem Gejchlecht in diejen mo« 

deruen Zeiten verfallea jind, jollen es jidh ge» 
jagt jein lafien, daß wir fie volljtändıg und 
radıtal heilen wollen. Gejlügt auf die Fü 
b:ateit undErfahrung, die wir befigen, erjus 
chen wir die Xeidenden dringend, uns und jich 
yelbjt Durch eınen Bejuch bei uns eine Gunjt 
zu erweijen, Unjere Behandlung it einfad), 
aber jie verkörpert in jich die Prinzipien, 
die das Yeben erhalten un) angenehm ma» 

Hu. Ormeuerung, nicht erichöpfung ijt die 

wahre mediziniihe Päitojcphie. Euer Za- 

milten-Arzt wird zweiteldohne Euer ſchwa⸗ 
des System mit zahllojen efelhaften Medi 
famenten foltern, anjtrengen und erſchüttern. 

Wir haben glüdticher Wetje dieſe unedle und 

verähugnigpole Urt der Behandlung abge- 

ichafft, und die mehr und miehr erleuchtete 

Weit erfennt unjere neue Abweichung von der 

aitbefannten conventionelien Wegen an und 


nimmt fie niit Freuden auf. 

Aue Bejude privat. Hhrkünnt Eud) 
einer VBchandiung unterzieyen, ohne Euer 
Geichäft zu unterbrechen. Spredht vor oder 


| treibt an: Waihington Medical Anjtitute, 
| 68 Iandolpn Str. 


— — —— 
Der Grundeigenthumomarkt. 


den Grundeigenthum 
von 81000 und darüber 


559 Fuß öj 
— , 88,0% 
81,300. 
ac tive. 


&. R ondrup, 
tr., 15-18, 6. 


Sudweit⸗Ecke Su 
ete Grundſtüde, 


„Aod Fuß weſtl. von Hoyne Ave., 
Prahot an C. Hanſteen, 3,000 


“) 


Di sriey 
Fernandez, 
Avbe. 92 


ie Qve., 2 Fuß jüdl. von Pelmont Upr., 
— 123, I. Abrabams an M. U. Baldwin, $2,8.0. 


30 Fuß fitdl. von 31. 

235, 8. 8. Magil an 3. 9. R. Saudett 

I, 2. Str., 174 Yub dl. von Robey Sir., 48 

Niddle an H. C. Schrosder, 22,50. 
26 Fuß ſüdl. von 61. Str., — 

n an G. Trapp, 82,000. 
141 Fuß nördl. von 59. Str, S—124, 
and 2. U. an BD. A. L. Wer⸗ 


— 


Fir Smmiih 2. 
ter, 21,000. 
Avstus „SD“, 290 Yuß füdf. von 98. 
. Goetihel an R. E. 2. Brook, $1.350. 
uß weit. von PBawlina Str, 3— 
2 I : Srumdftüde, 9. PB. Nourje an B. 
U. Potter, 00. 
9. Sir., 40 Fuß Öftl. von Aefferion Ave, 40-130, 
. #. Ryan an I. B. Marfton, 22,00. 
Ine Island Wve., 96 Yub jünmwefl. von W. 12. 
face, 24-10, M. in €. an 6. 6. Shumadır, 


bon Robn Str. 
Schmal, 830. 
born Homan Ave., 
Nafinsti, $2,200. 


von 69. Str. 


Six., 59-15, 


I e, 40 Fuß jüdl. 
100, M. Koblmann an M. 
ve, ÜT Fub welt. 
D. Rohde an N. 
e., 148 Fuß nöd. 
. Ravds an J. D. Reighard, $iZ,s 


& norböfll. von Coles Ave. 37I4— 
M. €. Morrijon, $1,312. 
5. Str, IB, 9. 


ve., 19 Fuk nördl. von 7I. Str., 
Nesdham an 3. S. RKnomlion, $6,000. 
»»., 74 Fuß jüdl. von 69. Str., S—1235, 
Dalten an 3. 3. Dubbard, $2.000. 0 
Place, zwihen Wallace und Butler Etr., 
M. 9. Martin an 3. 4. Martin, $i,= 


Sinst-Fde 60. Str., 124, 3. 
3 an H. MeCormid, 9,00. 
Ave, 25 Fuß finl. von 40. Ste, 3— 
x Mouirf an W. Caſſin, 4,500. 


DB. GCaifin an 9. Moßuirt, 
W. Str., Nordoſt⸗-Ece Hohne Abe, 4124 
L. Blum an G. Slacey, 55 000. 
Dasſelde Grundſtück, G. Slädey an M. Coucher, 
35,00. 
@®. 12. Str, 5 Fuß weil. von 
25—18, 3. Glod an W. Glod, $ 
Loomis Str., 42 Fuß nördl. von Yadion Str, 
54, I. F. Brett an M. U. MeGartbn, 97,000. 
Corte; Str., Nordoft:Ede Waihtenew Une, 3— 
14, 3. Tesner an 3. W. Ghapmen, $15,750 
Ginelia Ave, 125 Fuß döitl. von _E. Ravenswood 
Bart, 25—135, 3. Coutry an G. W. Eier, 92,400. 
Lakewood Ave,. 257 Fub jünl. von Giaremont 
u. 13, 3. 4. MeDdowel an 3. U. Re, 


32,37. 
Bomwen Abe, 141 Fuß meill. von Bincenne3 Yer.. 
R.® 


50-118, 9. iljon an ©. W. Burke, $i9e 
000. 


—XRi 


Q 
u 
Ave., 
J 


n 


$1,50. 


Loomis Gtr., 
1,460. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
Hentyh Rudolph, Itöd. und Baſement Brick Flats, 
613 14. Biace, S. 000 


| Rathol:jcher Biihot don GH:cago, Ifod. und Bates 


ment Brid Kirche, 5 bis B5 S. Pauline Eır. 
330,00 


2,8 Seuttin, SRöd. und Bafınent Brid Fiets, 
OR. Hermitage Woe., 5,00. — 
e, Mtöd. und Baiement Berid Gleis, 
137 Wellington Etk., 2.M. i 
2 um, Mo und Baiement Brid Plats, 919 
Siworib An., 2,20 — 
. 4. Didimion, zwei Möd. Frame Wohnhänier, 
2199 und 291 Serl:n Wne., $4,000. 
. 8. Wöntlen, itöd. Frame Wohnhaus, 608 
Touhd Abe. 1.60%. 
Johan O’Mallen, Iitöd. und Bafement Brid Unben, 
3524 Some Unr., B,0W. ; 
B®. Bad, Fröd. und Wajement Brid Flat mit 
Store, 4334 Wontworth Une, 97,00 
3. 9. Mille, Möd. und Bajement Brid Yiets mtr 
Store, WE W. 8. Str., 4,00. 
F. Scmdozäli, Möd. Grame Fiat), SS Erdonge 
Ade 


MM. 

obn Opalla, zwei Möd. Frame Flatd, SH um 

Sir Erdang: Ape., 2,400. 

Srant Henzit, Möd. und Baflıment Bid Flets, 
3 % — 31,600. Das un. ine 
F. Weider, Ztöd. und Bafoment Bri {3 

* Greca Str, 9,500. 


> 


3 


n u, » 
Orunditüd, E. Hanitim an M. Piahor, i 


— — — — 
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 Abendyoft. 


Erfcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
THE ABENDPOST COMPANY. 


‘ 
„Abendpofi” Gebäude 
Zwiſchen Monroe und Adanıs Str. 
CHICAGO. 
Zelepyhon No. 1498 und 4046. 


Preis jede Nummer ........... .. I Ceni 
Vreis der Sonntagsbeilage 2Cents 


Durch unſere Träger vn in’d wur ——— 
wöcheutlich 


Herausgeber: 


6 Cents 


Staaten, portofrei .......- 
Hübrligy nad dem Auslande, bortofrei. 


nn = — 


— und d Silberprägung . 


Ein Leſer fragt: 

„1) Hätten für den Fall eines Sie- 
ge3 der Silberpartei die Sparbanfen 
das Recht, den Depofitoten Silber 
für ihr eingezahltes Gold (oder Green: 
backs) zurückzuzahlen? 

„2) Könnte man auch dann noch im 
Schatzamt für $100 in Silber $100 


gr Gold befommen? 
! C „3) Müfjte U., der eine Aprogentige 
Hypothek von 5500 auf B's Grundei— 


genihum beſitzt, nach Einführung der 
Silberfreiprägung mit Silber zufrie— 
den ſein, und was wäre ſein Verluſt, 
wenn die Hypothek im Herbſt 1897 
fällig würde?“ 

In Nachſtehendem ſoll der Verſuch 
gemacht werden, dieſe Fragen ſo kurz 
wie möglich zu beantworten: 


Wenn die en in den $e- 
vorſtehenden Wahlen in dem rn 
ſiegreich F foßte daß ihr bie Durdh- 
führung ihres > möglich tit, 
und wenn das geichiegt, — wenn aljo 
ein Gefeb.angenommten wird, daß Die 
Silderfreiprägung einfühtt und den 
Silberdollar von. 3715 Otan Feinges 
halt zum gejeglichen Dollar macht, 
nn muß Siiber in allen rüllen 
Zahlung angenommen werden, in 
denen niht ausprüdlich Vold- 
zahlung ausbedungen if. Die Sil- 
berleute wollen auch das Abichließen 
von Goidfontraften verbieten, jie fon: 
nen jchon eingegangene Kontrakt aber 
richt aufd:hen, und wo immer fich ein 
Schuldner pi Sahlung in Gold vet- 
* ichtet hat t, wird er Gold oder den 

Soiviverth in Silber zahlen müſſen. 
Die Sparbanten — die Schuldner ih: 
rer Depofitoren — iind aber nicht 
zur Goldzahlung verpflichtet. Sie ha- 
ben mit ihren Kunden feine Goldlon= 
trafte abaeicloffen, jondern find nur 
verecflichtet, die bei ihnen Hinterlsgten 
Beträge in gefeglichem Geld der 

Ber. Staaten zu bezahlen. Sie wer: 

;ben allo, wenn der Silberbollar bon 

3713 Sran Feingehalt zum geieklichen 

Dolar gemadt wird, die Unfprüche 

ihrer Depofitoren in ſolchen Silber— 

dollars erledigen und Jedermann 
müßte damit zufrieden ein. 

Die Bundesregierung löft jebt in 
demSchahamte und den Unterſchatzäm— 
tern auf Verlangen die Silberdollars 
gegen Gold ein, weil wir jeßzt Gol d— 
währung haben, weil jetzt nur 23.22 
Gran Gold ein wirklicher geſetzlicher 
Dollar ſind, und die Regierung ſich 
verpflichtet hat die von ihr ausgegebe— 
nen Silberdollars auf gleichem Werlh 
mit dem Golddollar zu halten. In 
dem Augenblicke, in dem die Doppel— 
währung (thatſächlich heißt das die 
reine Silberwährung) eingeführt und 
beſtimmt wird, daß 3714 Gran Fein— 
ſilber ein geſetzlicher Dollar ſein ſollen, 
hört ſeitens der Bundesregierung jede 
Verpflichtung, die Silberſtücke oder 

„Bills“ auf Verlangen in Gold einzu— 
löfen, auf. Es würde unmöglich fein, 
vom Schatamte Gold zu befommen, 
und man würde fofort einen Goldvol- 
lar d. h. 23.22 Gran Gold — nad 
dem jeßigen Silberwerth — mit etwa 

51.90 ametifanijchen gejeglichen Gel» 

Des faufen müffen. 

Die Antwort auf die dritte Frage 
ergibt fi} zum Theil aus der Beant- 
wortung der eriten. Wenn in der Hy- 
potbet nicht ausdrücklich Goldzahlung 
für Kapital und Zinſen vorgeſehen iſt, 
ſo muß nach Einführung der Silber— 
freiprägung der Gläubiger natürlich 
mit Silber zufrieden ſein. Daraus 
würde ihm großer Verluſt erwachſen. 
Wie groß der Verluſt ſein würde, 
läßt ſich nur vermuthen, nicht mit Si— 
cherheit vorausſagen. Die verſchulde— 
fen Fatmet det Meftitaaten, imelche 
wohl die Kerntruppen der Silberpar- 
E bilden, glauben durch die Silber: 

“ reiprägung fahezu die Hälfte ihrer 

Schulden abjtoßen zu fünnen, das 
würde alfo für Die Gläubiger gleich: 
bedeutend fein mit einem Verluft bon 
nahezu 50 Prozent. Yndeffen ri ich 
das genau nicht feititellen. Der Ver: 
Iuft wird geringer fein, wenn das Sil: 
ber im Preife fteigt, er wird noch arö- 
Ber fein, wenn «5 noch billiger 
wird. m der jüngften Zeit ift 
Silber nicht unbedeutend — um etwa 
6 Cents die Unze — geftiegen, und bie 
Eilberleute Juchen das auszunutzen, 
indem ſie den Lohnarbeitern, die wohi 
merken, daß billiges Geld für fie ge- 
ringeren DBerdienft bedeutet, glau- 
ben madjen wollen, diejes Steigen 
merde anhalten, bi8 Silber thatjäch- 

lich den Werth haben würde, den man 
‚ihm Dur Gefehgebung andichten 
teil. (Den Farmern jagen fie das 

nicht, denn bieje wollen, mie ſchon aus⸗ 
geführt, „billiges Geld“, um einen que 
ten Theil ihrer Schulden loszumerben, 
und um mit ihren Weltmarkt-Wauren 

u Weltmarkt-Preijen einen Vortheil 
iber die nuftriearbeiter und nur 
auf den einheimifchen Märkt anaetvie- 
fenen Verfäufer u. |. m. zu erlangen.) 
Aber die Annahme, dab Silber Pte 
dauernd bedeutend fteigen tiirde, ift 
itrig. Dean darf wohl eher anneh: 
men, daB nach einer borübergehenden 
Preisfteigetung gar bald ein ftatfer 
and jtetiger Preisrückgang ein— 
fegen wird. Wäre die Silberfreiprä- 
gung erft einmal zur Ihatjache gemor- 
den, jo würde gar bald aus allen 
Staaten und Erbtheilen eine gewaltige 
Silberfluth gegen und ahdrängen. 
Der Silberbergbau würde ganz außer⸗ 
ordentlich belebt werden und die Pro- 

buttion des weißen Metall3 würde eis 
—— x 


ha 


er 


nen geivaltigen Umfang annehmen. 
Merito und Südamerika, Europa und 
Aften würden mit unfertem eigenen 
Lande in der Silbergeminnung in 
MWettbemerb treten, und die Folge 
müßte ein immer weitered Sinfen des 
Silberpreijes fein. Schon por drei 
Jahren wurde von namhaften Berg- 
bawingenieuren erflärt, daß ed mög: 
ic fein würde mit Brofit die Unze 
Stiber zum Preife von etda 30 Cents 
zu fördern, wenn die paffenden Ma- 
Ichinen und alle neurftensdilf@mittei ver 
Technif angewendet merden mürben. 
Führen wir hier die Freiprägung ein, 
dann werden diefe Mafchinen fommen, 
und dann mag der mirfliche Werth 
des Silberbollars mit der Zeit leicht 
auf nut 25 oder 30 Gent? unfere3 heu- 
tigen Geldwerlhes ſinken. 

Hält man an dem heutigen Silber: 
preife feit, jo würde nad Einführung 
der Silberfreiprägung die Hhnpothef 
don $500 thatfächlich nur etwa $270 
mwerth fein. Wollte A mit den $500 
Silberdollarz, die er für Abldjung der 
Hypothek erhalten mürde, eine Ber: 
gnügungsteife in Deutichland machen, 
fo würde er für die $500 amerifani- 
icher Silher-Dollar nur rund 1000 
Mark erhalten, während er heute für 
3500 amerifanifches Gel» meur als 
2000 Mark deutjches Gold erhält, 


Die Maſchiue auf der Kar. 


Ein quter Theil der amerifantfchen 
Farmer füßet beſtändig bittere 
Worte im Munde. Sie beklagen ihr 
„hartes Loos“ und behaupten dem Bet- 
lelſtab entgegenzugehen und ſpringen 
Leuten, die angeſichts der breiten 
Aecker, hübſchen Farmhäuſer und 
gutgepflegten Thiere an der Bexechti— 
gung dieſer Klagen leiſe Zweifel zu 
hegen wagen, ſofort mit den „elend en“ 
Preifen der Yarmprodufte in's Ge— 
ſicht. Wie — rufen ſie — kann der 
Ruin ausbleiben, wenn Weizen nur 
56 Cents, Kartoffeln nur 10 Gent3, 
Gerjte nur 30 Cents das Bujhel brin- 

mi — 

R Die Preife find niedrig, das fann 
tricht beitritten werden, aber aud) die 
Vreife der Induftrieprodufte alfer Art 
find gefallen, jo daß der armer nicht, 
tie er jagt, 2 Weizen nur die Hälfte 
des früher Werthes bekommt, 
denn Die 56 Gent? bon Heute ha- 
ben eine bedeutend größere Kaufkraft 
als die 56 Cents von dazumal, 
da der Weizen noch $1 und mehr fo- 
itete. Noch geringer wird ber Unter: 
ſchied durch die Thatſache, daß der 
Farmer heute, dank der Maik inen, 
bi . ger arbeitet al® je zuwor, daß alio 
auch die Peonutiontofen der Ader- 
bauprodufte geringer geworden find, 
mwober allerdings zugegeben werden 
muß, dab diefe Vortheile hauptjäch- 
(ih nur den Großfarmern und den 
gutgeftellten Farmern zugute foınmen. 

Ueber die Art und MWeife wie heute 
auf den großen armen gearbeitet 
mwird, gibt ein Arti tel von von %. W. 
Smalley im Julihefte des „Forum“ 
Auskunft, dem Nachſtehendes entnom— 
men iſt. 

Die Mähmaſchine leiſtet die Arbeit 
von zehn Männern mit Senſen. Die 
„Köpfmaſchine“ (Header) wurde bis 
jetzt hau ptſächlich in Californien ange— 
wändt. Sie wird von ſechs Pferden 
gezogen, durch ein hinteres Rad ge— 
ſteuert und ſchneidet die Köpfe der Aeh— 
ren ab, um ſie in einen nebenher fah— 
renden Wagen zu liefern. Sie bringt 
auf dieſe Weiſe bieGrnte von 25 Adern 
in einem Tage ein. Die Pflüge, die 
Eogen, die Sämafchinen, alle erleich- 
tern die Arbeit des Menfchen, indem 
fie die Kraft des Pferdes an feine 
Stelle ſetzen. Dieſe wird wieder in ans 
deren Majchinen verdrängt durch die 
Dampffraft und die eleftrifche Kraft. 
Da gibt e3 eine Drefchmalhine mit 
Staubfächer und GStrohbinder, Die 
mit Stroh geheizt wird aber unter ei= 
genem Dampf ala bewegende Kraft 
noch nicht angewendet werden tann, da 
foldhe Lofomobilen im weichen Grunde 
iteden bleiben; es ilt aber möglich, ja 
wahrſcheinlich, daß mit Hilfe der Elef- 
trizität eine jpätere Generation auch 
diejes Problem löfen wird. eden- 
falls fann ein armer mit den ihm 
jebt Schon zur Verfügung ſtehenden 
Mafjchinen dasjelbe Nefultat erzielen, 
wie drei Arbeiter zu Oropvaters Zei- 
ten. 

Die großen Farmen find eigentlich 
feine Bauerniwirthichaft mehr, fondern 
ein geichäftlicher Großbetrieb, der nad 
denjelben Methoden geleitet wird mie 
eine Yabrif. Da gibt e3 Superinieit- 
denten und Arbeiter, und das gefamm- 
te Broduft ist für den Markt bejtimmt. 

Diefe Ungaben werden butd) folgen- 
de weitere Thatjachen ergänzt: Die 
Maihhinen, welche im Bau von Rog- 
gen eingeführt worden find, haben nicht 
weniger als 75 Prozent der menjcli- 
chen Arbeit erjegt. Mit diefen Ma: 
Ihinen bebaut der Verfaffer feldft 
1000 Ader mit der Arbeit von 7 Män: 
nern, fo dab auf je 150 Adern eine 
Arbeitäftaft fan; während vor Ein- 
führung der Majhinen ein Arbeiter 
für je 30 Ader notywendig war. 1870, 
als die Mehrzahl der arbeiterfpaten- 
den Aderbaumalchinen bereit3 im Ge— 
brauch war, war durdhfchnittlich eine 
Arbeitskraft nothwendig für je 11.7 
Acker aller Arten von Halmfrüchten; 
1880 bearbeitete eine Arbeitskraft je 
15.5 Acker, alſo eine Zunahme der 
Leiſtungsfähigkeit von 82 Prozent in 
10 Jahren. 

Smalley jpricht nun die Anficht aus, 
daß die Tage ber Rieſenfarmen ge— 
zählt feien. E83 zeige fich eine Xen 
denz, diefe großen Lanbditreden zu zer⸗ 
ftüdeln und die jo gewonnenen kleinen 
Güter zu veräußern. Dieje Tendenz 
ift nach Smalley aus zwei Umftänden 
zu erflären. Erftens macht die oben 
enibähnte Schwierigkeit, die Mafchinen 
durch mechanifcheftraft über das Ader: 
land fortzubeiegen, die Anwen dung 
von Pferden in einem Maße nöthig, 
alt —* auf ee gg une 
verhaltnigmäßig  koftfpielig ma 
Zweltens iſt der Preis des —— 
fo geitiegen, daß die Vejiger der Rit- 
jenfarmen, melde iht Land Di; ein 


„Abendpoft“, Chicago, Donnerftig, den 30. Zuli 1896. 


Butterbrod erwarben, beim Verkauf 
Heiner Güter enorme Perofite erzielen 
und dadurd Kapital flüffig machen 
fönnen, das fich anderweitig vortheil- 
hafter anlegen läht. 3 mird aber 
auzdrüdlich fonftatirt, daf von einer 
BVortheilhaftiateit des Zmergbetriebes 
teine Nede fein fünne. Nach dem Ben- 
jus von 1890 betrug die durhichnitt- 
liche Größe der armen 137 Ader. 
Nah Smalleys Ansicht ift aber fchon 
eine fogen. Viertel-Seftion (160 Ader) 
viel zu Hein für einen einträglichen Be- 
trieb. Speziell im Weizenbau müßte 
eine Farm 320 Uder betragen, um die 
Anwendung von Mafinen und da— 
mit eine fonfurrenzfähige Wirthichaft 
möglich zu machen. 


Lokalbericht. 
Hat das Nachſehen. 


Der Schankwirth Carl Illg, von 
Nr. 105 S. Canal Straße, möchte 
heute gar zu gerne wiſſen, wo ſein 
Gaſt, der vermeintliche ſtein reiche „New 
Yorker Brauersſohn“ Frank Schmidt, 
geblieben iſt. Das Herrchen quartirte 
ſich vor etlichen Wochen bei ihm ein, 
ſpielte den Großmogul, bezahlte auch 
ſeine Zeche ſtets prompt, bis er in eine 
„augenblickliche Verlegenheit“ gerieth. 


Dann pumpte der Schwerenöther flott 
darauf los und iſt jetzt plötzlich, nach- 


dem er ſeinen Wirth tüchtig angekrei— 
det, ſpurlos verſchwunden. 


Schmidt geſtern Morgen noch 800 


I 


— ENSIN, 
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40e für $1 Nleiderftoffe — der 


Tag ver der Inventur — Die Ießte Gele» 
aenheit, reinmwollene Stoffe zu weniger als den Her: 
Heitungaskoften zu faufen — Reiter von reinmwollenen 

end jeidenen und wollenen Wartier Neuheiten — 
franzöfijche Eunitings—Cheviots — Tweed3—Bonret- 
te3—Eerges— Gaifimeres—Glace3 — Bienele Tuche— 
Henriettas — engliſche Checks —Covert Cloths —Mo— 
hairs — Brilliantines — Corduroys — alles von 10 
Hards und weniger—letzter Räumungs-Verkauf vor 
der Inventur — #2, $1.75, $1.50 und $1.25 Stleider- 
itoffe 33c, 18c und 10c. 


250 für 31.25 ſchwarze Kleider— 


ſtoffe — der Schluß-Reſter-Verkauf vor 
der Inventur-Aufnahme — das große Ereigniß im 
Reſter-Verkauf—Matelaſſes — Jacquards 
Henrietta8— Bedfords--Mohairs — Brilliantines— 
Bourettes —Cachemires — Pariſer Novitäten — Cre— 
pons- Eheviot3—Fonles—fancy gemuftert— Brodhes 
Brocades einfach und Fanties—$2.00, $1.75, $1.50, 
81.25 und $1 $tteiderjtoffe fir 3öc und 25 Yd. 


{0e für 50c Challies—ganzwol- 


lene Challies-Rejter—jeidene u. wollene 
mittlere und Heine Veniter— Per: 
dt, 35c biS 507, 


Serges— 


Challies — große, 
ſian, Dresden und Vlumen-Effekte—2 
franzöſiſche Challies 10e. 


10€ für 60° Wafdh-Stoffe — 
Reſter ausländiſcher Waſch-Fabrikate— 
Organdies — Dimities—Lawns—Percales —Madras 
en irtings— von der Haupt: Floor— waren 607, 50e 

» 40c—Treitag 10c, 


für 506 Flanelle — Reiter 


w 
13€ " e 
und Ueberbleibiel von Sommter = jylas 


neli—geitreift und farrirt, einschließlich aller Reiter 
von jeidegeftreiften Flanellen. 


>!e für 75e Männer-Halsbin- 


den—eine aroße Mannigfaltiafeıt von 
Teck Scarfs, Four-in-Hand Scarfs, Schleifen-Hals— 
binden und String-Halsbinden — reine Seide — die 
neueſten Schattirungen — Plaids, Streifen, Checks, 
Jaspers, Dresdens und Perſians —Werthe 50c md 
75c— Freitag 125. 


dc für $1.00 Glace = Hand: 


ichuhe—Ießter Tag vor der Inventur 
— große Partie von Glace- und Suede:-Handidhuhen 
für Damen und Mädchen — 6fnöpfige Längen Biar: 
rig— Sfnöpfige Suede— Größen 5% —6%. 


ge für Bde Taſchentücher — be— 


ſchmutzte und zerknitterte Damen-Taſchen— 
tücher—eine aroge Auswahl von Muſtern — einfach 
geiäunte Ränder, bejtichte und gezadte Kanten— alle 
voiljtändig. 


Todes: Anzeige. 
Syria Loge Nr. 451, IL.O.O.F, 


Den Beamten und Brüdern obiqer Loge Zur Nach: 
richt. dag Bruder Brit Lang am Mittwoch, den 29. 
Juli, ploͤtz ich geſtorben iſt, und ſind die Beamten er: 
ucht am Freitag, den 31. Inli, Mittags punkt 12 Uhr, 
in der Kogenballe zu ericheinen. umt dent verftorbenen 
Bruder die legte Ehre zu erweiient. 

Franz Troit, O. M. 
—* Klein, Sekretär. 


Todes Ameige. 
Bereinigungs-KLoge No. 376 D. O. H. 


Den Beamten und Brüdern zur aqricht. daß 
Bruder Fred Large geftorben ilt. Die Yrüder iind 
eriucht, fich am Freitag, den 31. Juli, Mittags 12 Uhr, 
in der Logenhalle einzufinden, um dem Bruber die 
legte Ehre zu erweijen. 

William Koch, O. B. 
John Neumeiſter, Sekr. 


Todes⸗Auzeige. 


Allen Freunden und Bekannten die traurige Nach- 
richt, daß uns unſer lieber und einziger Sohn Arthur 
im Alter von 161% Monaten plößlich durch den Tod 
entriffen iſt. Beerdigung findet Katt Freitag, den 
31. Juli, 1 Uhr Nachmittaqs, nah Foreit Home. Die 
trauernden Eltern: Martha und. Fred Hader, 
md 655 und 657 Blue Island Ave. 


Todes: Anzeige. 


Allen Freunden und Bekannten die traurige Nach: 
tiht, day meine geliebte Battin Ottilie Reinte ae: 
fterni, den 29. Juli. Abends 9 Uhr, geitorben tft. Beet: 
digung findet all am Samfiag den 1. Au auſt, Nachm. 
3 Uhr. dom Zrauerhanje, 1007 Herndou Str., ttad) 
Grateland, Sellmuty Neinte, Gatte. 


Todes: Anzeige, 


Freuden md Bekannten zur Nachricht, daß tier 
dielgeliebter Sohn Harry Pafrent im Alter von 14 
Jahren, 2 Monaten iind 17 Tagen am 29. Juli nın 8 
Uhr 15 Mitt. Abends aeftörben ift. Beerdiatına am 

teitaq, den 31. Juli, Mittaad 12 Uhr, von Trauer: 

auje, 720 Sedgiwid Str. ta Waldheim. Um ftille 
Theilnahme bitten die traueruden Hinterbliebenen: 


8: N. und Milnna Lafrent, —— 

ohn, Garl, Ebward, Sugo und 

Frieda Patent, Alndauda Sal: 
mann, Geichiifter, 

Louiſe Kaftenk, Schtnägerin, 

Paltor U. Salmann, Schwager. 


Beftörben: Chriitian Deppe, aiı Mittwoch), den 
uk Seiler Make ze Jabten. . Beerdigun Kusel 
mittag um 2 

baufe, BEIN. Albland Ave. . —— 


THE BELLEVUE, 


vorm. Theo. Schwerigel, 
747 WELLS STR. & 10 LINCOLN AV. 
Beutides Familien:Hefjort. 
Ongeniimpet Platz am Linedln Pakt. 


—* B. GOHRBAND, Befier, 


Wie Allg | 
inzmwifchen in Erfahrung geöract, hat | 


| Dollars auf der Ailag-Bank gezogen, 


und mit diefen Moneten in det Zafche 
hat das Bürfchchen dann jedenfalls jo- 
for+ franzdfiichen Abichted qehommen. 

Illg ſoll mit mehreren hundert Dol⸗ 
lars „drinſitzen“. 


Selbſtmord. 


John Dean, ein Nr. 7226 Langley 
Abenue wohnender Zeitungsſetzer, jag— 
te ſich geſtern Abend nach einem klei— 
nen Zwiſt mit ſeiner Gattin eine Re— 
volverkugel in die Schläfe und brach 
auf der Stelle entſeelt zuſammen. Man 
bahrte die Leiche des Selbſtmörders 


| borläufig in Rolftong Hyde Park Mor: 





immer der große Nufräumungs-Taa—in Ghicagos populärem 
tien—jämmtliche einzelne Yängen hochfeiniter Waaren— 


| ganz mädtig ilt, 
arztlichem Dafürhalten auf dem Wege | 


uiepnen Reh 687. 


gue auf. 


Dean fol in Tebter Zeit ungemein | 
mohl | 
phnfticher und moraliicher Kabenjam= | 


ftart aebechert haben, fodaß ihn 


mer zu der unfeligen That getrieben 
hat. 


Sypnotifirt? ? 


Frl. Emma Seward, die Tochter etz | 
Str. mwohnenden ylo= | Bee. 

8 | gen die Banditen vor, 
nach | 9 Vandit 


Hoſpital am Drexel 


nes Nr. 190 4. 
riſten, welche vorgeſtern Abend 
dem Chicago = 
Boulevard gebracht werden mußte, da 
fie anfcheinend ihrer Sinne nicht mehr 
befindet ich 


der Bellferung. 

Ihre Bufenfreundin, 
Edith Folter, die einen Hhpnotifchen 
Einfluß auf das Mädchen ausüben 
fol, wurde in polizeilicher — 


sten 
genommen. Auch fie jol nicht mel 


I 


— ae 25 
Er aM 
R —— Ken 
OT RUTHERS. 


B 


95e für 82 feine Luſter Bril— 

liantine Kleider-KRöcke —Paquin-Modell 
—volle fünf Yards—gut gefüttert und — _ 
mit Sammt eingefaizt—$1.48 fir $3 Röde— 82.48 für 
3 Röde. 


@ — —* N Aal . - 
f.9> für 54 Duck Suits-große 

Matroferrsragen — volle Aermel der 
neuen Mode— weiter und forreft drapirter Rod 
die Quantität ıft bejhränft—korrett fomitruirt. 


— FR 

436 für 82 Kleider —feine Per⸗ 
cale und Lawn Kinder-Anzüge — mit 

Stickereun. Braid garnirt — die neueſte Mode—viele 

neue Farben-Größen 4bis 14 Jahren. 

39 für $1 Wrapper—leicht beichmußt. 

T9e für 81.75 Wrapper—teicht beichntust. 

Be für 2 Wrapper—leicht beihmugt. 

1: 45 für 8.25 Irapper—leicht beichmusßt. 

39e für 581 Dreßing-Sacques —leicht beſchmutzt. 

13 für 81.25 Drebing-Sacques— leicht beigmußt. 

39c für $1.25 Shirt-Waifts—be eicämust. 

12% für 36 Korſet-Covers —beſchmntzt. 


lN7e für 30e Sommer⸗Korſets — 


extra Qualität Sommer Jean Strip 
und einfacher Stoff — ausgezeichnetes Facon — alle 


Größen. 


50e für 81 W. C. C. Korſets 


—eht—gemniterter Stuff—ertra Länge 
—6 Hafen—alle Größen. 


12: e für 200 Strumpfwaaten— 

geribbte baummollene Strumpfwaas 
ren für Hinder—edht ihwarz—ertra Qualität—dop= 
pelte Haden und Zehen. 


GE fir 180 Befts — Jerjey ge: 


tippte Balbriagan— niedriger Hals—feine 
Aermel- 


-Hals hübjch eingefaßt. 
12!c für 25e Beits— Jerjey ges 


rippte Lisie Veits für Damen — eeru 
und weig—eingefabt am Hals und den Armlücern. 


35e für 50e Hemden — weiße 


ungewaſchene, gut ſitzende Hemden für 
Männer, beſonders gut gemacht, leinene Buſen, 
Extra-Qualität Muslin — einige leicht beſchmutzt. 


für $1.50 © 


iplendide Orford:Ties, hand-gewendet, 
außerordentlich ichinale und Opera-Spiße, Patent: 
Epige und Austattung, jehr biegbar. 


1-35 für $2 und 83 Schuhe — 

eine große Auswahl von Bici Lackſchuhen 
für Daumen — lohfarbig und ihwarz — Knöpf- und 
Schnürſchuhe — ebenfalls Orford Ties — gemacht 
mit den neueſten Razor und eckigen Zehen 


—ñ— — 


Oflicial Publication. 


ANNUAL STATEMENT „u!kıaı. 


MUTTAL INSURANCE COMPANY of Boston, 
in the Stäte of Massachusetts, on the 31st day of 
December, 1895: made to the Insurance Superiuten- 


of the IN 


dent of the State of Illinois, pursuant to law: 
NO CAPILAL! PURELY MUTUAL, 

ASSETS. 
United States Stocks and — gar 3 
Railroad Bonds and Stocks. ass 
Other Corporation Stoc —— 
Cash on hand and in Bauk IT, 
Interest due and accrued .... 1.555.064 
Pre miums ‚In course of collection and 

5,615.61 


555.50 
.$ 148,200.89 


8,600.00 
66,627. 
47,301.51 


ot: al © Cash Assets.... 

Total Preinium or Deposit Notes, less 
Assessment and eontinzent Liability 
Aggregate Amount of Caslı Assets and 

remium or Deposit Notes.... ..31,022,502.19 

LIABILITIES, 

Gross claims for Losses, upor ı 

which no action has been taken%539.80 
Net amount of unpaid Losses.. 2 
Amiount of unearned Premiums on all 


530.80 


outstanding risks........ -- 
Allother liabilitie@s....uesoenoenenonnen 
Total Liabilities. 

INCOME, 
Premiums received during the year,cash $ 177 =) 69 
Interest & dividends ree.durinz the year 4,,77.31 
Total income s 181, gi. do 


EXPENDITURES, 
Ihe VAR. 3, 4:00. 56% s 50.7671.17 
105,9%65.25 


5,221.54 
Taxes paid during the year... cn 1,827.4k 
Amount of all other expenditures.. 14, 680. 
Total expenditures............... 159,47U.62 
MISCELLANEOUS, 

Total Risks taken during the year in 

1, VE EEE CETTTERET LE $1,174, ER. 0 
Total Premiums received during the - = 
year in Illinois 8 
7 Losses incurred during the year — 

llinois 


* amount of Risks outstanding.. 


Losses paid during 
Dividends paid during the year. 
Commissi johs aud Salaries "paid during 


.217,289,870.00 
B. F. Tart, President. 
[sear..] BENJAMIN TAPT, Secretary. 


Subscribed and sworu to Before tme this Mtlı day 
ofJänuary, A.D.156. Attusrine IH, Read, 
Commissionef for tlıe State of Illinois, 


a) 


N BAT: — 


g 2 Ar I —RXR Z S 


A. KIRCHER, Leichendeflatter, 


695 N: Halsted Str, 15ınbi 
uabe North Ave. 


stord-Schuhe, | 


| tlagen „nicht jd 


ganz Haren Geiftes fein, und man 
transportirte die Nermite geitern Mit- 
tag nach dem GountysHoipital. Sie 
erklärte in einemfort, ich das Leben 
nehmen zu mollen, falls man fie von 
iprer Freundin trenne. Cine unnas 
türliche Viebe beider Mädchen zu ein 
ander fcheint ihnen den Verjtand ge- 
taubt zu haben, 


Plaidiren ‚nicht Ihuldig’. 


Unter den 60 Nrreitanten, melde 
geitern dem Richter Chetlain vorges 
führt wurden, um ich auf die gegen fie 
erhobenen Anklagen „ichuldig“ ode 
„nicht Tchuldig“ zu befennen, befand ſich 
das Räuber-Quintett „Red“ Sulli⸗ 
van, John Orme, James Dempſeh, 
Michael Monahan und Jeſſe Thames. 
Sie plaidirten — ich auf alle An— 
chuldig“. 


Die Helden der jüngſten Ladenräu— 


| bereien wurden unter je $5000 Bürg- 
ı Tchaft auf fieben verfchiedene Anklagen 


nad | 


ein Fräulein | 


Der Freitag vor der Inventur 


zargain-Baſement. 
zu Preifen wie nur hier—und nur einmal des Jahres. 


= 
= 


34.68 | 


89, 877. | 


3 | Due for unpaid Divide nds.... 


ger, 
| Hafibefehl gegen den fauberen Kunden 


hin zum Prozeß feſtghalten. Es lie— 
gen jetzt noch fünf weitere Anklagen ge— 


.— 8. ——— 


* Gegen M. J. Enright, den Beſitzer 
eines jogenannten Stellenvermitt- 
lungs® = Bureaus, Nr. 21 W. Late 
Str., find eine Menge von Klagen 
bei der Polizer eingelaufen. Cr joll 
Dugende von Leuten um den Iekten 
Gent beichwindelt haben. Henth Bag: 
eines jeiner Opfer, hat einen 


erwirkt. 


I 

| 
| 
! 
| 


| 
I: 
5 
8 
9 
| 
1 


Sämmtliche unvollſtändige Par— 


5 für 81 Schuhe — Hübſche 
de Knöpf = Kindericuhe mit 
3 zu 8. 


Dongo Aa- 
Spring Heel— Größen bis 

’ — — 
85e für $2 und 533 Schuhe 

—ein Tiſch gefüllt mit fernen Kinder— 
fchuben—rotbe, lohfarbige und ichwarze Schnür— 
Ihuhe— Button und Orford Ties—alles angebrochene 
Größen von den beiten Sorten. 


3 für 15c Simities — Reiter 
don Ho hiommer » Stoifen Or- 
gandies, Satond und Dimities. 


He für 200 Orgendies—Neiter | 
feinster gemuifterter Organdies, Dimities, 

Lawns und feiner Waſchſtoffe, Sateens, 

Ginghams, Percales ꝛc. 


7e für 150 geblümte Organdies 


der Schluß des Vor-nventur-Rüumtungse 
-Nuswahl Sheer ehtfarbige gefänmte Garn— 


Sheer 


Staple 


Verkas 


Stoffe. 


gie für 1280 Flannelette—befte 


Qualität Reiter it brauchbaren Längen. 


39E für 60c gebleichte Sheets 


ertra Längen und extra Breiten — dop- 


ö— — nun —— —— ————— —————————————— —— —— — — 


pelt Bett. 


256 für 50e gebleichte Sheets —einfaches Bett. 
Be für 150 volle Größe Kiffenbezüge. 


Die für 15e Sutterjtoff-Refter. 


714€ für 35e Yutteritoff-Refter. 
6e für 100 echtfarbige Taffeta. 
10. für 20 elaftiicher Leinen-Canvas, 
Be für 200 ehtihwarzer Mloire Percaline. 
19e für echtes 50° Haartud). 


* 2 
Feine Leinenwaaren— leicht 
zerdrückt und beſchmutzt — Mu— 
ſter-Tücher. Scarfs, Servietten, Handtücher und 
Reſter von Tiſchleinen und Craſhes — vom 4. Floor 
Leinen-Departement. 
Te für 1214e Craſhes und Glas Handtuchzeug. 
Te das Stück fur $2 Dugend K Damaft-Servietten. 
Be für ide Devonibire Sud Handtücher. 
39e für $1 ichweren ichottiihen Tiſch-Damaſt. 
2 e für dc Terry Waſch-Tuch. 
Te für 15c weiße und bedruckte MWaaren. 


Iyg für 500 Anaben-Waijts— 


fanch Percales—neue Sommer-Effette 
in Streifen und Eheds— Größen 7 bi® 18. 


10e für wajhbare 50c Knaben- 


Holen, in Streifen, Ched8 ıc. 


ö———— — —— ——————— — — 


— 


—ñ— 8) 





Offitial Publication. 


ANNUAL STATEMEN GO INSUR- 


ANCE COMPANY of Chicazo, in the State of 
Illinois, on the 31st day of December, 1895, made 
to the Insurauce Superinitendent oi the State of 
lllinois, pursuant to law: 
CAPITAL 
Amount of Capital Stock paid up in full $ 100,000.00 
ASSETS, 
Loan& on Bonds and Mortg: — ass ana 8 64,700. 0 
Bank Stock. ...... +.... zus 4, 8 — 
Loans on Collateral Sec urity. 
Cash on hand and in Bank. 
Interest due and atcrüed 
Premiums in course of 
and transmission 
All other Assets. ..ccenseees 


ofthe CHICA- 


collection 


LIABILITIES, 

ross amount of claims 
for Losses........0202 2... 924,546.88 

Deduct Reinsurance and 

Salvage claims thereon... 16,364.22 

Net amount ofunpaid Losses..... 4 
Amount of unearned Premiums on all 
outstanding risks..... —RX 


Total 


Due for Commissions and Brokerage.. _ 
Total Liabilities.... .............$ 
INCOME. 
Premiums received during the year, I 
Cash.. 8 22,102.58 
Interest and div idends received during 
the year. cs bäst sit sah 3. S4. 74 
Total Income. 
EXPENDITURES, 
Lossee paid änring the year.......- or. 
Dividends paid during the year 
Tommissions and Salaries zu during 
the year.. 
Taxes paid during the ye ar. 
Amount of all otherexpe :nditures.. 
Total Expenditures...... 
MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 
Dlinois...... .%6,820,429.00 
Total Premium received "äuring the — 
ear in Illinois 
Total Losses incurred during the year—- 
in Illinois...... 
Total amount of 


1 CA, —— Vice President. 
J. J. RaRDon, Secretary. 
Subser'bed and sworn to un mie this 31et day 


of January 1896. WM. J. RarboN. 
[Seal.] Notary Public. 


 114,301.43 


— 43,781.90 


Risks outstand- er 


Leiet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 


FERRIS WHEEL PARK. 


Große Baudcville 
FERRIS Zwei Vorfteilungen tüalıh—1:30 
WHEEL 


und 7:30 Rahm. — Park offen von 

s 12 Mit. bis 11 hr Adds.—Guper 

PARK & Soobwin—Lillie Laurei-Annie 

nr Str. und )St Tel- ur Roonth ic. 

btwoodAv. ) Eintritt 2öc fFreie a auf 
Bimis Gars. dem Rad an Woden-Na 


: 5 
— . | 
. * — 
> * 8 
IE er 8: : we ( ars 
| I 2 - 2 ‚=: & 
U TU BT EBENE MORE — —— ——— —— —— — — —— —— RE MR ann, BET 2 Ba a a ee a Zn Z a De 


ESTABLISHED 1875 — — AND DEARBORN STREETS,. 


Unsweifelhafte 
Bargainz für 
Freitag — 


Schneidet dies aus und bringt es mit Euch. 


Anfer jührlicher Iuit- Rünmungs-Opfer-Verkauf wird die ganze Woche fortgefeßt. 


Vieles it uniere gewöhnliche Zeit, in der wir alle unjere Sommerwaaren ausräumen, 
ebenio alle einzelnen Bartien— Alles mug fort, ohne Rifjicht auf den Kreis, den die 
Sachen bringen werden. Ter Kojtenpunft fommt tbatiächlich garnicht in Betradht. 
Unjere Serbiteinfäufe fangen jest an einzutreiten, und benöthigen wir Raum, um diefel: 
ben plaziren zu fönnen. Die halben und jogar noch weniger al3 die halben Preije 
herrichen dieie Woche. 


.. Sammod Spreaders 


...19e 
.. 256 
EN 
83. BA idene wains 75e 


fi E 
2ic 
15c — — 


dd nt 
83.00 Veranda Smauteifupt “1, 45 


50c Danten: ons 
für. is 


T5e Damen: —— 
für. 


$1.25 — mem 
8... 


25c, 350, 50 Gürtel, 
Harnek und andere Schnallen 


— IR en u — 
zu Ten 


6Y; te — — 
beſchmutzt ... a aaa 


= 1 Se tüetifhe — — 


dc 
ie 
| 


un DE 
12c — und — 


—A ——— G6e 


35e Seide geſtreiftes — han 
ee in ab: 18e 


s1. 50 Dud: Röde für Daten 


6c Lawns, 
2d beſchmutzt 


25e —— Tenstanen, 


bei must, erira Größe.. 


a > ——— Zaifeta! —— 


M. 


82 und 853 Sonnenſchirme 
ren 


87 und s10 Damen— — 
LER — 


s25 ontantinte Ränmayci 
nen nur a E 


50e vergoldste 
Shirt Wailt Sets 


750 — — Den für — ntedris 


Mar 
ger Naden 


oder verjülberte 21c 


29e 


e Nermel. 


875 — 


5e rĩranz. Val. Spitzen⸗Kante 
RER see ge 


65 Damen Rab — 
für. 


$1.50 ‚tonfarbige D 
Schuhe J 


35e um — 
für. 


amen — 


Tiſche 


5e 
12c 
— Dresdener 25C 
"ion 2 
ne = : * ER “ 


5 Damen — aus 
für. 4 Sehe 


50° Sciden : Gürtel mit — 
tirter Schnalle für. 


65c ertra breites 


für.. 
öc 
” - 
‚si 1.95 
J len für 
98: ve 
25 zwei Stud⸗ 2* 
eb: farbig 
19 —— Sandtüner, 
Seidenband. zwei Brennern, für. 


‚89 
529 
250e Banchoien tür. Knaben uud 
- | 82 I» 
2 15c Unzäee für Mädcen.. .SL15 
25° janch beftidte — 
18 bei 8..... 
a — — 


81.98 
290 5e Dans: —⸗ aus mei Theis 456 
Männer, für. 
— Beinging move * A 18: 25 ihwarze Männer: Strümpfe, 
Taſchentücher 
83. 39 Gaſolin⸗ Beten | u er 


TC feldenplakten — 
Damenſtrümpfe. . . . . 


31 bis 83 ——— 
für jedes Alter........ 


15c — — Halbſtrümpfe 
für. 


- 

at 
84 dreifach nibewialuinie — * 
ſer⸗Pitchero 81 33 


ern Frei 
—R 5, granutirten $4,82 
zı gerade halben Preijen 
82.39 


45T} — 9 für Damen, 
Uber raten act TERN ER « 


81.25 14 Fu — me — 8 
akt für. ö 451 


a 00 JreGream Ders 


81.69 


—— geſp. Bambus Fiſch-Ruthen, 59€ 


T5c Kinder: — — 
We Farb eu, für. : 





350 reinfeidene — —— 
ſchuhe, für 


257 Damen — —“ 
Strümpfe für 2 was 


250 — 


für.... 


Daviland 
Porzellan 


sc nn. aus ae 
für. 


= z350 < Damen Sombinatious- Ainüge 19e 


6e 


1 5 A 
Wesen un onenun nennen nen 


F’rei 


Frei! 
— nach — 


HANSON PARK, 


Aroße Freie Erkurfion mil Mufik jeden Sonntag Nacjmillag. 
Wir offeriven hiermit Allen, die nach eigener Heimftätte ftreben, vorzügliche 


Zotten von &350 aufwärts. 


So kann Jeder die Gelegenheit wahrnehmen, eine von dieſen Lotten zu letztjährigen 
Preifen ; zu befommen, da die Preis-Erhöhung den 1. Augujt in Kraft tritt, 


Hanfon Park Totten jind das geiuchteite, Billige Grundeigentfum in der Stadt. 
Leute, die fich ein Heim gründen oder iht Geld vortheilhaft anlegen wollen, müjjen anerfen: 
nen, daß wir gerade das haben, was die arbeitende Klaiie braucht, indem jebt jeder einen 
Bauplab auf leichte monatliche Abzehlungen faufen kann. Diefes find die : Billigfien £otten 
innerhalb der Stadfgrenzen. Fabriken, Geſchäfte jeder Art, Kirchen und Schulen, Rabtiie 
Wajjerleitung und Straßenbeleuhtung. — Die eleftrifche Eijenbahn forgt für raſche Ver⸗ 
bindung mit dem Zentrum der Stadt. 


Sehet Hanſon Park! Die blühendſte Vorſtadt Chitagos! 


Ein Ertrazug der Chieago, Milwaukee KSt. Paul-Bahn verläßt das Union-Depot, 
Ecke Canal und Adams Str., um 1: 30 Uhr und hält an Indiana Str,, Elybourn Ave., 
ein Block nördlich von O gdens Grove, und Milmaufee Ave, Se Yeavitt Str. 

Bei der furzen Gntfernung von der Stadt, 63 Meildh vom Courthaus, in ber 
27. Ward, 2} Meilen innerhalb der Stadtgrenze, fann der Srfolg unmöglid; ausbleiben. 

Kleine Anzahlung, Reit nad Belieben und Vereinbarung, Gel zum Bauen wird 
auf Verlangen zu niedrigen Zinien vorgeitredt. 

Wegen weiterer Einzelheiten werde man jih an 


SCHWARTZ & REHFELD, 
94 La Salle Str., Zimmer 5i. 


Tiet3 für freie Hin: und Rüdfahrt jind in umjerer Office zu haben, oder eine-halbe 
Stunde vor Abgang des Zuges. Die Ofiice ijt offen jeden Sonntag Morgen vor %—11 Uhr. 


Geld 


zu verleihen in beliebigen Summen von 8500 aufwärts auf erſte Hypothek auf 
—* Grundeigenthum. ‘Papiere zur fiheren Kapitalanlage immer vorräthig. 


Der größte Verkauf von anf Befleffung angefertiglen 
Beinkleidern, der jemals Nlallfand. 


Wir haben eine Partie nicht abgeholter Beinkleider, die 

auf Beitellung anfertigten, und auf welche wir eine Anzahlung 
erhielten, die von den betr. Kunden aber nicht abgeholt wurden. 

Wir wollen dem Publitum die gemachte Anzahlung zu Gute 
fommen lafen und offeriren daher diefe Beinkleider zu dem aufet- 

ordentlid; niedrigen Preife von 83.50 das Paar. Wir bringen 
diefes ungeheure Opfer, um fie fchnell auszuräumen. Wenn Jhe 
auferhalb der Stadt wohnt, jchieft uns Euer Taillen: und Bein 
maß, und wir fchicfen Euch Proben von fjolchen Hojen aus um. 
ferem £ager, die Euch pafjen werden. 


Apalla Beinkleider- £abrikanten, 
SOLMS MARGUS & SON, 


Gigenthiümer, 
‚IS Fifth Ave, Chicago. 


— Lefet die Sonntagsbeitäge der „Abendpoſt.“ — — 


E. GC. Pauling, FREI- 


132 LA SALLE STR. — 
Geld zu verleihen auf Grund» | Cnieage Coiumbian Sand, jsden Head und 


eigenthum. Erfte Sypothefen — 5 
zu verlaufen, 1 Bist nördl. vom Ferris Mad an Glart Str, 





Ausſchließzlich aus Pflanzenftoffen 
zuſammengeſetzt, 
ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 


welche folgende Leiden verurſacht: 


Gallenkrantheit. Nervöſer Ko merz. 
Uchelteit. Alydrüden, > r 
Appetitlofigkeit. Sibe. 
»lähungen. Kurzathmigkeit. 
Gelbſucht. Meizbarteit. 
Kolit. QUllgemeine 
. Beitenftchen. Shwäde. 
Berdrofjcuheit. Seiher, wirbelnder Kopf. 
Unverdaulidtert. “Dumpjer Kopfſchmerz. 
Erbrechen. Schwindel. 
Belcgte Zunge. Kraftloſigteit. 
Leberſrarre. Serjdrüden. 
2cibidmerzen.  Nervofität. 
Hämorrhoiden. Schwäche. 
Müdigkeit. Blaͤſſe. 
Verdorbener Magen. Gaitriider KRopiidimerz. 
Sodbrennen. Kalte Hände u. Fühe, 
Schlechter Geſchmad Ueberfüllter Magen. 
im Munde, Nicdergedrüdiheit. 
Kcampfe. eriflopien. 
Rückenſchmerzen. Bluͤtarmuth. 
—A Ermattung. 


Jede Familie follte 


St. Beruard Kräuter-Pillen 
vorräthig haben. 

Sie ſind in Apotheken zu haben; Vreis 25 Gents 
die Schachtel nebſt Gebrauchsanweiſung; fünf Schach— 
telu für 81.0035 ſie merdeir aud gegen Empfang des 
Preiſes, un Baar oder Briefmarken, irgend wohın in 
we 2er. Staaten, Canada oder Europa frei gejandt 

pt . ddj 


P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York City. 


Berauftaunas-Weaweiier. 


Hooley8s.-— The Gap Rarifians, 

Schiller.æDer luſtige Krieg. 

Chicago Opera Houſe. Vaudeville. 

Maſ. Temple Roof Garden.WVaudeville. 

Hoptins2 wille. 

Orpheu s.Vaudeville 

Great Nortb Root Garden —PVaudipille 

Eunny Side Bark—Xeven Abend, ſowie 
Samftag und Sonntag Nachmittag: Konzerte Der 
Royal Hawaliın Band. 

ti5 Wheel Bark— Jeden Abend Konzert 


EB 
und Vaudeville-Vorſtellungen. 


Die deutſche Sprache in Japan. 


Im vergangenen Jahre wurde in bei, 
den Häuſern des japaniſchen Parla— 
ments der Beſchluß gefaßt, dem Un— 
terricht in fremden Sprachen in den ja— 
paniſchen Staasſchulen größere Auf— 
merkſamkeit zuzuwenden, und in Voll— 
zug deſſen hat der oberſte Schulrath, 
mie aus Tokio geſchrieben wird, 
in den höheren Lehranſtalten Japans 
die engliſche und deutſche Sprache als 
obligatoriſche Unterrichtsgegenſtände 
unter europäiſchen Lehrern eingeführt. 
Bisher gab es in Japan nur eine 
Staatsjchule für europäijche Sprachen 
mit 9 Lehrern und faum hundertSchi- 
lern. Dagegen wurde der Unterricht 
der englijchen, deutjchen, franzöſiſchen 
und rufitichen Sprachen in Privathäu- 
fern jchon jfeit länger al3 zwanzig 
Sahren ertheilt. In Fzolge der heftigen 
Bewegung im japanischen VBolfe gegen 
alles Fremdländiiche janf indeffen der 
Unterriht auch in den Privatfchulen 
inmer mehr. Während e& beilpiels- 
weile im Jahre 1887 noch 335 Schu 
len mit 991 Lehrern gab, melche 26,- 
009 Schülern engliihenSpradunter- 
richt ertheilten, jant diefe Zahl feither 
auf 100 Schulen mit 318 Lehrern und 
5600 Schülern, alfo auf etwa ein 
Drittel. 1887 wurde die deutjche 
Sprache in 28 Schulen von 82 Lehrern 
1600 Schülern gelehrt; augenbliclich 
ijt die Zahl diefer Schulen auf 10 mit 
26 Lehrern und 415 Schülern, alfo 
ebenfalls auf etwa ein Drittel gefun- 
fen, und franzöfifchen Sprachunterricht 
genießen nur 200 Schüler in 4 Schu: 
len. Dagegen bejteht in Japan nod 
eine andere Klaffe von Schulen mit 
engliichem und chineftichen Spradhun- 
terricht mit in3gefammt 1500 Lehrern 
und 25,000 Schülern. — Um nun die 
Kenntniß der fremden, hauptfächlich 
der deutjchen Sprachen zu heben, wur- 
de von Seiten des oberjten Schulraths 
det vorjtehende Beichluß gefaßt. Auf: 
fälig ift es, daß unter allen fremd- 
ländijchen Blättern, welche in Japan 
erjcheinen, und e3 find deren nicht we— 
niger als 30, allein da3 offizielle Re- 
gierungsblatt die „Japan Mail” ge- 
gen den Schulrath auftritt, und diefem 
in einem Leitartikel ar zu machen 
Jucht, daß nicht Die deutfche fondern 
Die Franzöfiiche Sprache die wichtigere 
und weitaus berbreitetere fei. Der 
„sapan Mail” follte e8 doch bekannt 
fein, daß die franzöfifche Sprache in 
ganz Ditafien von faum einigen Tau- 
jend Menfchen geiprochen wird, wäh- 
rend fich die deutjche Dort mindeitens 
einer fünfmal fo großen Verbreitung 
erfreut. Yedenfalls hat der japanijche 
Schulrath durch feine Verordnung be= 
miefen, daß er mit den wirklichen Ber» 
hältniffen vollitändig vertraut ift. 
Auch Die rurffiiche Sprache wird feit ei- 
nigen Jahren in einer Reihe von Pri- 
batjchulen gelehrt. 


Bruahbarkeit des Nikelftahle. 


Midelftahl mit etwa 8,25 Proz. 
Midel wird nach dem “Echo desMines“ 
mit der 3Ofachen Feſtigkeit des ge— 
mwöhnlichen Stahls und einer um etwa 

: 75 Proz. höheren Elajtizitätsgrenge in 
volltommen gleihfürmiger Bejchaffen- 
heit hergeitellt. Er ijt gegen Salzmwal- 
fer mwiderjtandsfähiger, laßt fich leicht 
fchmieden und prejlen, und aus ihm 

‚ bergeitellte Dampftefjel fönnten einen 
30fah höheren Drud aushalten, als 
folche aus Stahlbled. Zum erſten 
Male wird davon bei dem neuen Bun= 
beöfreuzer „Chicago“ Anmwendung ge= 
macht, ‚veifen Keffel aus Nideljtahl- 
blech beitehen jollen. Ein Kriegsichiff, 
bei dem das, Gemwichh eine Zebensfrage 
fit, würde, niedrig gerechnet, eine Ge- 
mwichtserjparniß von 500—600 Xon= 
nen erreichen, welche der Armirung, 
den Kohlenvorräthen und der Veritär- 


Eine friedlihe Kriegserinnerung. 


‘ Aus Stuttgart fchreibt man der 
„Neuen Freien Prefle”: Eine eigenar- 
tige Stiftung hat die Armenbehörde 
amferer Nachbarjtadt Gannftatt in die 
‚jem Monat zu vertheilen. Der Ba- 
zon Karl VBauthier Baillamont aus 
Wien erhielt am 21. Juli 1796 als 


Yahnridd im 12, Linien-Xnfanterie- 
Regiment Marquis v. Monfrediny von 
Erzherzog Karl von Dejterreich, dem 
Feldmarſchall der öſterreichiſchen und 
der Reichsarmee, den Befehl, den Vor— 
marſch des franzöſiſchen Generals St. 
Cyr aufzuhalten und zu dieſem Zwecke 
die Neckarbrücke vor dem Cannſtatter 
Thor abzubrechen. Trotz dreimaligen 
heftigen Sturmes der Franzoſen und 
trotzdem, daß Vauthier Baillamont 
durch eine Granate ſchwer verletzt 
wurde, gelang es ihm, den Feind zu— 
vückzuwerfen und die Neckarbtücke ab- 
zuſchlagen. Zum ehrenden Andenken 
an dieſen Tag und aus Dankbarkeit 
gegen die Einwohner von Cannſtatt 
ſtiftete Vauthier Baillamont im Jahre 
1845 ein Kapital, von welchem die 
daſſelbe verwaltende Armenbehörde 
Cannſtatts die Zinſen bisher zum Ka— 
pital zu ſchlagen hatte und wovon nach 
den Stiftungsbeſtimmungen am 21. 
Juli d. J. als dem hundertjährigen 
Gedenktage jener Kriegsepiſode, zum 
erſtenmale ein Theil an die Armen 
Cannſtatts zu vertheilen iſt. Für die 
Zukunft iſt das Erträgniß dieſerStift— 
ung alljährlich am 21. Juli zur Aus— 
ſtattung eines armen Mädchens von 
Cannſtatt, das 
wenden. 


— Lieutenant (beim Schießen): 
Marcus, warum treffen Sie nichts? 
— Rekrut Marcus: Ach, Herr Lait— 
nant — de ſcheene naie Scheibe thut 
mir ſo leid! 

— Noch im Zweifel. — A.: „Den— 
ken Sie ſich, der Regierungsrath Mül— 
ler fiel die Treppe herunter und brach 
den Hals.“ — B.: „So? Bin begie— 
rig, ob der ſich nun endlich doch pen— 
ſioniren läßt?“ 

Lokalbericht. 
Sehen Gefpeniter. 


Die Bewohner von Moodlamn 
Ichmören Stein und Bein darauf, daß 
es in jener Nachbarſchaft „ſpukt“, und 
— 
geſehen haben. 

Als nämlich geſtern Abend der Nr. 
6030 Sheridan Avenue wohnende Al— 
bert DeLand mit ſeiner Familie von 
einem Beſuche bei Freunden heimkehr— 
te, ſah er plötzlich von draußen ſchon 
im Vorrathszimmer ſeiner Behauſung 
ein flackerndes Licht ſich hin und her— 
bewegen, während am Fenſter gelegent— 
lich das leichenblaſſeGeſicht eines Man— 
nes auftauchte. DeLand alarmirte ſo— 
fort die Polizei, und Kapt. Shippy 
eilte perſönlich mit einigen handfeſten 
Blauröcken herbei, um den vermuthli— 
chen Einbrecher abzufaſſen. Auch die 
Blauröcke behaupten nun, ganz deutlich 
das Licht in der Vorrathskammer ge— 
ſehen zu haben, als man Letztere aber 
betreten wollte, wurde das Vorhänge— 
ſchloß — unberührt angetroffen. Man 
öffnete die Thür — die Kammer war 
leer! Dann wurde das ganze Haus 
von obew bis unten durchſucht, indeſ— 
ſen nichts Verdächtiges gefunden. 

Frau O. F. Preſſing, von Nr. 6018 
Sheridan Abe., will eine gleiche Er— 
fahrung mit dem „Spuk“ gemacht ha— 
ben, und auch noch andere Nachbarn 
erzählen ähnliche gruſelige Geſchichten. 

Wahrſcheinlich iſt den Leuten die 
Hitz' in den Kopf geſtiegen. 


Orden der Harugari. 


In Franz Thielmanns „Lincoln 
Park Beach“ ſoll am kommenden Mon— 
tage, den 3. Auguſt, ein großer Em— 
pfang und Kommers für die Reprä— 
ſentanten zur diesjährigen Großlogen— 
Sitzung des Deutſchen Ordens der Ha— 
vugari veranſtaltet werden. Allen Mit— 
gliedern des Ordens iſt freier Eintritt 
zugeſagt, und es darf wohl als ſelbſt— 
verſtändlich vorausgeſetzt werden, daß 
ſämmtliche Repräſentanten mit der 
Wahl dieſes herrlich gelegenen Em— 
pfangsplatzes zufrieden ſind, zumal 
das daſelbſt konzertirende Thomas'⸗— 
ſche Orcheſter zur Feier des Tages ein 
ganz beſonders reichhaltiges und in— 
tereſſantes Programm zur Durchfüh— 
rung bringen wird. Das zuſtändige 
Feſt komite rechnet denn auch mit Be— 
ſtimmtheit auf eine zahlreiche Bethei— 
ligung, indem es zugleich die Verſiche— 
rung gibt, daß alles nur irgend Mög— 
liche gethan werden ſoll, um den Feſt— 
gäſten einige wirklich genußreiche 
Stunden zu bereiten. Anfang der Feſt— 
lichkeit punkt 8 Uhr Abends. 


ſturz und Neu. 


* Louiſe und Ida Ehlert, 14 reſp. 
16 Jahre alt, wurden geſtern Abend an 
der Ecke von Milwaukee und Chicago 
Une, von einem fcheu gewordenen Gaul 
niedergeriffen und leicht verlegt. Man 
Tchaffte die Mädchen nach der elterli- 
chen Wohnung, Nr. 440N. Wood Str. 

* Nichter Eming ijt wieder einmal 
bon Heinem alten Withmasleiden be— 
fallen worden und mar gejtern nicht 
im Stande, jeinen Berufspflichten 


‚nachzugehen. ISein.Amtstollege Rich- 


ter Chetlain vertrat ihn im Kriminal- 
gericht. 

* Der ungetreue Vereing=Kolleftor 
Fred Lange, der fich geitern Morgen 
in feiner Wohnung, Nr. 336 W. Hu- 
ron Str., um der Verhaftung zu ent- 
gehen, eine Revolverfugel in dieSchläfe 
jagte, ijt inzwijchen gejtorben. 

* Die Großgefhmorenen haben ges 

ftern eine Mordanflage gegen den Spe- 
zialpoliziften Samuel George von der 
Meftern IndianadBahn erhoben. Der: 
felbe erfhoß am 28. Juni einen ge= 
willen Wım. Manning. 
”"* Das Gejundheitsamt madt mwie- 
derholt darauf aufmerffam, daß das 
Trinkwaſſer augenblicklich Schlechter 
iſt, als je zuwor. Vorſicht iſt ſomit 
dringend geboten, und nur abgekochtes 
Waſſer ſollte benutzt werden. 

* Durch Explodiren einer Petro— 
leumlampe entſtand geſtern Abend in 
der Tuckermann'ſchen Wohnung, Nr. 
333 W. North Abe., Feuer, das einen 
Geſammtſchaden von annähernd $300 
anrichtete. 


ſich verheirathet, zu ver⸗ 


Gin Defizit. 


Die Stenereinfhäßer find zum gelinde zu 
Werfe gegangen, 

Die im lehten Winter von Mayor 
Smift im Einverjtändniß mit der 
Civic Federation ernannte Einjchäß- 
ungs-Kommifiton hat befanntlih in 
dem Bezirk, welcher im Norden und im 
Weiten durch den Fluß, im DOften 
dur den See und im Süden dur) 
die 12, Straße begrenzt wird, fteuer- 
pflichtiges Eigenthum an Land und 
Gebäuden im Marktwert von rund 
bierhundert und neununddreißig Mil- 
Ionen Dollars vorgefunden. Steuer— 
Allellor Hepburn tarirt den Steuer 
werth der ganzen Südſeite, bewegliches 
Eigenthum mit einbegriffen, auf nur 
neunzig Millionen Dollars, alſo um 
etwa vier und eine halbe Million we— 
niger als ſein Vorgänger im Jahre 
1895. Das bedeutet für dieſen Stadt— 
theil allein einen Steuerausfall im Be— 
trage von mindeſtans 3400,000. Aus 
den anderen Stadttheilen ſind ähnliche 
Ergebniſſe der Neu-Einſchätzung zu 
erwarten, und die natürliche Folge 
mird fein, daß die Steuereinfünfte der 
Stadtverwaltung um einige Millionen 
Dollars Hinter den Erwartungen zus 
tücdbleiben, auf welche hin die Bemil- 
ligungen gemacht worden find. Das 
bedeutet ein entjprechendes Defizit 
und wird hoffentlich endlich den An= 
jtoß zu der längit befürmworteten gründ— 
lichen Abänderung des Einihätungs- 
und Bejteuerungs-Syjtems geben. 

—— 
Der Entführung beſchuldigt. 


Unter der Anklage, die 15 Jahre alte 
Laura Bloodgood aus der Induſtrie— 
ſchule zu Evanſton weggelockt zu haben, 
wurde gejtern Abend der Nr. 5939 
Dearborn Straße mohnende George 
Wright von Beamten der Hyde Part 
Polizeiftation in Haft genommen. Er 
it eim beinlofer Kriüppel und fol da3 
etwas leichtjtnnig angelegte Mädchen, 
die Tochter des in Harvey anfafligen 
BrücenbausSuperintendenten Blood: 
good von der Jllinois gentraliBahn, 
zur Flucht verholfen haben. Laura 
wurde im Haufe von George Bormles, 
an Ellis Ave. und 75. Straße, aufge- 
ſpürt. 


Kuiffliche Zollfragen. 


Hieſige Importeure haben in den 
letzten zwei Monaten wie alljährlich 
ungefähr eine Million Pfund Ahorn— 
zucker aus Canada eingeführt. Der 
Werth dieſer Waare iſt in den Lager— 
ſcheinen mit 7 Cents per Pfund ange— 
geben, der canadiſche Marktpreis be— 
trägt aber zur Zeit 84 Cents per Pfd. 
Die Zollbehörden verlangen nun 30 
Prozent des höhern Preiſes als Ein— 
gang&zoll, H4500 mehr, als die Im— 
porteure zahlen wollen. Dieſe be— 
haupten, ſie hätten den Zucker ſchon im 
Frühjahr zu 7 Cents gekauft, und es 
gehe ſie nichts an, daß die canadiſchen 
Aufkäufer den Preis inzwiſchen in 
die Höhe getrieben haben. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Ueberrumpelt. 


Als Frau Viola Bordmann, von 
Nr. 303 W. Jachſon Straße, geſtern 
Nachmittag unerwartet früh von ei— 
nem kleinen Ausgang heimkehrte, er— 
tappte ſie drei Schleichdiebe in ihrem 
Zimmer, die eben dabei waren, reiche 
Beute fortzuſchleppen. Die Thür der 
Wohnung ſchnell zuzuſchließen und die 
Polizei zu alarmiren, war das Werk 
weniger Augenblicke, und kurz nach— 
her ſaß das Trio auch ſchon hinter 
ſchwediſchen Gardinen. 

Die überrumpelten Diebe nannten 
ſich auf der Station James Spangler, 
Wm. Morgan und Wm. Ceßford. Ihr 
vierter Spießgeſelle, Andy Anderſon 
mit Name, wurde ebenfalls in Haft ge— 
nommen. 


Seipp 
Bairi 
Bier 


den. Fragt nad Seipp’ 
„Bairiſch“. 





CONRAD SEIPP BREWING (0. 


CHICAGO, ILL. 


Die LASALLEL_ 
BicYcLE EXCHANGE 


Öimmer 52, £afayette Building, 


10 LaSalle Str., Chicago. 
F. A. WHITTAND, Geihäftsführer. 
Speziell günjtige Offerten für 
Klubmitglieder. 


Hochfeine Zweiräder gegen Grundeigenthum, 
Diamanten oder andere Werth: 
gegenftände unigetaujcht. 


| ter, der 





Eie werben einen Coupon in je- 
dem Zmweislinzen- Beutel und ztvei 
Coupons in jedem Vier - Unzeits 
Beutel von Bladwell’3 Durbam 
finden. Kaufen Sie einen Beutel 
diejes berühmten Tabats nnd Iejen 
Sie den Coupon, weldher eine Kifte 
werthvoller Geichente, und wie fie 
zu befommen find, angiebt. 





Berlangt: Männer und Auaben, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Worts 
Berlangt: Ein guter > do ; jr 


Grünzeug peddelnn) 


Verlangt: Agenten für 
Wetikel ohne Koönkurren 02 
Verlangt: Ein 
beritebt. 18 N. D 
Berlangt: Ein Manın, 
Adr. B. 315 Abenppof 


Verlanat: Ein junger Mann im Salooı als oBr: 
feine WUrbeit jheut. 70 €. North Uve. 
Berlangt: Mann für Haus: und Küchenarbetr. 
159 Will Ste., oben, oder. 161 Well! Str., Store 
Verlangt: Eir 
fonamende Arbei 
fangen. Friich f 
teau Ave, Ede Legoitt 


dentlicher junger Mann fir vors 
Qutberibop. Kann jogleih an: 
er dorgezogen. Wl Ber 


Verlangt: Erfahrene Irimmer an Snabentöden. 
9 Thomas Str. 

Mırfannt 

V ng r 

zferde, Kuh und Garten 
waukee Ave. 

Verlangt: Erſter Klaſſe 
tor. Einer bekannt mit 


Mather Ste. 1 
Verlangt: Guter 
Koſt. Mrs. Niederho 
Verlangt: Junge für 
6. Floor. 


Barlor Frame Arbeit. 


t Biummer 
Arınvur Ave. 


3934 


HYutfabr.t. 15 Waba;n Woe., 


m Arzt, june 
Suiter, Bäder, 


Verlangt: Mann für Hausarbeit b 
ger anltändiger Barber. Porter, 
Butcher. Veroin Veritas, 15 M. 

Verlangt: Helfer an ot und 
4109 Smte 


Guter Cates 


Str. 


Agenten 


für neuen Artikel zu vers 
N. Lincoln S 


Str. —W 


Verlangt: 
faufen. 18 


Verlangt: Meikmwaicher, an Soutbport Ave. Zu | 


eofragen 71 Nandolpb ZStr., Zimmer 2. 

MRerlangt: Ein jur 
milie, der ein gutes 
Kandler & Gaertner, Zimmer 7, 


tr Mann aus orden 


eihäft zu erlernen wünicht. 


Verlangt: Nunger Mann, in einer Gäke-Biderei | 


mirzubhelfen. 1249 Belmont Upe. 


Verlan 
evlm Ur 


Poring Maih'ne Opera: | 





tliher Fra: 


415 Dearborn Sk. | 


Unvekihsiratheter Xeannfter. 1181 Line 


Berlangt: Frauen und Mäddhen, 
_ (Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


HSausarveint. 


Verlangt: Gin Mädhen für Hausarbeit. 
n We B 


cv 


Mädchen für - leichte 
1054 Milwa 
fir Qausarbeit. 


Ave. 


19 Müdhen für Hausarbeit 


Sin Mädchen 


Keine Wäſche 
rlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche Hausar— 
ohn 850. 18 Blue Island Ada md 


t. Muß 


Mädchen für 


. 47 Mar 


3 Mäddhen | 


Stellungen fudhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Geruht: Ein Bäder an Brot un 
beit. Wdr. RR Auitin Ave, U. 2. 

Sejucht: Bartender 
Adr. B dpoſt. 


d Cafes juht Are 


Tüchtiger jucht fterigen Plag. 


301 Aben 


Goͤſucht: 
Goſchäft 
gen im 


Geſucht: te Erfahrung, gu: 
& n Stellung. Wo 

mdo 
zweite Hand, oder gute drit 


zeſucht: Bäcker, 
86 N. Halſted Str. dudft 


ſucht Stellung. 





Berlamat: 100 Eiienbahn:AMcbeiter für Nortbs 
mwsitern Noma: Lohn 31.50. ganzen 
Freie Fahrt. Auch Farmardeiter. In 
Labor Ageney, 33 Market Str. 
Wurſtmacher, der deutſch, 
4749 Whland Ave. 
mdo 


Qerlangt: Gin Mann als Porter und Waiter, 
gute Hrimadh für eimen ehrliden Mann. Ede Waihe 
ington Boulevard ud Harlem Wve., Out Barf. 

mdo 


an 
zen 


Veriangt: Gin guter 
engliih und böhmijch veriteht. 








erlangt: Aunger Maun für Reftaurant-Arber. 


349 Stute Straße. md 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter dieſer Rabrik, 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabrifen. 
Verlangt: 20 Maihinenmäddhen an Snabenröden. 


9 Thomas Str. 

Verfangt: Gutes Mädchen zum Taſchenmachen. 
68 MeReynolds Str. 

Verlangt: Erfahrene Verkäuferin 
Haushaltungs- und Ölaswaaren- Departement. 
€. Nortb Ave. 

Verhangt: Lehrmädchen 
106 Wabaſh Ave., 6. Floot. 


Verlangt: Mädchen, um an Hoſen zu nähen, bei 
Hand. 676 Larrabee Str 


in unjerem 


273 





für Damen-Hut-Fabritk. 


ine Mädchen zum Lernen ir 
Ave. 


Verlangt: Kle 
derſhop. A Cleveland 
Verlandt: 
bis 812 die 


e an Cloaks 
ary Ave. AAjl, Iw 


Gute 9 
Woche. 


Dausarben. 


_ Vitanet: Tüchrtiges Mädchen für allgemeine 
Suusarbeit in Famtlie mit einem Ktad, nur jols 
ches welches Liebe zu Kindern bat, möge 


ben. 10 Wrightwood Ave., 2. Flat. 

Verlangt: Midden, 2. Mub engliih Ipres 
Gen. 64 MW. 2- Str, Reitaurant. 

Verlangt: Mädchen von 12—14 Nuhren, eines da3 
ihon bei einem Baby war. 30 Menomine Str., 
oben, 

Verlangt: Mädchen für allgensine Hausarbeit. 
3409 Foreſt Ave. dj’a 


Verlangt: Ein Träftiges gutes Mädchen, 
felbitftändig Toben und gut waſchen und 
fan. Lohn 85.0. Nachgu kagen 190 Zurf 
ein Blod nördlih von Diverjey, nahe 


bügein 
er 


dem See. 
dfr 


Nabe alt, für leide 
Top Flat. 





Verlangt: Ein Mädchen, 15 

te Hausarbeit. 495, B. Str., 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 

leine Familie. Eines das ensliſch ſpricht, vorge— 

zogen. Empfehlungen verlangt. 332 Rhodes Ave 


Berlangt: 


Mädchen, melde: gut 
1810 MWelington Place, 1. 
und 1 


Berlangt: Zuverläfiiges 
kocht, in Sleiner Familie 
dat, 1 VBlod nördiih von Fullerton ve. 
Blod weftlih von Elarf Str. 

Verlangt: Eine Hausbälterin, micht über 30 Nahre 
alt. Offerten bitte zu richten an 3. 309 Ubendpoit. 

di 
Küchen: und 2 er-Mäds 


Verlangt: 2 
52 Lincoln. Uve., 


ben in Reſtautant. 
field Ave. 
Verlangt: Ein gutes Mäpddhen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 347° Sourh Purf Une. die 
Ein gqut:s Mürdhen für Hausarbeit. 
Nabzufragen Murhrds S 
Rorwood Park, oder Zimmer 3, 7 R. Clark Sir. 


Werlangt: Gin junges Mäpdden für leihte Haus: 
okbeit. 485 Lincoln Ape., Store. 





Verlangt: 
Sleine Familie. 


Berlangt: Junges Mädchen für Kinder und zur 
Hilfe in der Sausarbeit. 917 Wurm. Str, nahe 
Southport und Addijon Str. 5 br 
Benlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Guter 
Platz. 601 LaſSalle Ave. doft 


Verlangt: Gin quteg Märchen für allgemeine 
Hausarbeit. Muß englijh iprchen. 105 Osdood 
Str. 


Verlangt: Gutes Mäden für Kausatbeit. 130 
Elybourn Une. 


Verlangt: Viele Mädden für Gausarbeit. Guter 
Lopn. 137 Milwaukee Ave. 5 

Berlangt: Cine Frau, in der Küche zw arbeiten. 
Hr Milwaukee Ave, Reftaurant. 


Berlangt: 500 Mädchen für Hausarbeit. Stellen 
frei. Mıs. Poters, 411 Lartabee Str. 


Berlangt: Ein Mädchen od* ältere Berjon zum 
Bettenmachen, 12 S. Water Str. dmdo 

Verla ngt: Köchtnnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit, Haushälterinnen, eingewanderte 
Mädchen erhalten ſoſort gute Stellung bei hodem 
Kohn, in feinen Privatfamilien dreh das deutſche 
und jkundinaniiche Stellenwermittiungsbureau, 59 
Wells Str, 13jl1m 


ädden finden gute Stellen bei hohem Lohs. — 
Mes. GElfelt, 39 Wabafh Ave. Friſch eingewagn ·⸗ 
derte fjofort untergebkacht. lönli 
Berlaungt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus« 
at beit und zweite Ücheit, Kindermädhen und eıns 
ewandette Mädchen für die beiten Pläge im ven 
einften Faurilien an der Siüpjeite, bei hobem Lob. 
tau Gerjon, 215. 2. Str, nabe Indisne Une. * 


t:  KRödrinen, Mädchen rür Hausarbeit 
und yweite Ürbeit. Rindermäpcen © lofort 
gute Stellen mi: bobem Lohn in den feimften Brite 
vatfamilien der Nord: und Süpjeite Dur das Erfte 

Bernittelungs«Inftitut, _ 545 Sla:t 
Ss 005 Eonntags ofien bis 12 Up. * 





| Mohamt 


IH W. 12. Str. 


I wie, 





$10 | arbeit. 


vorjpres | 





nahe Shits | 


Stellungen fudhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Get das Wort.) 


Wäſche 160 


tr 
Sir. 


Geſucht: in und außer dem Hauſe. 


Geſucht: Aeltere norddeutſche Frau ſucht Platz bei 
oder Familie ohne kleine Kindet. 





Geſucht: 
welches gut 


all; hendem De 
aufs Xand. Zu erf 
Gsuht: Mädhen für gewöhnliche Hausarbeit. $2. 
2 W. North We. dia 
Geſucht: Tüchtige Buſineßl unchtöchin ſucht Arbeit. 
313 Auſtin Ave. 
Geſucht: Gute deutſche Lun 


* Stelle 
in Saloon oder Reitaurant. 154 


d 


htöchin 5 
W. Raun 


olph Str. 


eutihejüdiihe Frau fuhr 
bei ein:e Meinen Was 
Welliſch 

ſuchen 


Geſucht: Eine 
oimen Platz als H 


Stellen für 


Haushäl⸗ 


it 


ges Mädchen ſucht S 
52 Maplewood Wve., : 


Zu vermiethen. 

(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents dag Wort.) 
Zu vermieten: Brid-Store it bes 
ftemn Erfolge ein eritore 
betrieben wure. 
res Geihäjt puj 
Ave. 

Zu vermierhen: Store im Ganzen oder getherit, 
mit Straken. 152 North Wpe,, 
und 300 Nahzukagen Zimmer 507, 


für irgend ein anDdes 
e 320. 1536 Milwaukee 
daft 


Eingang don zive 
Eipbourn ve. 


das x 


ei, 2 


i Adler d 
Nachzufragen 326 Addiſon Ave. 


ermiethen 
Stallung. 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Eents das Wort) 
Zu mieten gelucht: Leere Bäderei mit Bridofen. 
2. 318 Abondpoft ei 
; ein immer mit Boa 


Here juht ei 1 
ec Grau auf der Nordjeite. 


Fin 


in gebildeter 

mM ode 

e von freundl 

nehmen. Gefl. Offerten K. 121 Ubendpoit. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


Aletanders Gcehbermpolizetägem 
tur, 8 und 9 Fifth Abe., Zimmer 8, bringt Le⸗ 
end etwa in Erfahrung auf privaten Wege, unters 
juhte ale unglüdiihen Yamilienverhälinifle, (he 
ftandsfälle u. j. mw. und jammelt Beweije. Dieukäpie, 
Näubereien und Schoindeleien werden unserjuche 
und die Schuldigen zur Nehenihaf: gezogen. Wis 
fprühe auf Schadenerjag für Verlegungen, Ungfüd3s 
fälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemadt. Frei Kath 
in Rehtsjahen. Wir find die einzige deutidhe Bo» 
ligeis Agentur in Chicago. Sonntagsoffen vis 14 
Uhr Mittags. 22m? 


Söhne, Noten, Mietben und ihlehte Schulden als 
t Art jofort Bollektirt; jchlehie wietber hinaus: 
t:; keine Bezahlung ohne Erfolg; alle Fälle 
ompt bejorgt; ofien bi3 6 lIhr Abend: und 
ag3 bi 11 Uhr. Engliih — mm 
Sprachen. Empfehlungen: Erite Nationalbanf, 76-17 
> Ave, Zimmer 8, Otto Reet3, Konftable, €. 
Arnold, Rechtsanwalt. zit, lm 
ö „Roten, Mietben ud SYyuls 

» . —— ſchnell und ſicher kolleltitt. Keine Ges 
düht wenn erfolglos. Offen dis 6 Udr Abends wand 
Souniags bie 12 Ubr Mittaas. Deutſch und Eug⸗ 
liſch geſprochen. l4mlı 

Burzauof Lam and Collection, 
gimmer 15, 167—169 Weihington Str., nahe 5. Ave. 

®. 9. Vonug, Advofat. Frig Schmitt, Gonftabie. 

Getragene Herrmfleider jpottbillig zu verlaufen. 
Aızüge, Ueberzieher, Hojen. Geihäftsitunden täglid 
von 86 Uhr. Sonntags von 9—12 U. Feen 
Steam Dye Wort!, 110 Monroe Str, Columbia 
Theatre. 8ji,im 

Kleider gereimigt, gefärbt und reparirt. WUnzüge 
$1. Hojen 40 Gents, Dreijes $l. Fronh Steam Dye 
Worß, 110 Mona Str, (Colmnbia XThaater). 

8jl,iIm 

Dtto Hebel und Ernt Müller, au: Smalfeld, 
wenden erjucht bei Charlie Reinhard, 946 W. 12. 
Str., borzwiprechen, jotort. 

W. 315. — Werde heute Mbend puntt 8 Uhr an 
der RorvoitsCde von Wrüftol und Wentworth Ave. 
fein. 

Gin fiheres Mittel gegen Ungeziefer, jomie Wan: 
zen, Schwaben, AUmeiien u. j. m. au haben bei 
CHa3. U. Utgint, 17 Goblenz Str. 


Böhme jhmell tollektiet, Wericıstoken Borgeftedi, 


a ne a 


Wisconfin Sarmland. 


Zucderrübenpflanzung! 
Farmersvortbeile im Zentrum unjerer 
Farmländereien! 


NRiedere Preise, Fleine, langjährige 
Ratenjahlungen. 

Wir offeriren hiermit allen, die nad eigener Heim« 
ftätte jtreben, vorzügliche Farımen, angrenzend an der 
Stadt Neilsville, Clarf County, Wis., woielbit allerlei 
Engros und Zetail-Gejhäfte, Banken, 14 Fabriken, 
Hoteld und Theater find. Das Farmland mit ausge 
zeichnetem Grund und Boden, ihwarze Erde, unten 
Lehm, allieitiq reich bewäilert, aejundes Alima, meb- 
rere Eijenbahnen, gute Straßen und Wege, bedeutende 
Räte: und Butterfabrifen, und weiien hauptiählich auf 
die Vortheile der großen Zuderfabrit, jowie auf die 
guten Preije, die der Farmer für alle jeine Produkte 
erzielt, hin. Senden auf Wunih Mappen, Karten 
und illuftrirte Bücher ein, und find diesbezügliche Zus 
Ihriften und Anfragen zu richten an 


The 4. B. Adams Land (o., 


Zimmer 6 und 8, 
163 €. Randoipn Str., Ede La Salle Str., 
Ghicago, ZU. 
Jeden Tag don 9 bis5, am Dorneritag und Samitag 
bi3 9 Uhr Abends offen. ddilsjlim 
Geihäftsgelegenbeiten. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2Gents dad Wort.) 


dass 


Fmrtsihr 2* 14 
guche Zeit 


den 


Zl,vidojalm 

en: Boardinghaus, billig. 583 Sedarotd 

lliljadidolın 

n: Billig 
“ 


39 W 


Gutgehender Eckſaloon 


—J— War 
1. MWeitjeite. Adr 


iblen die hböchften Baar: 
roh Sores 


(Unzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent3 bad Wort.) 


Geld zu verleiben 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen w. f. m, 
Kleine Anleihen 
von $20 bis $4O unfere Spezialität, 
Wir nebmen Ihnen die Möbel wicht weg, wenn mie 
die Unleihe wmiahen, jondern kaffen Diejelden ı= 
Ihrem Bells. 
Wir babın das 
größte deutihe Gefhäft 
in der Stadt. 
Alle guten ebrlihen Deutijhen, fommt gu uns wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihe werder 8 zu Gem 
Vorteil finden bei mir vorzujprehen ehe hr ans 
derweitig bingebt. Die fiherite und zuperläfligfe 
Bedienung zugefihert. 
8 rend, 


A. 
10ap1t 1233 LaSalle Str., Zimmer 1. 
Gbicago Moxrrgage Voan Go, 
175 Dearborn Gtr.,. Zimmer 18 und 19. 


derleipt Geld in großen oder Kleinen Summen, auf 
Huushaltungsgegenitände, Pianos, Bierde, Wagen, 
fowie Xagerhausjcheine, zu jebr niedrigen Kaien, 
Guf irgend eine gewiinjchte Zeitdauer. Gim beli:s 
biger Theil des Dariepeus San 3W jeder Brit zw 
rügezahle und Dadurch die Yinjen verringert Iners 
den. Komme zu uns wenu Ihe Geld uöthig babe, 


Chiceego Mortgage Joan Go, 


175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19. 
oder Saymarker Theater Gebäude, 161 W. Mabdifon 
Etr., Zimmer 14. llap® 


i. m, iprtedhtpvor 
e Gidelity Morıga 


edrigiten NRaren. Prompie Bedienung, obue 
Deffentlichleit und mit dem Vrrredt, dab Euer Ei⸗ 
gentbum in Gurem PBeg verbleibt. 
Bidelity Möortgage Loan Go 
Inkorpyorirt, 
4 Raihbington Str, erfler Files 
swiijhen Glar! und Dearbora, 


oder: 81, 68. Str., 


eder: 9215 Commercial Uve, immer 1, Eolambis 
Blod, Eitd-Ehicago. 5ma* 


50,000 zu verleiben auf Möbel, Pianos und Pers 
de. Billige Raten. Deutjche, nehmt Notiz hiervon. — 
In den Test 10 2 hatten, wir Die größte 
Loan Office in Milwautee. Dieje gab ung Gelegens 
beit, die Wünfhe der Deutichen gründlih kennen 
zu lernen. Qanger Kredir oder Theil:Ubzahlungen. 
Wir nebmen die Saden nicht fort. — Model Morts 
gage Loan Eo., Zimmer 308 Inter Ocean Gebäude, 
139 Dearborn Str. 1j1# 

Bozyunahb der Südfeite 
achen, teenn Ahr billiges Geld haben könnt auf 
Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, Bagerhauss 
icheine, von der Rortbweftern Mortgage 
Loan Go, A657 Milwaule Uve, Gde 
Chicago Wpe., Über Schrosders Drugftore, Zimmer 
53. Offen bi3 6 Uhr Abends. Nehmt Elevator. Geld 
rüdzabibar im beliebigen Berkägen. Almalj 

Privatgelder zu verleihen, jede Summe, zu 5 und 
6 Roy Yub Anleiben gemaht um Baubereine 
abzuzahlen. ©. Freudenberg & Eo., 12 MW. Dintiion 

tr. in,dıdoja* 


- 


Engo lewood. 





Geld zu verleihen auf Chicago Kundeigentbum, zu 
den billigften Zinfen, bei Sattler & Stade 
Zimmer 212 Roanofe Gebäude, Südoſt-Ecke LaſSalle 
und Madiion Str., Chicago. indem 


Geld zu verleihen zu 5 Prozent Zinſen. 8. 8. 
Urih, Grundeigentbums: und Geihäftsmalie, 
Zimmer 712, HN &. Clark Str., Ede BWaihinzs 
ton Str. 17fer 

Geld zw verleihen. 5 Prozent. Keine Rommiilton. 
Zimmer 4 59 R. Clart und Midigan tSr. Bill 


Geld zu verleihen auf Mödel, Bianos und jonfige 
ute Sicherheit. Niedrigite Raten, ehrliche Beband» 
ung. 534 Lincoln pe, Zimmer 1, Yale Biew. 
1ömzı 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents da8 Wort.) 


Ale, die an NRervenftranfheiten, Schwäche, Rheus 
marismus, Katarıd, Lungenkrankpeiten und Tau) 
beit leiden, jollten botijpreden ın den Dffice# der 
Dr. Gharlotie Bergmanı Glectric WMagnetic en» 
Medical -Inftitut3, 1956 und 1953 NR. Qauliten Gtr. 
Bollftändig neue und nie feblichlagende Yehande 
lungsmethode Durch Glefr. Magnetismus, unter 
der Leitung don geihidten regulären Werten. 
Sprehftunden: 9 Uhr Morgens bi3 5 Uhr Ruhmits 
tag, 7 bi 9 Uhr Übends. Sonntags oifen. Ron» 
fulration frei. Tapdn 

SGranentrantpeiten erfolgreid bebans 
delt, Biährige Erfahrung. De. Röjhb, Zmme 
3%0, 113 Adams Etr., Ede von Elart Sk. Sprech⸗ 
#unden von 1 bis 4. Sonntag3 von 1 bis 2. 21jn® 


Mrs. Margrerd wohnt 642 Milwaukee Une. 
22jllm 
Heirathsgeſuche. 
Gede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet fur eine 
einmalige Einihaltung einen Dollar.) 








Seirathegfuß: Ein Mann, 45 Iuchre alt, mit 
eigenem Heim, bat 3 Pind«, wünscht die. Belamuts 
ihaft einer veritändigen iFrau oder Älteren Mäd- 
Hen3 mit, einigen Bemmögen zu machen, beahuis 
Wisderverheiranbung. Ugenten verbeten. Briefe bit: 
te zu richten unter 2. 123 Ubendpoit. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubtit, 2Gentö das.MBort) 


Berlangt: Boazders in Brivatfamilie 473 W. 
Chicago 


Grundeigenthum und Sänfer. 
(Anzeigen inter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Gurmland! — FJıkmlandı 


Hartbolzland! 
beite 


_Nebt it Die beite Zeit 
Ernte auf dem Felde if; 
rer Gegend 


erreiit. 
35.75 bis 88.50 pe 
Baur, Reit in 7 
Befigtit dl :R 
Landkarten 
jprecbt mit dem WUgenten 3. 2. 
welchet in der Geger auf einer 
en if und Euch dabır genau: Auss 


der Mas 


Klima, 


des Mo en 
Ur Nachmittag! bis ! 
8 Roıbler, 


Billige Lotten an 
Logan Squaze 


ur outer run 


die das mwertb if, mas Ha 
= nten, die fallis 
erden mögen, 


Gine gut gelegene Lot 


dafür bezabit, :ft fiherer al3 Spa 


soga og! 
n Bod von Mil 
$175 und auf 10 bis 22 
M Office an Logan Square, 
a. Kauft vom &iganthüs 
jfion 30j1,dorj,imm 

9. Hulbert, Giganıyumer. 

u verkaufen: Qot an Ordard nahe Genter 
Etr., HTW. — Lot an Melroie (gepflaftert) 
8800. — 7 Zimmer Cottage an School Sir., 8200. 
— GEdbau: an Melroje Stt., 8000. Miethe 0 
per Donut. — U toalbitödige Cottage an MWprtie 
Ave, 8300 Baur und $1500 Zeit. — Farmen zu 
verdauſchen. Hppothefen ichnell und billig bejorgs. 

Shmidt & Elier., 
219 Lincoln Wpe. 


Ave., Waller 


mas 


Tho 


Str 
Stt. 


Beſtgelegene Hauſfer 
Hillig. Meine Au⸗ 
ben Fatmen zum 
gegen Stadte genthum 
ip Schorer, 1039 Roscoe 
et Ans. Y1jl,dvoja, Im 
Ah brauche 8100 Baar, und 
tvei3 m Brid:Cotruge auf 
Kommt nad 


und 


> 


Zu der 
babe darın Ir 
KIND berabgeteht. Ye 
za Kev ? 

Ave. Car 
Zu verfu 
in Mapbeiwor 
ewood 


gen 
genommon 
Thiee. 


is zut jrddo 


Neau gebaude 10 Zimmer Häufer 
e Eliten Electt. Gar und 
ne billige Heimath ſich 

u vorſprechen, da ich ver⸗ 
kaufen offen. €. Meims, 
1785 Milwaukee Ave. 11j!,jadofı® 
> Farın don 200 Ader, 

n don Gbtag Ill nos, 


tler go, u 
Stod. Näheres bei ge. Neeis, 


Sonndags 


Zimmer Häuſer r 
Reit 8 monatlich 
eMilwaulkee Aoe. 


120 auf Kieine Anzaplı 
Zeſſack, 1346 Myrtle Ube., 


Zu verkaufen: Da Propery an de 
traf» nabe Throor J Rot 40 bei 125 


Sh:d, billig. 


15 
Bid 
Na: 


derty aillig 


P bill sg 2 
A. Pinzte, 134 R. Aſhlan 


p agen, Hunde, Vögel ꝛc. 
vn ungen brit, 2 Gent? das Wort.) 


(Anzeigen unter diejer Ru 
teuihen und verfaufon alle 
hreibt und wir fomuten. 
ut? erde r an Sand. 287 Hud⸗ 
e Lincoln Park. 30,410 
Au verkaufen: 2 Wrbeitspferde, billig, gus 
te Yäufer. 116 €. Nordh Ave. 
ra *faufen: Gin gutes Pferd, jehe bils 
ja viklaufen: 3 F 

Er fig. Fürchtet ſich dor nichts. 209 W. Rans 

dolpp Str 


Wir Meufen, 


sr Bier » 


Zu vertan em: Pierd, Päderwagen nebft kleiner 
Route, billig. 5117 Juſtine Sir moo 
S Wagen, Dugogies u Geidire 
IE re. —— größte Auswahl in Chicago. Quu⸗ 
derte dom neuen und gebrwauchten Wageır und Bugs 
5 n, im Wirflichfeit Alles was Rüs 

e Braije find nicht zu biedan. Thief 
sillm 
a Bır haben eine Auswahl von Bugoge 
GI ie und Rutjhen, die jeder Kontut⸗ 
renz ſpottet. — Unſer Aſſortimen iſt vollſtändig. — 
Agentur DE Columbus Bugs) “on 
danv. Sapif 
— Stader & Abbott Mfe. Su. — 

581, 383, 335 Wabajh Une. 

Zu verkaufen: Sehr billig, neuer Milhivagen. 149 
E. Divifion Str. 


e und um) 
e Ghebardt, 395 Wubajh We. 


Zu verfaufen: Gin gutes zweifigige® Buggy, 
fig. 3%. Southport An. 

F Auswahl ſprechender Papageien, al: Sara 
ten Singvögel, Goldfiiche, Aquarien, Käfige, Vogels 
futter. Billiofte Preife. Atlantic & Bacifie Dir» 
Store, 17 D. Madifon Etr. 30m; 
———_— 

Bicyeles, Nähmalhinen 2. 

(Anzeigen unter biefer Rubrif, 2 Cents da® Wort.) 


bil⸗ 
dmd 


Große 


Zu verfaufen: 
Schuhmader. 1192 Linopln oe. 
alle Arten Näbmaichinen Taufen zu 
Wolefalepreifen dei Atam, 12 Adams Ste. Reus 
filberplattirte Singer $10, Sigb Arm $12, neue 
Wilion $10. Spredr von,che Ihr Tauft. Zunz* 


$20 Yaufen gute neue „Digbarın“:Rähmaihine mis 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Dom: ie 
895. Rem Home $25. Singk $10. Wbeeler & Bilfon 
$10, Elpridge $l5. White $15. Domeitic Office, 178 
W. Ban Buren Str., 5 Thüren öftlich von Qalkı» 
tr., Ubends offen. 


Ahr  Fönmt 





Kaufs: und Berfaufs-Angebote, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gentö das Wort.) 


— — 
Zu verkaufen: Gute Shelvings und Counters, e 
ver Fub. 64 W. 17. Sir. 


Pianos, mufitalifhe J@fteumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 
en een 
Geuht: Sofort guter Mandoline oder Zithrs 
Epixler. B. 313 Abendpoft. ude 


— 





Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent3 das Wort) 
Zu verkaufen: Möbel, Haushaltungsgegsuftände, 

billig. 394 Orchatd Str. * 
Zu verkaufen: Schöne Carpets 
billig. Superiort Coutt, 2. Floot 





8 


Zu verkaufen: Möbel Muh 
i eger ug. 772 Mlwaute 
lig, wegen Umzug. 7% — 


— 


Zu verkaufen? 6 Zimmet — im Guns 

oder einzeln. Gde W. und Dntario — 
d 

RZ 


Nehtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Aubrif, 2 Cents das Wort.) 
M. Soden. Rechtsanwalt. 
Bretiieiee in allen Serien. Abditrafte unterfult. 
Rolkeltionen gemadt;_ fein Bezahlung, mean mid 
erfolgreih. Zimme & und 8, 125 LaSalle Eır. 


liuß Goldgier. Yobn 2%. Rodgers, 
unter & RNodgery, Rebisanmälin 
Euite zz of —— 
uadoit⸗Gde dinoton uad Leſs 
— Xelepbou 3100. 
Unterridt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent? dad Wort. 


— — 


Sir 


Billig, eine neue Nähmafhine fig 


Subdiv - 


Achet · 


— 


Die Ferienihule im R. ww. CEdicage Su⸗ 


finch Gollege, RO Milwaukee Moe, made Pauline 
Str., beginnt am Montag, den 3. Auguk. Nur 
Rnaden und Mänden reipeftabler Gitern merdıa 
gi - —— e erg 
ten Grmagicar gewöhrl: 
Biol. George Jenjon, Boingigah 162, vajat 





RADWAY’S READY RELIEF 


ift ficher, zuverläffig und wirfiam, wegen ber ftimu- 
lirenden Wirkung auf die Nerven und vitalen Kräfte 
bes Körpers, fie regen eritere an und vermehren die 
Stärte der jchlummmernden Lebenskraft de8 Körper— 
Baues, und. durdh dieie gefunde Stimulation und 
vermehrte Ihätigkeit ıwird die Urjache des Leidens 
berfrieben und ein natürlicher Zuftand wieder herges 
fteilt. Deshalb ift das Neady Relief jo wunderbar 
ereignet zur Milderung von Schmerzen und ohne das 
tifiev Don machtyeiliger Wirkung tie bei fo vielen 
fogenannten Schmerz.Stillern don heutzutage. 


Es ijt von größter Wichtigkeit, 
daß jede Kamilie 


einen VBorrath von 


Radway’s Ready Relief : 


ftetS im Hause habe. Der Gebrauch deifelben wird fic) 

ı bei allen Fällen von Schmerzen oder Kranfs 

nichts in der Melt, Das jo raid) Schr ner⸗ 

{ er ſo raſch den Yortichritt einer Strankhei 

mınt "wie das ‚Ready Relief. 2 

(ob Krankyeit ı oder nervös) Zahnienmerzen, Neuralgie 

Rheumatismus, mbago. Schmerzen oder Schwäche 

im Yücken, A oder in den Nieren, Schmerzeit 

au der Yeber, 

aller Arten wird die Auwendung von Radwan’s 

Ready Relief iofortige Erleichterung veridaffen 

und jein fortgejegter Gebraug mehrere Tage lang 
bauernde Heilung. 


Ein Heilmittel für alle 
Zepmmer= „omplaints“ 


Ein Halber Theclöffel voll Ready Relief in einem 
Helbvolten Glas Wafler, wiederholt fo oft als der 
Ctublgang vor ſich geht, und ein mit Ready Relief 
getränktes Stück Flannell über den Magen und Unter— 
leib gelegt, verſchafft ſofortige Erleichterung und be⸗ 
wirkt baldige Heilung 

Innerlich — Ein — alber Theeldjfel voll in einem 
halb vollen Gia3 Warfer befeitigt ın wenigen Minuten 
Krämpfe, Schwindelanfälle, jauren Dragen, Naufia, 
Erbreden, Sodbrennen, Nervöfität, Schlaflofigfeit. 
Migräne, Blähungen und alte inneren Veichiwerden. 

Es giebt fein Heilmittel in der AWXelt, das Tyieber 
und Wechielficeber und alle anderen malariichen, Dis 
‚ tidjen und jonjtigen fyieber jo rafch heilt wie Ita ds 
way’s Ready Relief im Verein. mit Rabds 
wan’8 Pilien. 

Preis 50c per Flafche. 
thefern. 


NKadway’s Willen, 


Er Heiluna aller Tinregelmäßigfeiten de3 Magens, 
e3 Unterfcibs, ber Nieren, Naſe, nervoͤſe Krank— 
heiten, Betäubtſein, Schwindel, Hartleibigfeit, Häms 
morrhoiden u. ſ. w. gegen 


Kraukhaftes Kopfweh, 
Frauenleiden, 
Unverdaulichkeit, 


Bilioſität, 
Dispepſie, Verſtopfung 
— und — 


Alle Zeber-Zeiden 


Man beachte die folgenden Symptome, welche fi) 
bei Erfranfungen der Verdaur ingsorgane einstellen: 
Verſtopfur tg. immere Hämmo Blutandrang 
im Kopf. Säure Ku — a. Sodbrennen 


Zu haben bei allen Apos 


verj itü rkter Herzſchlag 

ugen oder Erſticken beim 

Flecken oder Gewebe 

ipfer Schmerz im stopf, 

—8* ge eide Haut und Augen, Schinerz 
t, Br und den Sfiedern und plößs 


en Störungen. 
preis —* per Schachtel. 
Zu haben bei den Apothekern oder 
per Poſt verſandt. 


Mau ſchreibe an Dr. Nadway & En. 
365 New Yort, um ein Buch mit Rathichligen. 


Lod Bor 


Eiſenbahu⸗Fahrpläne. 


JIlinois Zentral⸗GCiſenbahn. 


Ane durchfahrenden Züge verlaſſen den Zentral⸗-Bahn ; 
bof, 12. Str. und Park Row. ie Fi; je nach dem 
Süden fönnen ebenfal3 an der 22 39. Str.» 
und Hyde Park-Staätion beſtiegen Stadt» 
Zidet-Difice, v9 Adams Str. und Au \ rium- Hoten 

Ankunft 

.00 Ri 

Mlania, ‚Ga * Jackſonville, Fla.,. 
une ud & 


y 
New Orleans Lintited & Mentphis ir 8 l 
“ 
th 


pezial 


22653 


— 


2.10 N 

l 805N 

Bu a — ..1 4.85 N 
_. — Purbugue. Sionr city & 
ur Zaus Schnei Haug. — 


Ges 


e 1220N0 
our City. all. IN 
300 N 
430 N 


25 


55H 833 HESEESS 
SE 


m pe 
MSssO One 


_ 
o 
“2 
- 


T ub: tque.. g 


149 Nacht nur bis Tubi ique. 
Ih, ai usgen iommen Sonnt tags. 


iTäglid. “Täge 


Burlington-Linie. 


Ebicagn, Bnrlington: und Quincy-Eiienbahn. Kicker: 
Dice, 211 Clark Str. und Union Paifagier-Bahn- 
bof, Sana! Str,, zwijgen Madijon und Adanız. 

Züge Avfahrt Ankunft 

Galesburg und Streator 

Stoctford uud % Forreſton t 

Lokal-⸗Punkte, Illinois u. Jowa. . .“ 11.30 B 

Rocktford, Sterling und Mendota. 430 N 

Streator und Ottowa { 

Kaniaseity, St.oe u.Lcavdenw orth 5.25 N 

Alte Bunkte in Teras 5 5 N 

Diraba, E. Blufis n. Ned. Bunfkte. * 23 

St. Pault und Minneapolis. .. .... IN 

Keaniaseity, St.Foeu. | R 

Omaha, Xi gm und Denver 10.20 St 

Biad Hills, Wlontana, Portiand.. "10.30 N 

&t. Paul und Winnenpolis "11.2IN 

»Töglich. *Täglich, ausgenoumen Sonntage. 


Cisicr60 GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Gentral Station, 5. Ave. und Harrilon Straße, 
eim Difice: 115 Adams. Zelephon 2380 Main. 
Täglich. +FAusgen. Sonntage. Abfahrt Ankunft 
Print eu polig St Paul, ‚Bub ugen (75.45 ” 
Stanias City, ©t. jvieph, Desı * 6.3ON 
Mioines, Marihalttormn ı1ON ° 2.30 N 
Sycamore und Byron Local J — —— 
Et. Gharled, Syramore, DeXals-—- Abfahrt + 5.30 9 VB 
VLIOB, "1%, 7535N *6 N, 1130 N; Ankunft 
+7.50 8, "9.30. "10.30 8, *5.05% TION, 


uno. -+-+ 
ERGRERSEEEERE 
ELSHSETEE 
esasese 


. 
[1 





710.00 
"808 


Baltimore & Ohio. 


Bahnhöfe: Grand Zentral Paflagier-Station; Gtadt 
Ofitce: 193 Clarf Sir. 
Seine ertra Fahrpreiie verlangt auf 
den ®. &o. Limited Zügen. Abfahrt 
sun a ak aa 76.052 
New York und Waihituton Beitir 
bnled Limited 
Pittsburg KXimited 
MWalterton Accomodation 
Kolmmibns und Wheeling Exrvprep.. 
New Yort, Wafyington, Pittsdurg, 
und Gleveland Veitiouled Limited.” 6.25N "IL 
* Züglid. + Ausgenommen Sonntags, 


Chicago & Eric:Eifenbahn. 
Tiefe Dfftces: 

242 ©. Elarf, Auditorinn Botel und 

Dearborn-Station, Polt u. Dearborn. 

Ankunft. 
644N 
5.000 
5.00% 
58 
1.358 
308 


u 
- 
— 
a 


„...n.. 
Sen — 
& 
53 
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(Fortfeßung.) 


Plöglich, mie unter dem Anstoß ei- 
ner unfichtbaren Gewalt, mandte er 
eh und fchritt in fein Schlafzimmer 
nebenan, imo jeit vierzehn Tagen ein 
Heiner Haufen Zannengiveige trodnes 
te, die er aus dem Walde mitgebracht 
hatte, um eine jeltene Mifbildung, 
welche er an ihnen entdedt, genauer zu 
unterſuchen. Den nahm er und ſtopfte 
ihn in den Ofen ſeines Zimmers, wo 
er ihn entzündete. Dann trat er an 
den Schreibrtiſch, ſchlug das Tagebuch 
noch einmal auf; nahm das Blatt mit 
ihrer Handſchrift, unter der das Kreuz 
ſtand; küßte es, legte es wieder hinein; 
ſchloß das Buch, trug es zum Ofen 
und legte es in die Flamme, die, von 
dem dürren, harzreichen Holze genäht, 
mächtig aufloderte, In wenigen Mi— 
nuten hatte fte ige Merk gründlich ge— 
than; durch die graue, zufammenfin= 
fende Aiche liefen nur noch einzelne 
Funken. 

Er wartete geduldig, bis auch das 
— Eiſen keinen mehr entvedte. 

ann richtete er fich in die Höhe, 
mühfam, an den Gliedern gelähmt, 
wie einer, der eine fchrwere Laft meilen- 
meit getragen; ergriff Die Lampe, Die 
zu verlöfchen drohte, und ging in fein 
Schlafzimmer. 

Er wußte, da er ſchlafen Tonnte, 
wenn er mit einer Sache völlig im 
Reinen mar. 


Während der acht Tage jeit der 
NRüdtehr von der langen Hochzeitzreife 
hatte Käthe gar viel zu jchaffen ge: 


habt. Gegen Wunfh und Verordnung 
bon Doktor Barth. Hans hatte thn To: | 


fort um feinen Befuh bitten laffen, 
und der Doktor erfiärt, die junge gnä⸗ 


lich; aber in Anbetracht der ſo über— 
aus zarten, von der Frau Mutter er— 
erbten Konſtitution und der obwalten— 
den Umſtände ſei zu möglichſter Scho— 
nung dringend zu rathen. 

Das war nun leichter geſagt, als 
befolgt; ſelbſt Hans, wie ernſt er auch 
den Rath des Arz teg genommen und 
mit meld zärhlicher Sorge er feine 
fleine Käthe behütete, mußte e3 zuge: 
ben. Hr Brautjtand hatte jo kurze 
Zeit gewährt, wenige Wochen nur. 
Käthe war wohl ein paarmal drüben 
in Möllenhof gewefen, hatte betreff3 
der jpäteren Einrichtung Diefen und 
jenen Wunjch geäußert, unter andern: 
daß fie die in dem erjten Stod de3 
Sclofjes auf der Hinterfeite nad; dem 
Park zu belegenen Zimmer, "welche 
Han?’ Mama jtet3 bewohnt, auch für 


fih mwünfche. Aber an ein eiqentliches | 


Einrichten mar doch nicht zu Denten 
geweſen. Das liebende Paar hatte To 
piele andere Dinge zu überlegen und 
zu befprecdhen, die ihm fo viel wichtiger 
waren, und zeigte Tich Jehr geneigt, 
fämmtliche nachträgliche Sorgen, die 
jte feidit fi aus dem Sinn Tchlugen, 
vertrauendooll dem Vater und’ Schmwie- 
gerpater anbeimzuftelen. Der aber 
legnte in feiner gehaltenen Were ein 
derartige Anfinnen freundlich ent- 
ichteden ab, entfchloffen, ein für alle 
mal da3 junge Paar feinen Weg al- 
fein finden zu laffen; auch nicht mit 
dem höflichiten: Menn ich mir einen 
Rath erlauben dürfte, fich in tyre An- 
gelegerheiten zu milchen. 

So fand denn Käthe, als fie acht 
Tage vor Weihnadten nah Haufe 
fam, eine Welt zu tyun, und in diejer 
Pielgefhäftigfeit eine vorläufig uner- 
ſchöpfliche Quelle des Vergnügens. 


Von Neuanſchaffungen fonnte man fo | 


gut wie qänzlich abjfehen — mar dod) 
alles in fehier überreihem Maße be- 
reit& da, Uber diefer Reichthum wollte 
doch ein wentg nach dem Gejhmad der 
neuen Beliherin geordnet fein — mit 
aller dem Andenken an Han? Mama 
ſchuldigen Pietät — ſelbſtverſtändlich! 
Nur daß glücklicherweiſe die Lebhaf— 
tigkeit von Hans' Erinnerungen an 
die Mama in der langen, ſeit ihrem 
Tode verfloſſenen Zeit ſtarke Einbuße 
erlitten hatte; auch war er, als ſie 


ſtarb, ja noch ein halbes Kind gewe-⸗ 


ſen! So blickte er darum nicht ernſter 
drein, weil Käthe, während ſie in den 
Sachen der Mama kramte, ein Lied— 


chen vor ſich hin trällerte; ſelbſt das 
in das ſie plötzlich 


fröhliche Lachen, 
ausbrechen konnte, wenn ihr ein necki— 
ſcher Einfall durch den Kopf ging, be— 
leidigte ihn nicht. Es war ja alles ſo 
anmuthvoll, ihrSingen, Lachen, Plau— 
dern, jede Bewegung — er hätte nur 
immer ſo daſtehen und zuhören und 
zuſehen mögen. 

Das ging nun freilich nicht an. Un— 
ten im Büreau ſaß ſein alter braver 
Wenhak über den Belegen und Rech— 
nungen, ſehnlich auf ſeinen jungen 
Herrn wartend; ein paar neue Päch— 
ter hatten dringend um eine Audienz 
gebeten; der Baumeiſter aus Grimm 
mar da, die Pläne zu fechs neuen 
Scheunen und Viehjtällen vorzulegen, 
die gleich im Frühjahr in Angriff ge- 
nommen werben follten, und zu denen 
noch während des Winter? das Mate- 
rial heranzufhaffen mar. Dann ging 
e3 gar nicht anders, als daß er feldjt 
wiederholt nah Grimm oder Grün- 
wald fuhr, um die von Käthe ge- 
wünfchten ECinfäufe für den Weih- 
nachtstifh zu machen. “Den fehr gro— 
ben Meihnachtstifh! War es Doch 
Käthes Xdeal, dah es eine einzige gro⸗ 
ße Tafel ſein müßte mit einem ganz 
koloſſalen Lichterbaum in der Mitte 
und ſo vielen Lichterbäumchen, als es 
zu beſchenkende Perſonen gab, vom al⸗ 
ten Wenhak an durch das Infpektoren⸗ 
und Hausbedienftetenperfonal, bie 
Gartenleute eingefchloffen 6i3 zu dem 
jüngften Gärtnerburfchen! Hang em- 
pfand einen gelinden Schauder bei 
diefer fchier endlofen Perfpeftive; aber 
Käthe bat fo Tieblih: „Nicht wahr, 
Hane, wir mahen e8 fo?" daß „mir“ 
e3 natürlich fo machen mußten. Glüd- 
liherweije fonnte der große Speife- 








| abmehrend, 


Abendpoſt⸗ “, Chicago, Daniela den 30, 1. Zuli 1896. 


faal unten die längfte Tafel bequem 


aufnehmen; und feine Höhe fegte Der 
des betreffenden Tannenbaums auch 
nicht ſo bald ein Ziel. Dazu verſtatte⸗ 
te ſeine Breite, in angemeſſener Ent— 
fernung von der großen Zafel eine 
Eleinere herzurichten für die „Nerr- 
I&haften“: das junge Paar jelbit, den 
en feinen Hausgenoffen, YHeren 
Brunnom — unter der Bedingung, 
daß er da3 Cornet A piston nicht 
mitbringt, jagte Käthe lachend — und 
einen Vetter von Hand, Lieutenant 
Viktor von Kardom, vom „Jügerba- 
taillon in Grünmald, der, erjt vor 
Kurzem dorthin fommandirt, feine 
Verwandten in Möllenhof jofort auf- 
gefucht hatte und von ihnen für Die 
Meihnachtäfeittage eingeladen mar. 

Und da das junge Ehepaar mit 
folcher Hingebung und jo großer 
Freude an der Sache einander in Die 
Hände arbitete, gedieh fie zu ihrer 
vollen Zufriedenheit. Al3 es am heili- 
gen Abend zu dunfeln begann, war 
die Heine Welt, die es fo eifrig zu— 
jammenzetragen und aufgebaut, bis 
zur gerinafügiaften Kleinigkeit auf 
das jchönjie geordnet; undKäthe fonn- 
te, wie ein richtiges Kind, Die Zeit 
nicht erivarten, bis das lebte der hun- 
dert und aber hundert Lichter entzüns 
det war, und Hana mit der großen fil- 
bernen Glode das Zeichen geben 
durfte. 

Hätte Käthe ihre Erivartung bon 
dem Grfolg ihrer und ihres Hans 
Mühen auch noch höder geipannt ge- 
habt, e8 wäre über ihr fühnftes Hof- 
fen doch Hinausgegangen, wie ed nun 
in Wirklichkeit fich darftellte, als die 
Flügel der gewaltigen Saalthür auf- 
Iprangen, und die Menge, welche ım 
borderenSaale geharrt, hereinjtrömte: 
Männer, — Kinder; denn ſie 
hatte angeordnet, daß die Verheira— 
theten auch die Kinder mitdringen joll- 
ten. Weber fünfzig Perfonen — ein 


dige Frau befinde ſich ſoweit vortreff— kleines Heer von erſt verlegenen, dann 


erſtaunten, bald in Freude ſtrahlenden 
Geſichtern. Dies für Sie, lieber Herr 
Wenhak; dies für Sie — Sie müſſen 
entſchuldigen — richtig; Herr Moor; 
dies für Sie — und Herr Wenhak und 
Herr Moor, die Inſpektoren, und die 
andern alle außer, und in der Reihe 
jagten: das fei ja viel zu viel; das 
hätten fie ja gar nicht erwartet, und 


| machten ihre beiten Berbeugungen und 


Knire und drängten fich heran, ob fie 
dazu gelangen könnten, der gnädigen 
Frau die Eleithe weiße Hand zu füllen. 
Inzwiſchen hatte Hans, unterjtüßi 
bon feinem Vetter und Herrn Bruns 
now, Wein in vollgefchentten Gläfern 
herumgureichen begonnen, freundlich 
wenn die verſchämten 
Leute ihm die Mühe abnehmen woll— 
ten: er werde das ganze Jahr hin— 
durch bedient; ſo möge man ihm ver— 
ſtatten, wenigſtens für einmal die 
Rollen auszutauſchen. Das konnte der 
alte Oberinſpektor denn doch nicht ſo 
hingehen laſſen, ohne mitten in den 
Saal zu treten und, das las in der 
Hand, eine kleine, ſchmuckloſe Rede zu 
halten, die mit der Aufforderung 
ſchloß, den gnädigen Herrſchaften: 
dem Herrn Baron und ſeiner jungen 
Frau Gemahlin, ein Hoch auszubrin— 
gen. 

Was denn zu dreien Malen ge— 
ſchah, kräftig genug, um die Kryſtall— 
bommeln an den drei großen Kron— 
leuchtern erzittern zu machen. 

Mittlerweile hatten die Kinder an— 
gefangen, erſt ſchüchtern, dann herz— 
hafter die Trommeln und Trompeten 
auf ihre Klangwirkung zu unterſu— 
chen, und bald erhob ſich ein vieltöni— 
ges Lärmen zum Entſetzen des muſi— 
kaliſchen Vetters und zum höchſten Er— 
götzen von Käthe, die verſicherte, ein 
ſchöneres Konzert nie gehört zu haben. 
Nun aber glaubte doch Hans, dem Ue— 
bermuthe ſeiner kleinen Frau eine 
kleine Schranke ziehen zu müſſen, in— 
dem er ihr den Arm bot und die drei 
andern Herren ihnen zu folgen bat, den 
Oberinſpektor beauftragend, dem Fe— 
ſte weiter vorzuſtehen und es nach ſei— 
nem Dafürhalten zu ſchließen. 

Das behagliche Souper wurde in 
dem kleinen, nach born gelegenen 
Speifezimmer eingenommen. Es 
währte nicht eben lange. Hans jan, 
daß feine Käthe doch angegriffener 
jei, al3 fie irgend zugeben wollte. Uno 


| man hatte fich erjt unlänait nach oben 
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begeben und die beiden jüngeren Her- 
ren, Vetter Viktor auf der Wioline 
Herr Brunnow ihn am Flügel begle 
tend, im Muftkzimmer ein Duett be 
gonnen, als fie fich zurüdziehen muß 
nur auf ein ®ierteljtündchen, nur, um 
fich eben einmal auf dem Sofa auszu⸗ 
ſtreclen, unter Androhung ihrer —* 
gen Ungnade, wenn die Herren ich 
durch ihr kurzes Verſchwinden in ir⸗ 
gend einer Weiſe ft en ließen. So 
verſchwand ſie, freundlich mit slaffen 
Lippen lächelnd, an Hand’ Urm. Die 
beiden Herren fingen da8 unterbrod, 
ne Duett von vorn an; Hans tam 
nicht fo bald wieder; der Oberförft: 
hatte, in dem Gemache neben dem Wu: 
jifzimmer, nach feiner Weife, die Hän- 
e auf dem Rüden, langfam hin und 
wider fchreitend, Zeit, die Eindrüde 
des Abends an feinem Geift porüber- 
ziehen zu Taffen. 

Ein Gefühl, ihm fo fremd, daß er 
ihm nicht gleich einen Namen geben 
fonnte, beflemmte ihn. Und da hatte 
er auch den Namer: Befhämung. Ale 
am Morgen nah jener furätbaren 
Nacht, in welcher er fein Tagebuch las 
und verbrannte, Hana fam, um Kä- 
thes Hand von ihm zu erbitten, ftand 
der Entihluf, dem Sohn’ um des tod: 
ten Vaters Willen fein Kind nicht zu 
bermeigern, fo feit in feiner Seele, wie 
in ber Nacht. Dafür hatte fich ein an- 
deres Bedenken deſto lebhafter hervor— 
gedrängt, über das er mit Hans offen 
ſprechen konnte und ſprach. Es kom— 
me dem Vater gewiß nicht zu, in den 
Augen des Liebhabers ſein Kind her— 
abzuſehen; aber er halte es für ſeine 
Pflicht, Hans zu ermahnen, noch ein— 
mal ernftli & prüfen zu wollen, ob cr 
benn wirklich Hoffen dürfe, mit Käthe 


glüdlich zu werden. Von * Teblich 
keit ihrer Erſcheinung, der Anmuth 
ihres Weſens wolle er nicht ſprechen: 
man brauche weder DBater, gefchmwerge 
denn Liebhaber zu fein, jo föftliche 
Eigenjchaften voll zu würdigen. Kur 
daß man den Schmud des Kebens, 
auch den Föjtlichiten nicht, mit dem Le- 
ben felbft verwechjeln dürfe, zu deffen 
Führung ſolidere Eigenſchaften ge— 
hörten des Geiſtes und Gemüthes: 
Verſtand, Willenskraft, die Kraft, im 
Kampfe auszudauern. Habe Hans ſich 
gefragt, ob Käthe diefe Eigenjchaften 
in der nöthigen Stärfe belibe? Käthe 
jei noch fo jung. Was ihr jebt noch zu 
fehlen ſcheine, könne ſich ja ſchon nach 
wenigen Jahren eingefunden haben. 
Hans jeibft jei noch fo jung, in dem 
Klter, in welchem auch ernite, folide 
Menschen fih darauf gefaßt machen 
müßten, ftarfe Wandlungen in ihrer 
Scätung von Welt und Menfchen 
bor Ti) gehen zu ſehen. Ob ſie nicht 
noch einige Zeit warten wollten, bevor 
ſie ſich für immer bänden? 


(GFortſetzung folgt.) 
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Die Revue von Lounghamp. 


Man fchreibt aus Paris vom 14. 
d. Mts.: Es war einmal ein Mann, 
der mollte die Revue jehen am 14. 
Sult und wanderte hinaus nach Long⸗ 
champ und ließ ſich drücken und ſtoßen 
und „Drängen und Tchieden von 1 Uhr 
6i8 5 Ur Nachmittags und erditldete 
die fürchterlichite Sonnenhitze, die je⸗ 
mals ein afrikaniſcher Millionär le: 
——— überwand, und fühlte, wie ſein 

Gehirn allmählich weicher und weicher 
— und endlich ganz ſchmolz wie 
der Ziegenkäſe im Helm m Mamdrins 
auf dem Haupte Don Quixotes, und 
ſchluckte eiwa zwei oder drei Kilo— 
gramm Staub und nahm trotzdem an 
dieſem dentwürdigen Nachmittag vier 
Pfund ab. Dieſer Mann bin ich, der 
jetzt mit einem Eisbeutel auf demKopfe 
in einer vollen Waſſerbütte ſitzt und die 
wenigen gebliebenen Gehirnkörner ab— 
martert, um Ordnung zu bringen in 
das wüſte Durcheinander, welches die 
Geſchehniſſe des Nachmittags in ſeinem 
Dentioermögen angerichtet haben. Vor 
alien Dingen beginne ich Damit — mo= 
mit ich eigentlich enden Jollte, daß ich 
jedem ren der mich jemald am 
14. Juli in Longhamp bei der Reoue 
trifft, Hiermit feierlih einen Wechfel 
über zehn Franken verſpreche. Wenn 
ich auch hundert Jahre in Paris leben 
und das edle Handwerk der Zeitungs— 
ſchreiberei treiben muß — nach Long— 
champ bringt mich nichts mehr, und 
müßte ich einen Tag lang faſten und 
die Nacht unter einem Brückenbogen 
zubringen. Bisher neigte ich zu der 
Anſicht, daß man dem Militär wie dem 
Klerus ſeine kulturwidrige Exiſtenz 
verzeihen könnte, in Hinſicht auf das 
maleriſche Schauſpiel, das uns bei 
Paraden, Prozeſſionen und ähnlichen 
Veranſtaltungen geboten wird. Aber 
wenn man dieſes Vergnügen damit er— 
kaufen ſoll, daß man vier Stunden 
lang in der Juliſonne aufrecht im 
Staube ſteht wie ein Laternenpfahl, 
während der ganze Menfch zu gerflie- 
ben droht wie ein Talglicht, dann dan= 
fe ich für den Spaß und bin ‚dafür, 
dab man fowohl die „red coat®“ mie 
die „blacd coat3“ für einen Gemein- 
Schaden erklärt. Hier mache ich einen 
Augenblid Halt, um für den allen Re= 
geln der löblichen Journaliſtenzunft 
zumiderlaufenden Ziczadfurs meiner 
Berichteritattung um gütige Entichul- 
digung zu bitten. Selbit zu einem jo 
tleinen Artikel gehört — mie jehr au 
die landläufige Anfchauung gegen die= 
je Behauptung fein mag — ein biärten 
Sammlung, von der ih im Moment 
wenig genug befite. Um ein Uhr aljo 
fam ih am Plate an, und fchon zwei 
Stunden Tpäater erichien Herr Telir 
yaure, bei deffen Ankunft die Menge 
in ein Geſchrei ausbrach, das ich zu 
Anfang nicht recht verſtand. Da ich 
alſo nicht wußte, ob ich: Vive 
Faure!” “Vive Felisque!” “Vive la 
Russie!” “Vive l’Empereur!” rufen 
follte, begnügte id mich mit einigem 
unbeitimmten Gebeul, 'bi3 ich merkte 
daß man rief: “A bas les ombrel- 
les!” Dies galt den aufgefpannten 
Sonnenjdirmen, welde die Aussicht 
verſperrten. Trotz meines erbärmli— 
hen Zuſtandes rief ich ebenfalls “a bas 
les ombrelles!” und betheiligte mich 
auch an dem angenehmen Sport, nad) 
denjenigen Ecdirmen, die troß aller 
Aufforderungen oben blieben, Hände 
poll Kies zu iwerfen. lUnterdeflen bat- 
ten fich die Regimenter aufgejtellt, und 
die Dekorationen wurden vertheilt. 
Die deforirten Offiziere wurden bon 
dem Oberft umarmt und auf beide 
Wangen gefüßt — auch ein eigme&Ber- 
gnügen in jolder Hibe! — mwährend 
die gemeinen Soldaten und Unterof- 
figtere fih mit einem Händedrud be- 
onügen mußten. ls dies gejchehen 
war, ging die eigentliche Revue los. 
Eine Million — ih war in Zahlen 
nie jehr jtark und bin gerade jeht be- 
ſonders geſchwächt, bitte alfo, dieie 
Ungaben mit Voudficht aufzunehmen; 
— eine Million Bajonette gliterterfin 
der Sonne, taujend Irompeten leucdh= 
teten dito, überall glängten rothe Ho- 
jen, weiße Handichuhe, Säbel, Epau- 
fetten Helme, Goldfranfen umd mas 
onſt zum militäriſchen Handwerk ge— 
hört. Es war ſehr ſchön, wie eine 
Nacbarin berjicherte, die auf einem 
Stuhle ftand, don deffen vier Beinen 
einer auf meinem linfen Fuße ruhte. 
Nach oberflählicher Schäung mog die 
Dame fünf Doppelzentner. E3 ift er- 
ftaunlich, mie ein Menſch an Gewicht 
zunimmt, wenn er ſich uns auf die Ze— 
hen ſtellt! Ides vorbeimarſchirende 
Kegiment wurde mit Beifallrufen und 
Händeklatſchen und dem Kriegsgeſchrei 
“a bas les ombrelles” hegrüßt. Den 
Haupterfolg hatte ein Bass, der vor 
eine Schwadron Küraſſiere gerathen 
war und nicht mehr herauskonnte: als 
weiter „Stat“ glängte ein Tambour- 
major mit einem majeftätifchen fchmar- 
zen Bart, und an dritter Stelle fam 
die Feuerwehr, die zwar nicht bejon- 


— 


ders gut ererzierte, bei dem GERT ee). 
aber deahald einen Stein im Brett hat, 
weil alle Dienſtmädchen, die etwas auf 
ſich halten, einen „Pompier“ zumSchatz 
haben. Der Vorbeimardh dauerte 
nahezu zwe Stunden, und al’ da3 
Kriegsgeräthe und der bunte Zierrath 
gleißte dermaßen in der Sonne, daß 
mir die Augen weh thaten und ih fait 
Tto* mar, wenn eine ridiige Staub- 
molfe die teifige n Schaaren einhüllte 
und verjtedte. Zum Schlufle jagte mit 
die verjammelte Kavallerie einen Rie= 
fenfchred ein, indem sie einen wüthen= 
den Angriff auf den Zaun ausführte, 
hinter dem ich ſtand. Zum Glück mach— 
ten ſie Halt, ehe te den Zaun erreicht 
hatten, denn jonit hätte e3 zu ichönen 
Geſchichten kommen können. Um den 
—9— ordentlich friegeriich ausklingen 
zu laflen, feuerte ein Individuum n, das 
von dem Anblid all der Mordiwertzeu- 
ge zur Begeifterung hi ingeriffen murbe, 
einen Schuß auf den Präjtdenten der 
Republik ab, worüber diefer in foldes 
Entzüden gerieth, daß er den Uttentä- 
ter faft umarmt hätte, Herr Faure it 
nämlich glüdlich, daß er enplich fein | 
Attentat hat, und er hat Recht, denn 
ein Attentat war das Einzige, was 
ihm bis jet zu der von ihm fo jehr er- 
jehnten Popularität fehlte 


Die Wallfahrt nadı Viekka. 


Der Berliner Tijchieraefelle Leh— 
Achen Kameraden die Wallfahrt nach 
Metta mitmachte, hat nun in dem 
Franzoſen Courtellement einen Nadh- 


— oa st | gem, wenn fe kein 
wann, der einitmals mit einem türfi- | | wenn fe f 


1) -A Stunden mad machen 
einen Tag. 
Ihr Pönnt nicht 
mehr daraus machen— 
ander Uhr. Aber weife 
frauen, fortfchreitende 
frauen, Fönnen jeden 
Tag zweimal foriel 
werth für fi) machen. 
Gerade dur den Ge 
brauh von Pearline. 
Es ift niht nur am 
Wafhbtasdag Pear- 


gebraude 


line (dire Seite) Euch Zeit 
fpart und Eure Arbeit ver 


fürst und erleichtert und Euch andere 

und befjere Arbeit thun läßt. “ ift jeden Tag und bei allem 

Scheuern und Reinmachen, das harte Arbeit im Haufe verurs 

laht. Pearline ift der Arbeit. Erfparer dir frau. Es be 
fettigt das ruinöfe, marternde und ermüdende Reiben, 


R— 


Ein großer. Vortheil, 


Ein Mädchen mag eine üppige Geitalt, Flaffiiche Ge- 
fihtszüge und Zähne wie Perlen haben, aber jie ann nie 


ſchön 


en guten Teint hat. 
wird ihre Begleiterin, ſelbſt wenn ſie nur ein einfa⸗ 


ches Geſicht, aber den Vortheil einer lilienweißen 


Geſicht den Au 


ahmer gefunden. Dieſer iſt, in Algier | 


St ra⸗ 


gehoren und aufgewachſen, mit 


che, Sitten und Anſichten det Moham- 


medaner wohloertraut. Er brachte 
eine von ihm aufgenommene photogra— 
phiſche Amſicht Mekkas mit, die etwa 
cinen Fuß breit und einen halben Fuß 
hoch iſt. Courtellement, der Photo— 
graph von Beruf iſt, erzählt über ſei— 
ne Reiſe: 
Werkſtatt der Hadſchi-Akli, ein Ara— 
ber aus Arabien, der ſchon zwanzig— 
mal in Mekka geweſen war und dem 
ich verſchiedene Dienſte geleiſtet hatte. 
Aus Dankbar 
Bitte ein und nahm mich mit 
Mekka. 
nichts 


nach 


dem Ir-Ham genannten Pilgerkleid 
angethan, ging ich nun mit der Kara— 
wane. Der Ir-Ham iſt ein farbloſes 
Stück Tuch, das hauptjächlich um die 
Hüften gewunden wird. In ſcharfem 
Trab bin ich ſiebenmal von einem Thor 
des Hofes um die Kaaba zum andern 
gelaufen, Pſalmen plärrend, worauf 
ich an der heiligen Quelle trinken und 
den ſchwarzen Stein der Kaaba küſſen 
durfte. Nur war ich frei, konnte die 
Stadt und die umgebenden Anhöhen 

boſichtigen und mittels meines im Hüf— 
tentuch verborgenen Apparates Auf— 
nahmen machen. Bei meiner Rückkehr 
erhielt ich das Ehrenkreuz, weil 
auch das Thal La Muna beſucht, wo 
Abraham ſeinen Sohn opfern wollte 
und wo die Pilger ihre Opfer tödten. 
Von den dort jedes Jahr getödteten 
hunderttauſend und mehr Hammeln 
ſoll die Luft verpeſtet werden und ein 
Heerd der Cholera entſtehen. Was 
fand ich aber? Eine Ebene, in der gel— 
ber Sand, nichts aber von faulenden 
Thierréſten und Knochen zu finden iſt. 
Der glühende Sand verzehrt und ver— 
nichtet alles, die Knochen zerfallen und 
werglaſen. 
der freilich etwas ſeltene Platzregen 
I&un das Uebrige und fegen alles weg. 
Faulende Ihierleichen find unbekannt. 
Die 15 Meter oberhalb der Opferftätte 
entipringende Quelle aibt nur gutes, 
gejundes Wailer. Für die Unterneh- 
mer, welche die Thierreite zu Bei- 
milchung u. |. m. verarbeiten und fo 
den vermeintlichen Choleraheer zerftö- 
ten wollten, aibt ed nicht3 zu tun... 
Tritt man bajcheiden, arm und vers 
jüywiegen auf, jo fann man im Mor- 
genlande alles unternehmen. Der mit 
viel Geld und Hochmuth auftretende 
Reilende verfällt dem Mordſtahl. 


Uebrigens ift jtarf die Nede von einer | 


Eifenbahn zwiihen Dihedva und 
Mekka, obwohl ſich die eifrigen Muſel— 
manen widerſetzen. Mit der Eiſenbahn 


ich 


Der ſcharfe heiße Wind und 


Haut mit gerade genügend roſa Färbung hat um dem 
sdruck der lieblichen Friſche der Jugend 
zu verleihen, ſie ſtets überſtrahlen. 


Dieſer bezaubernde Eſſekt iſt aber nur die Folge 


des Gebrauchs von 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
! 
| 
| 


Schwofelſeife, 


Eines Tages kam in meine 


welche ſelbſt dem bleicheſten Geſicht die 


Friſche und Geſundheit verleiht alle unſchönen Ans- 


brüche der Haut entfernt und dem Teint das be— 


ſonders bezaubernde Ausſehen giebt das von 
weiblicher Lieblichteit im höchſten Grade unzer- 


feit ging er auf meine | trenmie) ıit. 


Bis Dichedda bot die Arije | 
Baronderes, Mit bloßem Kopf | 


! das Stüd verichidt, oder 
und bei brennender Sonne, blo3 mit 








wäre die Wallfahrt eine Reife mie eine | 
andere, die Hauptfache fiele weg, näme= | 


ich die gleiche Kleidung ’und das ge- 


meinjame Ertragen aller Entbedruns | 


gen und Bejchmwerniffe der Reife, 


— —— —— — — 


Zwei Fliegen auf einmal. 


Der Peſter Lloyd ſchreibt: De 
Stadkmagiſtrat von Kaposvär hat in 
ſeiner jüngſten Sitzung einen Beſchluß 
gefaßt, welcher an die Glanzzeiten 
von Schilda und Abdera gemahnt, 
und nicht verfehlen wird, berechtigte 
Helterkeit und Kopfſchütteln hervor— 
zurufen. Die Stadtrepräſentanz von 
Kaposdär hatte nämlich dem geweſe— 
nen Bürgermetiſter Ignaz Németh „als 
Belohnung ſeiner Verdienſte“ eine Re— 
muneration von 3000 fl. votirt. Von 
dieſen 3000 fl. jedoch, durch welche 
nur „das Verdienſt“ honorirt wurde, 
hat die Stadt „in Anbetracht deſſen, 
daß ſich Verdachtsgründe, ja hand— 
greifliche Beweiſe dafür ergeben ha— 
ben, daß der geweſene Bürgermeiſter 
Ignaz Németh die Stadt in Folge 
amtlicher Verfäumniffe und BVerun= 
treuungen aejhädigt hat, und in Ans 
betracht deifen, daß aus diefem Orun= 
de gegen den geiwejenen Bürgermeiiter 
die Strafanzeige erftatiet morden 

i inen Scha⸗ 
den erleide“ — vorſichtshalber 1200 
fl. zurüdbahalten. &o hat die Stadt 
Rapozisär zwei Fliegen auf einmal 
todigeſchlagen. 


— Au! —Mann: „Meine ‚Frau 
hat eine Maſſe erfunden, die einfach 
unzerbrechlich iſt!“ — Freund: „Ei 
der Tauſend, da hat ſie wohl lange 
daran experimentirt!?“ Mann: 
„Gar nicht, ſie iſt durch Zufall darauf 
gefommen, fie wollte eine — Torte 


maden!“ 


| Erkältungen, 


| Ga$ und feine Befahr. 


In allen Apotßeken zum Verkauf. 


Glenn's Scife wird per Voit für 30 Gentd 
75 Gents für Drei 
Stüde, von THE CHARLES N. CRIT- 
TENTON CO., 115 Aulton Str., New York. 


SiN’S Saar: und Bartfärbungsmittel, jhwarz 


Farbe der 


Deshalb | 


I 


 Präparirles 
Tubherculin 


Ein ſicheres Mittel für Katarrh, Schwind- 


| 


| 


| mular. — Of 


| 


| 


oder braun, für 50 Cents. 1 





ı zu beilen. 
| alle geheimen 
| Leiden 


Keine Zurcdt mehr vor dem Stuhle | 


des Zahnarztes. 


Zähne beſtimmt ohne Schmerz; kein 
Volles Gebiß 86; keine beſe⸗ 

Goldfronen und Brida” 
20-farät. Goldplatten KL 


Rir ziehen 


ren zu ırgend einem Preije. 
arbeit eine Spezialität. 

10 Prozent Discount werden allen Mitgliedern ves 
Arbeiter: Union: 8 und ıhren Familien erlaubt. Zahn» 
ausziehen frei, wenn andere Arbeit gethan wird. Wir 
geben $1000, wenn Jemand mit unjeren Preiien und 
Arbeit fonfurriren fan. GoldefFüllung 50c aufwärts. 
Sfien Abends und Sonntags. Sprecht vor und 
Ahr werdet Alles finden wie annonciet. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Tel. Main 2898. 

Kommt und lat Euch früh Morgen Eure Zähne 

ausziehen und geht Abends wit neuen wah Haufe. — 

Volles Gebik %%. l6ipddibw 


Sum Scheucrn, Rem nn und de 
Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fomie Zinn, Ziuf, Mefiing. Aupfer uud 
allen Küchen: und plattirten Beräthen, 
Glas, Holz, Narmor, Porzellan u.j.w. 
Verkauft in allen —— 3u256&t3. 1 Bfd. Bor. 
Chicago Office: Zoddill 


119 CH Madifon St., Zimmerd. 


Dieſe Handelömarte ift auf jedem Padet.) 


Mutterö Salbe ift eine Miihung don rein deges 
tabiliichen Delen. Sie heilt $atarıh, Group, Erzema, 
Hämorrhoiden, 
Brandtivounden, Berrenfungent, 
| franfheiten ıc. 
fung.“ Kleine Büdhie 25c; 


große Bücie 50 


| Emvfanaszi umer alt uf dent 4. 


Für Iedermann! ! 


(Inkor — ) 


| 15 Aerzte, jeder ein "Er private Konfultes 
! Spezialit. _tiond Zimmer. 
I LEI NL 


= Rezept de Prof. 
KNod von Berlin, einges 
führt in Chicago Dur 
die Spezialiiten De 
Gity Medical Eoumeil. 


fuht und Hfutkrankheiten. 

Nals Abr, Eure Kinder oder Eure Freunde 
an Pe leiden, jo fommt jofort zw 
uns. chiebt es nicht auf. 

Alle broniich en Nerven-, Haut: und Yluts 
Krankheiten gebeilt oder keine Yezablung. 
Konjultation, Unteriuhung und Rath frei, 


The City Medical Couneil, 


148 State Str, 
Fl u. —Afe 5 
& brieflich — elt. or ru t nach S 
—* ch bi Ihr Abends. 
von 10 ——— bis4 Un 3 ichm. 


WORLD’S [EDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diejer Anitalt find erfahrene deutiche Spes 
ialiften und betrachten es al3 eine Ehre, ihre leidender 
itmenſchen ſo jcpneil ald möglich von ihren Sebreden 

Sie heilen gründlich unter Garantie, 
Krankheiten der Männer, Yrauens 
und Menitruntionsftörungen ohne 
Speration, Sautfraufheiten, Folgen von 
Selbitbefledung, verlorene Mannbarteit zc. 


Tälle erfolge 
uptomsfFore 
Sonn J 


rei 


| Operationen von eriter Alafie Operateuren, für radi⸗ 


| tale Heilung von Brücden, Krebs, 
I ceocele (Hodentrankbeiten) zc. 





Salzflub, Schnitte, | 
Verlegungen, Daute | 
„Leicht zu gebraugen — un frei) eine3 einfadhen Hausmittelö jenden, welde 


kaufen bei allen Apotbefern oder per Poit bei Mother’s | 


Remedies Co., 52 Dearborn Str., Chicago. 
Gebrauht Mutter? Koviihnerz-Chotofade, 
Gebraudt Mutterd Bionier-Billen. 


gähne gezogen frei 


jeden Vormittag von 9—10 Uhr. 


Vollſtändiges Gebiß 

Goldene Zahnkronen ...... .......... $2.00 
Goldiüllung, 50e bis 

Eilberfüllung, 25c bis 


National Dental 
Parlors, 148 State Str, 


Offen täglich bi3 9 Uhr. Sonntag bis 4 Uhr. 
Weibliche Bedienung. 16j1dd5 


Sehr werthvoll für Frauen. 


Nach jahrelangem Krankiein mit einem Mutterleiden 
der jhlimmiten Art und von den beften Aerzten ala 
unbeilbar ‚bezeichnet, habe ich mich Ichließlih dur 
ein harmlojes häusliches Mittel felbft geheilt. Dieies 
Mittel ift jo werthpoll, daß ich irgend einer ähnlich bes 
Bafteten yrgyı eine IOtägige Behandlung frei zuiende. 
Man adreifife: Mrs. Emily Bajfett, South Bend, Ind. 


Ich 


Optikus, E. ADAMS Str. 


Genaue Unterjuhung don * und Anpaflıun 
don Gläjern für alle Mängel der Sehtraft, Konjulti 
uns bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Sir., 
gegenüber Bon-Dffie. 


DTW- N. NATET, 


99 E Randolgh Sir. 
siäler eins Qpcniafiiän 


Brilen Läjer 
Unterfugung Ihr pa ons & 3 en 


| terleib und Mutterichäden, ee 


Tumoren, Barie 
Konfultirt uns bevor 

hr beirathet. Wenn nötbiq, placiren wir Patienten 
in unjer Privathoipital. Frauen werden vom Frauene 
arzt (Dane) behandelt. Kehandlung, inf]. Dtedizinen, 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schhneidet dic aus. — Stuna 
den: 9 Uhr Morgens vis 5 Ubr Abends; — 
m bis 12 On 


Brühe. 

‘3 Meine Brudbändes 
4 übertreffen alle andes 
3 ren. Heilun steige 

ofitid im 
_— 


en falle. 
alle Bandagen > 
Nabelbrüche. Alle Sorten Leibbinden für f 1: Krampf 
z Krampf 


adern und geihwollene Beine. Grade mu 

und Erwadiene. Sowie alle 

Apparate für Berfrümmuns 

gen ded Rücdkgrates, der Bei⸗ 

ne, Füße c. Mile dieſe 

Eaden werden nad meiner 

Angabe und unter meiner 

veriönlihen Aufficht in meie 

ner eig. yabrıf hergeftellt. 

Habe das ülteite und größte 

deutiche Geihäit dieier Art in Chicago. Br. ROBERT 
WOLFERTZ. 60 Fıfth Ave., Ede Randolph Str. © 
gialift für Brüde und Derfrüppelungen des 5 
lichen Körpers. Sonntags offen bis 12 Uhr. 

werden von einer Dame bedient. = 


R 


(Doktor Craham) 


behandelt, wie befannt, feit den Iegten 20 Jahren mit 
größten Erfolg alle die hartnädigen. hoffnungslojen, 
veralteten und lan very Krankpeiten und Leider 
beiderlei Geihledhts durd die in Deutichland, 
owie bier jehr bewährte Methode von — 

s Waſſers (Urin) und kurirt nachdem alle Audere 
fehlten. Sichere Hilfe und glückliche Wiederherſtel⸗ 
lung durch den Gebraud) vou jeinen 

Sieben Lieblings:-Meditfamenten. 

Zauiende biefiger Familien beftätigen mit Dante 
faqungs-Zeugnijlen die wunderbare Beiitaft feinet 
— —Der Waſſer⸗-Doktor bereilet ſeine eigent 

edizin 


Office: 363 Sud State Str., nahe Harriſon. 
Spreditunden wur von 19—1 Uhr, Abends 5—7 Uhrs 
Sountag3 geicplofjen. — Unentgeltlide KRonjultatioms 


Wichtig für Männer und Frauen?! 


Keine Bezahlung wo wir nicht furiren! Irgenb un 
Art von Geihlehtsfrantheiten beider Geichlechter; Gas 
menflug; Blutvergiitung jeder Art; Pe Eu 
fowie verlorene Manneskraft und jede geheime ra 
beit. Alle unjere Präparationen find den Pflanzem 
entnommen. Wo andere aufhören zu furiren, garane 
tiren wir eine Heilung. Freie Konfultation mündli 
oder brieflich. Spreditunden 9 Uhr Deorgens bis 
Uhr Abends, Private Spredyimmer; fpreden Sie iı 
der Avotbefe vor. Gunradis Deutiche Apotheke, 
LS Slate Str, Ode Bed Sourt Güiage, mail 


Seid Khr geichledhtlid frank? 


Wenn jo. oil ih Euch das Rezept (verfiegelt portos 


don den Folgen von Selbitbeiledung im früher Ju⸗ 

end nnd geichledhtliden Ausi rc in N 7 

Gehen beilte. Dies ift eine fihere Neilum 

treme Nervofität, nächtlihe Ergüffe u. |. w. 

und Jung. Schreibt heute, fügt Briefmarke „be 
Adreije: 


THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich. 


Brüche geheilt! 


Das verbeilerte elaftiiche Brudband ift dad einzige, 
welches Zag und Naht mit Bequemlichkeiten getragen 
wird, indem eö den Bruch aud) bei der ftärfften Rörpems 


| * ung zurückhält und jeden Bruch deilt. 


Verlangen frei zugeſandt. 
Improved Electric Truss Co., 
823 Broadway, Cor. 12. Str., New York 


Dr. SCHROEDER, 


Anerfannt der befte, 


zuverläffigfie 

Rn Zahnarjt, 824 Milwaukee Anus 
nabe Sıofion Str. — Feine 

und aufwärts. Zähne jhmerzlos gezogen. en 

Platten. Gold» und Silberfüllung jum 


Ale Arbeiten garantır. — Sonntags offen. 


1501} 


DR. P. EHLERS, 
108 Wells Str,, nahe Ohio Str. 


Gpreäättunden: 8-10, 12—2 und nad 6 Ube 
Sonntags 11—2 


7) 
Spezialarzt für Seihlehtsfranfheiten, nerpdfe => 
&en, Haut», Bluts, Nieten. und Unterlei 
Dr. J. KUEHN, 
(früher Alfiftenz-Arzt in Berlin). 
Syezial-Arzt für Haut: und —— —— 
eiten. Gtrifturen mit Eleftrizität 
flice: 78 State Str.. Room 29 — Gurchnuubem 
w—12, 1-5, 6-7; Sountags 19-11. woddij 


— — Dr. KEAN 


Spezialiek 
Stablirt 1864 
159 ©. Glart Str 


Die Bett in 
EEE 


Li3 Clark Sin. das 





In Sachen der Heeresverſtärkung. 

Unter diefer Spikmarfe fchreiben 
tie „Hamb. Nachrichten" (Bismardz 
Hauptblctt) folgenbes: 

General von Lescynski unternahm, 
mie jchon mehrfach erwähnt, im Junis 
‚beft der „Deutichen Renue“ eine Ver- 
‚theidigung der Sapriviichen Armeeor- 
ganifation. Seine Ausführungen ver= 
tienen in Anbetracht der Yutorität, die 
der Generel für ſich beanſpruchen darf, 
Beachtung; aber ſie erſcheinen uns doch 
nicht geeignet, davon zu überzeugen, 
daß die Duantität der Armee auf Ko— 
ſten ihrer Qualität verſtärkt werden 
mußte und daß die frühere Armee für 
ihte Aufgaben zu ſchwach und nicht 
jung genug geweſen fei. 

Es handelte jich dem General e3- 
cannzfi zufolge bei der Neuorgani ja= 
tion hauptjäc! ih darum, daß eine be= 
fimmte Zahl von Gefechtseinhei iten 
und zwar am biſtimmten Tage völlig 
kriegẽ tüchtig und — fähig vor— 
handen ie in follte. Was die Schnel- 
ligkeit d Kufllung dieſer taktiſchen 
Einheiten $ etrifft, ſo iſt dieſelbe un⸗ 
ſeres Era tens, da die Befehle süber⸗ 
mittelung für die Mobil Imadung und 
Kommunifationsnerhältniffe Für 
Sanochrmannichaften und Gadres 
des erjten und zweiten Aufgebot die- 
felben find, iwie für Mannfcaften der 
Reſeroe, dur die neue Organiſation 
nicht weſentlich verändert. Es kam 
baber _. * auf die numeriſche 
Stärke der zur ſofortigen Operation 
J—— ren Truppen der Feldarmee 
an. Hier war aber die Bedürfniß— 
frage nicht ohne Weiteres zu bejahen, 
zumal es unnöthig erſchien, die höhere 
Ziffer ohne nothgedrungene Vermin— 
derung der Ausbildung zu erreichen. 
Andererſeits war das numeriſche 
Uebergewicht der muthmaßlichen Geg— 
ner Deutſchlands in einem Kriege nicht 
ſo erheblich und konnte namentlich nicht 
in den erſten entſcheidenden Schlachten 
derart hervortreten, daß die Verſtär— 
kung der Kopfzahl der deutſchen Hee— 
resſtärke auf Koſten der Ausbildung 
geboten erſchien. Und wenn General 
vd. Lescynski bemerkt, daß das Reich 
nicht die Mittel habe, um ſo hohe 
Etats, wie ſie die Beibehaltung der 
dreijährigen Dienſtzeit bei Erhöhung 
der Kopfzahl erfordern würde, zu be— 
zahlen, ſo theilen wir dieſe Anſicht 
nicht, ſoweit eine allmählige Heeres— 
verſtärkung unter Fortdauer der drei— 
jährigen Dienſtzeit in Betracht kam. 
Die bisherigen großen Extraordina— 
rien für dag Landheer müfjen jchließ- 
lieh einmal, wenn der Ausbau des 
Heeres in jeder Richtung erfolgt ilt, 
wenn auch nicht ganz, jo doch in der 
bisherigen Höhe aufhören, jo daß an 
ihre Stelle eine Erhöhung de3 Ordi- 
nariums treten könnte. 

Wir bleiben bei der Anficht, daß 
eine Kleine aber qute Armee beifer vit, 
als eine große, mindermwerthige. Das 
trifft nicht nur zu, wenn eine Linien 
truppe einer Volfzorganifation, ivie 
1870—71 in Tsranfreich gegenüber- 
fteht, jondern aud) dann, wenn große 
regelrecht gejchulte Armeen in Be— 
trat fommen. Nur darf ihr numes 
riicher Stärke = Unterfchied nicht zu 
groß jein, mas im vorliegenden Falle 
nicht zu befürchten mar. Don einer 
„seinen und guten Armee, die einfach 
zu Tode gehegt würde, menn ihr 


.fonnte nicht die Rede fein. 


Maffen in guter Organifation und 
mit guten Waffen gegemübertreten“, 
Dazu war 
die frühere Armee doch zu groß. Fer- 
ner müffen wir dabei verharren, daß 
der militärifche Geift der Hauptfaftor 
des Werthes einer Truppe bildet. Eine 
an Kopfzahl ſchwächere Armee mit die- 
fem Getft und der gediegeneren, au 
dreifähriger Dienjtzeit henvorgehenden 
Schulung bietet unferer Auffaffung 
nah alle Garantie, daß fie Sieger 
bleibt über eine nicht allzu bedeutend 
> die dieje Eigenfchaften nicht 
at. 

Auch mit Rücficht auf die suropät- 
Ihe Lage erjchien die tiefeingrei= 
fende Umgeftaltung der Wehrmacht 
Deutſchlands auf Koſten ihres bishe— 
rigen gründlichen und bewährten 
Ausbildungsſyſtems nicht geboten, 
ſondern nur eine allmälige Verſtär— 
fun” derjelden durch Angliederung 
einzelner Divifionen oder Urmeeforps, 
unter Beibehaltung des bisherigen er= 
probten Syitems und unter Berücdfich- 
tigung der mirtHichaftlichen Lage. 
Set, mo mit dem früheren Syitem ge= 
brochen ilt, jehen wir den Gejammt- 
apparat der Urmee durch geiteigerte 
Anforderungen Kei fürzerer Dienjtzeit 
und erhöhten Efat3 der Hauptmwaffe 
überlaltet, das Offizier- und Unter- 
offizierforpg überangeftrengt und sor= 
zeitig abgenugt. Diejer Zuftand tt 
auf die Dauer nicht haltbar und wir 
haben Grund zu der Annahme, daß in 
den Berichten der Truppen gegen ihn 
protejtirt wird. Der Dienft in einer 
Armee darf auf die Dauer feine über- 
mäßigen Unjtrengungen erfordern, 
fonjt leidet fie innerlich Schaden. Heute 
aber tritt überall Ueberhaitung und 
Ueberanjtrengung zu Tage. Die Zahl 
der Dienjtuntauglichen wird immer 
größer, die alten gedienten Unteroffi= 
ziere werben felten, die Offiziere rajch 
verbraucht. Wir find der Anficht, daß 
e3 vor allen Dnigen nothmendig it, 
den Hochdrud, in dem jett militärifch 
gearbeitet wird, zu bejeitigen und 
Ruhe und Stetigfeit in der Entmwid- 
lung der Urmee zurüdgeminnen. Das 
Uebrige muß fich bei Ablauf der Pro- 
bezeit finden. 

— — —— — 


Leſet die Sountagsbeilage der Abendpoſt. 


Wo Alles ſtiehlt. .. 


Aus Wien, 12. Juli, wird berichtet: 
Der Taglöhner Leopold Lontkin war 
beim Eiſenbahnbau nächſt dem Inva— 
lidenhauſe beſchäftigt. Eines Tages 
wurde er beim Holzſtehlen betreten und 
zur Anzeige gebracht. Geſtern jtand er 
vor dem Richter des Bezirksgerichts 
Landſtraße. — Richter: Geben Sie zu, 
das Holz geſtohlen zu haben? — An— 
geklagter: Ja. — Richter: Weshalb 
dhaten Sie das? — Angekl.: Ja, bitt', 
Herr kaiſerlicher Rath, wenn Alle ſteh— 
l'n, werd' doch ich net ſo dumm ſein, 
und nix ſtehl'n! — Auf Grund dieſes 
Geſtändniſſes wurde Lontkin zu zwölf 
Stunden Arreſts verurtheilt. — Rich— 
ter: Nehmen Sie die Strafe an? — 
Angekl.: O nein, i ſitz' meine zwölf 
Stund' ab, aber (mit erhobener Stim— 
me) — dann recurrir' i. Entweder 
muß der ganze Bauplatz g'ſtraft wer— 
d'n oder i bin net z'fried'n. J werd' 
net ganz allän für hundert Andere 


Nordwest-Ecke State Fe Jackson Str. 


Der Werth der Waaren 


it der Preis, den Kemand dafür zu bezahlen willens itt. 
— wenn thatjächlich fein Menich auf der Welt auch nur 81.00 für den 


werth 84“ 


Artikel geben würde—ichafit feinen Werth. 


Nur zu jagen „3Ic, 


Sit es nicht geihäftsmäaßiger ein 


fach den Preis zu nennen (und ehrlich zu nennen) zu welchem die Waaren vor 
der Herabjegung verfauft wurden, und wofür man jie jest offerirt? 

Morgen Bargain-Freitag— Preis-Herabfegungen, die $2, $3 und $4 

in-Wanren bedeuten, für $1.00 in Baargeld! 


' Preis- Heraßfeßungen 


Su Männer-Hleideri. 


200 dunfelfarbige Percale Office Münner « Röcke — 


wurden friiher für 50c verfauft— wir ver- 
taufen Freitag — zwijchen den — 15c 
bon 10 Born. und 12 Mittag 

500 10-.Ungzen weiße Ducd a Gür« 
tel, Straps und großen Turnups--wurs 

den früher bis au $1 verfauft 


zum Vers 
fauf am Freitag zwiiden 11 Born. und 5e 
1Nachm. zu 


100 ganzwollene Caſſimere und Homeſpun Bunck 


een früher 

zu $5 verfauft — am fsreitag den 53. > 

ganzen Tag zum Verfauf zu 

300 ganzwollene Männer Gejhäfts-Anzüge—Eaift 

meres und Cheviots— zwei zuperläjfige Qualitäten 

m gemacht und früher au 3 $10 u. 86 00 
+ 


«812 verfauft—reduzirt für reis 
tag’s Spezial-Berfauf zu 


»Preis- Serabfegungen 


75 Dugend Sunmner Te und Bow 


In Ausſtattungswagren. 
Br ER RE FE 


2 Partien Bade-Anzüge, die früher zu 
75 und 81 verkauft murden—um zu räu- 
‚men—Freitag— Auswahl zu 


Schwere baumwoll. Mänıer-Sweater3, - 
NRol-Kragen—Late Front früher zu 75c 5c 
derfauft-um zu räumen-Freitag Ausw. 
75c und $1 Bicycle-Strümpfe für Mäns- mw 

" ner—alle die von 6 verichiedenen Partien 5c 
übrig ſind ·werden geräumt Freitag zu 


Eine Partie fancy Dreß- und Negligee:demden für 


Männer — einige. mit angeheftetem Kragen und 
und Manicetten—audere mit abnehmbarem Kras 
gen und Manicetten — Qualitäten Die — ſind 
und früher berfauft wurden zu $1, 81.25 
und $1.50-Ausiwpahl von der ganzen 


& 


»reis- Heraßfehnngen 


gu Knaben⸗-Kleidern. 


20 Kniehojen-Anzüge für naben— Größen 4 bi8 
15 Jahre—angebrodene Partien von Anzügen, 
die während der ganzen Saiion big zu Yy 
83.50 verfauft Wurden — werden am (3 
Freitag geräumt zu 

300 Rniehojen-Anzüge für Anaben— Größen 4 bi3 
16 Jahre—aus feinen reinwol. Stoffen heraeitellt 
— früher bis zu 86.00 verkauft ro ( 

— werden am Freitag geräumt » 1 .98 
ee ya aa 

50 Duß. waichbare Kniehojen fürfnaben— Größen 


3 biß 14 Jahre—ertra gut aemaht—ga= Ic 


rantırt ehtfarbig— früher für 500 del« 
in_großen und einen 


fauft— Freitag 

Strohhüte für Anaben, 

Fagons-einfache und fancy Sorten-früs 

ber" in der Satjon bis zu 50c verfauft— 10c 
Freitag, Auswahl 

50 Dugd. baummollene Knaben-Sweaters- -Größen 
4 bis 18 Jahre— Spigen vorne und Turtle Hals— 
marineblau, lohfarbig, weiß und ma—⸗ 


roonfarbig—alle reg. 75 Sweaters— 25 


Freitag — Auswahl 


»Preis- — 


In dem Hut⸗Dept. 


50 Dugend Männer-StrohsHüte—uniere = 
rüberen 75c, $1.00 und 81.25 Sorten— > c 
reitag— Auswahl 


25 Dugend Männer-Strob-Hüte—ange- 





brochene Partien u. einzelne Größen früs 
berer $1.Hüte— Freitag — Auswahl 

40 Dugend Damen Stroh Sailor? — in 
weiß, jhwarz und blau—früher 50c und 
TSc—Freitag— Auswahl 


15c 


„Abendpoft‘, Chicago, ne den 30. Zuli 1896. 


823 Teidene Waiſts. 


Waſchbare ſeid. Dreß Waiſts für Frauen 
— einzelne Partien u. 2%— 

Breit ag 

3u.. 


SCHLESINGER 
M2 AYER 


$1 Shirt Wailts, 
Einzelne Partien oe ügelte Shirt Waifts 
für Jrauen— gute Mufter— neue Moden— 


werth $1— 22€ 


Freitag zu.. dieses neis 


State, Madifon— durch bis Wabalh Ave.—7 Laden-Eingänge. 


Union Loop Station. 


Diele säblen nicht mit“ 


— — Ein roth angeſtrichener Frei— 


tag vor der Inventur in dem 


Seiden-Refter 10c—17%t. 


au 10c-Schwarze und farbige Seiden- 
Reiter, ein großer Epezial-Bargain Freitag Lagers 
Räumung von Ihmwarzen und farbigen Reftern, von 
2 Yards aufwärts bi3 zur vollen Kleiders-Länge, 
nicht ein Reit überiehen, Seide werth bis $1, Freie 
tag zu 17c und 10c. 


25c Wafdjftoff-Befter, 5. 


su He -— Ganzer Stod:Ausverfauf aller 
unjerer ausgewählten Wajchitoffe, 15 Yard und 
darzıter meilend, Stoffe, welche 25c, 30c, 35c und 40c 
waien, Freitag zu Sc. 


au 1230 — Cine Stod-Ausräumung aller 
unferer feinen importirten Wajch-Stoffe, 15 Yard 
und abwärts meffend, T5c Wajdhitoffe, 60c Challieg, 
50 Organdies, 60c Plumeties, 85 Leinen, T5c Bas 
tifte, alle und jede Sorte Reiter, Freitag zu 12%. 


50c Rleider:Befter, 7c. 


au Tc—KGine jpezielle Partie, die morgen 
verfauft werden muß, fchwarze und farbige Stleis 
deritoffe-Reiter, einfache und fancy ſchwarze Kleider⸗ 
stoffe, die 50c, $L und 814, und einfahe und fancy 
farbige Kleiderftoffe, die 75c, $11%, 81% und biz $2 
Tojteten, Freitag zu 29e, 19c und Te. 


Dargain-Treitags Notions. 


Zu Hc—zancy Metall Gürtel-Schnale, mit Schies 
ber, werth 350. Zu 5c—Stodinet Schweikblätier 
für Kleider, alle Größen, werth 25. gu Le— 
LodensBrenneijen, werth 15. Zu 5e — Drei 
Spulen 200 Yard Nährnafchinen Paumwolffaden, 
werth dc jede. Zul9c— Satin Gürtel: uud jeidene 
Web Strumpfhalter, werth 75c. 


15c franz. Percale, 5r. 


38 5c—36;0U. ausgewählte franz. Bercale 
werth 15c und 20c, vom Stück gejchnitten, zu dc. 


25c wollene Challies, br. 
au Ie— Wollene Challieg® mit dunflem 


Grund, ausgewählte Muiter, und 25c wollene 
Ehallie3 mit hellem Grund zu Sec. 


Zutter:Befter, 2c. 


zu 2e — zu 4e und zu Pe — Anventur: 
Neiter-Verfauf von Haircloth3, Strims, Canvas, 
Moreend, Silefias, Percalınes, Tambrics, werth 
bis 606, Freitag zu De, Le und 2e. 

zu Be — 25c- Qualität Yinen Graß Cloth 
und Etamine Skirt Stiffening?. 


zu 64e — Dardbreite l5c Qualität fancy 
Eilefia, Bercaline und jehiwarze Rückieite Taillenfute 
ter, war 1l5c bis 25c, Freitag zu de und 6%c. 


3 3}e — 1230 Qualität bejte echtichwarze 
Organdie Stiffening. 

Draperies, Ihr eigener Preis. 
Von unſerm Vierten Floor hochfeinen Drapery-De— 
partement Reſter von Velour, Sammt geſtieifte 
Drapery. Spitzen Netz, Tapeſtry. Rope Portieres, 
ſeidene und baumwollene Gardinen-Loops, Spitzen— 
Gardinen Enden, Reſter von Denims, einzelne Par— 
tien von allen und jedes iſt nach dem Baſement-La— 


den gebracht. Freitag für Inventur-Aufnahme Räu— 
mung zu Ihremn eigenen Preis, 


zu 5c— Werth bis $1.00. 
zu 10c— Werth bis 83.00. 
zu 25c— lRcıth bis 85.00. 


35c Gafel-Damaft, 123c 


Mejter und beichmumte Yängen fein ge= 
bleichter und Gream Zafel-Damait— 

$1QDamaft 49c. 60° Damaft ?5c. 
T75c Damait 39e. 3 Damaft 12%c. 


10c Barnsley Crafh, Be. 


zu 5c—GSanzleinenes gebleichtes jchmeres 
Barnsley Grajh, echte Kanten, 10c Grajh, Freitag 
zude 


15c leinene Handtüder, 7c. 


zu Te — Reinleinene befranite Barnsley 
Handtücher— 19x39, 15c Handtücher, Freitag zu Te. 


Tertige Beittüdjer, 25r. 


zu 25c— Hohlgejaumte Betttiicher, ein— 
fach geiäumt, 1% bei 2% Yards, werth 6öc, zu _39c, 
und 214 bei 2% Hard, werth 7de zu 45c—einfade 
Bettücher zu 2öc. 


s " ae * 
10c Riſſen-Aeberzüge, 5c. 
zu 5c--Ginfache Kiffen-Ueberziige — fer: 
tig zum Gebrauch, werth 10c. 
zu de — Superior Qualität 16c Kijien- 
Ueberzüge. in j 
zu 124c—25c boblgejäumte Leinen ap: 
pretirte Kiſſen-Ueberzüge. 


Schiffskarten 4 


für beſte Schnelldampfer 
fauft man nirgends jo gut und billig ala 
im altbefannten Plak 


84 La Salle Sir. 


Voſſmachten und Erhſchafts-Rolleklionen 
unter Garantie ſchnell und billig. 
Deutſche Sparbank. 


b Prozent Zinſen bezahlt auf Depoſiten. Geld zu 
verleihen. 


Oeffentliches Aotariat. 


Teſtaͤmente, Rechts-und Militärſachen, Ausfertigung 
aller in Europa erforderlichen Urkunden in Erbidaftse, 
Gerichts» und Prozegjaden. 


Deutſche Reichspoſt. 


Geldiendungen Imal wöchentlich. Deutihes und ans 
deres ausländifches Geld ges und verkauft. 


Man beachte: 


84 La SALLE STR. 
Kempf &Lowitz, 


Seneral-Agenten. 
Sonntag Vormittags offen bi 12 Uhr. 


MAY & KRAUS, 


S.COCLARRKSST. 


& Bormals 
C. B. RICHARD & CO. 


Billigfte Vaſſage⸗Villette. 
Agenten für alle Dampferlinien. 
Wechſel- und Poſt⸗Auszahlungen prompt beſorgt. 


Deutſches Rechts-Bureau. 
(Sejeglich inforporirt.) 
Grbidhafts: und Vollmachtsſachen. 
Nechtsiadhen jeder Art. 


ALBERT MAY, Xedtsanmwalt. 
ER” Auskunft gratis mid offen Sonntags Vormittag, 


BUNTEN 
Send: 


$13 Marfeilles Steppdeken, 69c. 


zu 69Ie-— Marieilles Muiter-Steppdeden, 
ertra groß — genäht fertig zum Gebraud — Frei- 
tag 69. 


leider und Kleider-Bökke. 


zu S1—ganzmollene Rode, glatter Quiter, 
Brilliantine, gemufterte Brilliantine, auch ihwarz 
und weiß, und blau und ur farirt, waren von 
85 bi3 88, 3u 82, 31% und S1 

zu HBc— Raichtleider für Frauen, Dimi— 
ties und Lawns, Spitzen und Stickerei Veſaßtz waren 
bis zu 85, eine Lager-Aufnahme-Reinigung zu Be. 


Anterzeug beinahe umſonſt. 
zu 22c — Beſchmutzte Nachtkleider für 


Frauen— waren ‚Sm. 

zu 33 — Beſchmutzte Nachtkleider für 
Frauen—waren T5c, 

30 49 c—beihmugte Damen-Nachthemden, 
waren $1. 

au 69 c—beihmuste Damen-Nadhthemden, 
mwareu $1%. 

zu 14c—beihmusgte Tamen =» Beinkleider, 
waren 35. 

zw 17c—Reichmukte 
waren 50c. 

zu 2Ic—Beihmuste 
waren 7öt. 

zw 4Ic—Beihmuste Frauen:Beinkleider, 
waren $1. 

zu 12c—Reihmuste Röde — 
waren 50c. 

zu 33eBeſchmutzte Frauen-Röcke — 
waren 814 

au 60e= Beſchmutzte Frauen-Röcke—koſte— 
ten 

zu IBc—Beihmugte Frauen-Röfe—kojte 
ten $2%. 

zu 10c—PBeihmuste 
koſteten 3öc. 

zu 25c—Beihmugte 
fojteten 75c. 

zu 49c— Beihmutte 
fojteten $1%. 


75c Sommer-Korſets, 29. 


zu 29e—Tagerräumung von "allen 65c, 

750 Sommer:Korjet3. alle Größen, Freitag 29e. 

zu 79c—Lagerräumung von allen 824 u. 

$3 franz. Gored Leinensftorijets, Freitag 7 Be. 

zu 16c— lagerräumung von allen 35c 

rg Waiits für Kinder, alle Größen, Freitag 
— — 


20c Tafdjentüder, De. 


zu 5e — Cine Anventur:Raumung von 
edem Männer: Frauen» und Kinder-Tajhentuch 
im Lager, einfach und fancy, weldhes nur ımı ges 
tingiten beijhmugt oder vergriffen oder ſonſtwie 
beihädigt ift — ebenjo eine große Partie von aufae= 
brodenen Dugenden — Zajpentücher werth bis 20 
— Freitag zu de. 


82 Frauen⸗Schuhe, 9c. 


zu 95e — Oxford Spitzen- 
Bo lobfarbig oder jchwarz, alle neu, 
und modern, fojteten $2. 
zu 81.90 —Yohfarbige oder jchwarze Stie- 
fel für Frauen, alle new, friich und modern, haben 
821% und 88 gefojtet. 
zu 81 — Schnüriduhe für Knaben, 
neu, friich und modern, waren $1%, $2 und 82%. 
zu S1—NMädchen-S Schuhe, alle neu, friſch 
und modern, waren $1%, 82 > und $2% 
zu 55c—Yobfarbige oder ſchwarze Schuhe 
für Babies, waren jo hoch als $1. 


835 Bieyeles jebt $30. 


zu 830—jedes von unjern 875 und $85 
Bicncles. 

zu S50—Vicycles, die in Diejer ganzen 
Satjon zu $100 verkauft wurden. 

zu 875 — Limited Nummer vom Colums 
bia Bıcycle—1896er Modell. 

zu &10 — bis 830 —alle unjere Juvenile 
Bicyeles. die verfauft wurden von $25 bi8 "850. 
Bicpele Sättel, Kampen, Gloden und jonjtiges beis 
nahe umjonit. 


$1 Spitenrefter, 10c. 


Argendmwelche Quantität v. furzen Enden, 
einzelnen Stücden und Reitern von Spigen — der 
Ueberreit vom Xerfauf der Satjon—einichlieglicd) 48» 
zöll. Ehiffons, 483011. Mouffelines, 4830U. Liberty 
Satına, Crepes, Grenadines—alled und jedes in Bes 
zug auf nn in dem Lager. 


zu 10c— Spitsen werth bis $1% 


Frauen-Beinkleider, 


Frauen-Beinkleider, 
Frauen 


Frauen = Hemden— 


rauen = Hemden— 


Frauen = — 


Schuhe für 
friſch 


alle 


zu 25c—Spiten werth bis #3} 


La Salle 


$1 Spiken-Rragen, 15r. 


zw 15c-Eine lächerliche Breisherabiegung, 
um ge 1000 Spigen » Kragen auszjuräumen, 
welche bei der inventur nicht mitgezählt werden 
follen— meiſtens beſchmutzt und zerdrückt — Spitzen⸗ 
Kragen in der Partie, die bis zu $13% verfauft wur- 
den— Freitag zu 15c. 


Bänder-Befter, 10c und Br. 


au 5c— Ale furzen Enden—alle Reiter— 
von 5 Yards gbwärt3 — nicht ein Stüdt überjehen — 
einfache Bänder— Fancy Bänder- -Taffet-Bänder, in 
allen neuen Sommer:yärbungen — und jdhwarze 
Bänder — Bänder werth bis zu 50 — Freitag zu 
Sc und 10«c. 


301 Stickerei-Befter, 5c. 


zu 5c— Rünichenswertbe Yängen in Sam- 
burger, jcehweizeriihen und Nainioof Stidereien— 
nit ein bischen” beichädigt, aber etwas beihmußt 
und — Stidereien die zu 30c verfauft wur« 
den, zu Sc 


81 Damen- :Shirt:Waifts, 22c. 


au 22c—beihmugte Shirt Waiits 
Damen. waren $1. 
au 45c—Leihmuste Shirt Waijts für 


für 


Damen, waren $1% und $ 


$3 Kleider: Wailts 50. 


Waiſts 
Lawns und Organdies, waren $2%% und 83. 


zu 50e—beihn iutzte DamenKleider— 
Seide, L 


814 Zreſſing Sacques, 35t. 


zu 35e — Beſchmutzte 
für Frauen, waren 814. S 
zn "HBe — Reihmuste Dreſſing Sacques 
für Frauen, waren 8214 und 83. 


813 Sonnenfdhirme, 50c. 


3u 50c— Endgiltige Lager » Räumung al- 
ler Frauen-Sonnenichirme, welche bis 315 koſteten. 


au 15c— Alle Kinder: Sonnenjchirme, wel: 
che bis 50r fojteten. 


$1 Gürtel verkauft zu 10r. 


weiße Duf und 
moderne Schnallen, frife u. rein, 
waren bi® zu $l, 


Drejiing Sacques 


zu 10c—cihte3 Leder, 
Rob Roy Gürtel, 
aber der Borrath ıft angebrocden, 
— zu 10e. 


75t Angebr. Juwelen-Part. 10c 


zu 10c— Sterling Silber und Gold Plate 
Shirt Waijt Set, Gürtelmadeln, Broichnadeln, 
Hut:Nadeln, Gürtelhafen und eine Quantität don 
anderen Schmudiahen-Nopitäten, die bis zu 75c 
verfauft wurden, zu 10c. 


81 Halstradjten für Frauen, 10. 


zw 10c — Alle die verichiedenen Partien 
und die leicht beihädigten, einschließlich einer Partie 
ausländiiher Mufter—werth bis zu $HI— Freitag zu 


10c. 


25 Seidene Lies für Damen, 5e. 


zu 5c—Waichbare 25c jeidene Ties für 
Damen, mit Shirt Waifts zu tragen, yreitag De 
Kein Vicyele zu irgend einem Preis im der 
Inventur aufgenommen -große Vor⸗Inventur⸗Auf⸗ 
zu Herabjegungen unjer hodaradiger Fahrrä⸗ 
er 


250 Frauenftrümpfe, 156. 


au 15e — Sht jchwarze oder lohfarbige 
Frauenſtrümpfe — importirt— reg. gemacht — Dop« 
pelte Ferien und Zehen—25c werth für 15e. 


35c Rinder-Strumpfwaaren, 15c 


zw 15c— Echt jchwarze oder lohfarbige, 
ganz modifhe Strumpfiwaaren für die Jugend — 
doppelte Anie, Ferien und Zehen— 35 werth— Freie 
tag für 15c. 


25c Bamen-Yefts, Ic. 


Eine Inventur: Aufräumung von allen verihiedenen 
BPartieen don Damen-Sommer-Beft3 in Lisle und 
Baumwolle — einfahe und fancy Front — einge: 
faßte Hälfe und Arme. 

zu He—Veits, werth 2öc. 
zu 150— Veit3, werth 35c. 
zu 19c—Reits, werth 50c. 


50c Rinder-Unterzeug, 15c. 


au 15c—Reiter und Ueberbleibjel Sommer 
Gauze, Balbriggan und gerippte Kisle Veſts Hoſen 
und Beinkleider für Kinder—waren Ti und 50c— 
Freitag zu L5e. 


51 Männer-Hemden, 50r. 


zu 50 — ehtihmarze Sateen Hemden — 
umgelegter Saum — weiter Körper — immer $1l— 
Freitag 50c. P 


BOENERT & CO, 


Str., Agenten für 


Hamburger, Bremer, Red Star, Hiederl. 
Tranzöfifce Linien. — Bentralbureau für Pafage, Rajütes und 


Zwiſchendeck, nach 


allen Plätzen der Welt, 


Europa, Aſien, Afrika und Auſtralien. 


ARTHUR BOENERT. Nunager, Pafage-Department, 


Deutſche Sparbank! 


6 Proz. Zinſen auf erſter Klaſſe Hypo⸗ 
theten. Tapital und Zinſen garauntirt. 


Kaiſerlich deutſche Reichspoſtz Geſdſenbuugen 3 mal wöchentlich. 


Einziehung von Erbschaften und 
Vollmachten ı 


Forderungen. jowie Ausjtellung von 


und fonftiger notarieler Urfunden mit 


tonfulariihen Beglaubigungens prompt bejorgt. 


fett 1871 in 


ANTON BOENERT, Nentskonfulent u. Kolar, gpiag. 


Dian beachte den 
altbefannten Blab: 


MOELLER 


BROS. & 60. 


928-930-932 Milwaukee Av. 


Für Freitag folgende Bargaind: 
Rothe u. weiße Tafchentücher mit Borte, Tonft 
— 10, für morgen das Stüd nur....2e 
terzeug für Männer, reg. Werth 3%, Bar« 
Derlauf für Freitag 21c 
* ausgezeichneſe Qualität in Männer⸗Hem⸗ 
den, mit doppeltem Yoke u. aus gutem engl. 
Ebeviot verfertigt, regulärer Preis 48c, 5 
morgen 29 
Ridelvlattirte Sicherheits-Nadeln, “ fortirten 
Größen an der Karte, gewöhnlich für Sc ver» 
kauft, für morgen offerirt, 2 Karten f-5e 
Superior Qualität fhiwarze, jvaniiche olle, 
der Strang 9 
Eine ausgezeichnete Hofe für Anaben von 3—8 
Jahren, in ihwarz, ganz Wolle, mit gols 


denen Schnallen und Knöpfen verziert, jonft 
nit unter 98c verkauft, für Freitag, jo lan« 
ge der Vorrath reicht, dag Paar nur... 4Be 
18 Zoll breites Denbtudgeng, reg. Werth TC, 
am Freitag, die 2% 
Eine ausgezeichnete —3 in Rouleaur in 


92 LA SALLE STRASSE. 


THEO. PHILIPP 


GENERAL PASSAGIER AGENT 
147 WASHINGTON ST. 


Von und naeh Deutsehland 
billig auf den besten Linien 


Weehsel und — — 
147. WASHINGTON STREET. 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


taufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


State Str, von Ban Buren Str. bis Jadjon 


Str. 


So fieht es jeden — aus. 


Muslin⸗Unterkleider. 


Zu 23e— Cambrice Damen = Beinkleider, 
20 te. Bands, Hem und Eluiter von Tuds. Die 
3% So rt 

Zu Ze Muslin Damen-Sfirts, große 
Hent, mit Glufter von Tuds. Die 4% Sorte. 

Zu 19e— Einzelne Tartie weiße Schür: 
ider, Nähen, Wärter, Maids, ıc., werth 
18 50c. 

Zweiter Floor, füdliher Elevator. 


« VL V > £ 
83 Kinder-Kleider. 69e. 
Angebrochene Partien Gingham und Di— 
mıtp Kinder-Kleider, verſchiedene ſchöne Muſter, 
Alter 1 bis 4 Jahre; req. Werth bis zu B. Aus⸗ 
wablvı on der Partie 69€. Fertig um 9:30 Vorm. 
Zweiter zw oor, mittlere Elevators. 


‘ a 
82 Tamen-Matrojenhüte 69c 
Nertig morgen 600 weite Milan Traid 

Matroienhüte für Damen, neueite Facons mit 

farbigen Seiden-Bändern. Ebenfalls ungarnirte 

Reaborng aus feinem tvc iBen Strob—feiner wes 

riger wie $1 und aufm. bıs 82 werth. Eure Auge 

wahl aus der Partie zu 69c. 
Zweiter Floor, mittlere Elevators, 


x 

10c Wajdhitoffe-Reiter 3. 

Bargain-Freitag Ddieje ganze große Par: 
tie von kurzen Längen und verichiedenen Stüden 
gehen ın 4 Abtheilungen zu Be, Ge, Be und 
12: “ec die Nard. Tie Auswahl umfaßt Organs 
dies, imities mit eingewebten QTupfen, Plumte- 
ties, gedruckte Dimitied, aedupftes GrassYeinen, 
getupfte Swifles, Battıjte, Piques, Challies, 
Zarons, und alle Sorten Wajdjitoffe, werth bı8 
60x. 

Haudtfloor, jüdlic. 

ü CE ar Mai ‘ 21 

39e Seiden-Reſter 128. 

Perfians, Plaids Warp-Prinis, Brokate, 
Streifen, bedruckte Seide, Noveltv-Seide, eins 
fache Seide ꝛc, in Längen von 2 bis 10 Yards, 
Selde werid dis zu $1.50 an 3öc, 25c, 19e 
und 12%c. 

Haupt-Flor — Südlich. 


50 Kleiderftoffe-Reiter 10c 


Yangen von 2 bis 10 Yards von allen 
Sorten Noveltp Kleiderftoffen, werth bis > zu 82, 
zu 39c, 23€ und 10c. 

Hauptfloor—füdlich 


LeIL.B.» 

50e ſchwarze Reſterſtoffe 11c 

500 kurze Längen (2 bis 10 Nards) alle 
Sorten von glatten Stoffen und Neuheiten im 
ihwarzen Kleideritoffen, werth 50c, 75c, $1, 81,50 
$2, bereit auf den Bargain-Ladentiichen morgen 
für 48, 39c, 25c und 11c. 


150 Weißwaaren, 63c. 


Zwei Kiiten neue Waaren und neue Ent: 
türfe in feinen weißen Kleideritoffen—Spitens 
Arbeit, geitreifte Effekte, fanch gef ſtreifte Nain⸗ 
ſooks und hairline Maſalias, alle ſehr glatt und 
fehr wür iſcheuswerth. 

Hauptfloor, füdlich. 


19 Bade-Handtüher 10c 

Große Sorte tarke, rahmfarbige 
weiße, #5 bei 21 Zoll. 

Haupt-Floor, füdlich. 


50c jeidene Halbhandjhuhe Te. 


Die legten der Bartie von echtſchwarzen 

reinjeidenen Dalbhandihuhen für Tamen und 

ehtihwarzen Handidhuhen aus enal. Lisle— 

Zualrtäten werth bis 50c—abermals am Bar« 

gain=Freitag die Auswahl von allen zu Te. 
Haupt-;Floor, mittel. 


35e Halstrachten für Damen 8e 


Vir denken, daß morgen jene große Par— 
tie von reinſeidenen und Satin Stock Shield 
Schlipſen für Danten (in einfachen u. fancy Far» 
ben und hübichen Eifekten) ausverkauft werden 
wird—und reinjeidene Windjor Ties (ertra Läns 
gen und Breiten) zu Be für die Auswahl—ans« 
ftatt aufwärts bi8 zu 35c. 

Hauptfloor, Witte. 


10c Stidereien 5c 


Zu de — Hamburg & Nainioof Stide- 
reien ın ausgewählten open Worf Muitern, 3 

_bis 6 Zoll ve herabgeiegt von 10c auf St. 

Zu 25° — 27301. geitidte Sfirtings, neue 
Eifefte—werth bis $1, zu 2ök. 

Haupt. Floor, judlic. 


50c fertige Schleier 19c 


Spitenbeiette GChenille punftirte Turebo 
Net Schleier, in Ichtwarz, marineblau und braun 
—feine Qualität und neue Moden. 

Hauptfloor jüdlıcd. 


Korſets zur Hälite. 

Zu TIe — ,„E. 2“, „HS. & 9.“ und 
Schilling © ommter Koriets — gemadt vom feins 
ften importirten Satin und franzöf. Basfet 
Netting, alles mit gutem Fiichbein, doppelter 
Seiten: und Front-Stabl, vollfommen in jeder 
Hinfiht—immmer für $14% verkauft. Ber 

Zu 3de — feine Sommer Neg:Korietz, 
gut gemacht, vollfommene Façon, werth 75c. 

Zweiter Flor— Südliche Elevators. 


12!c Strümpfe 5c 

Zwei ziemlich große Tartien—für Nrauen 
und Kinder—ehtihwarzge Baumwoll-Strümpfe. 
Daß fie nicht mehr 1244C foiten, fommt davon, 
daß wır eine Anzahl derfelben nicht mehr führen 

—S— nördlich. 


150 Damen-Beits 6c 


Gute Qualität Palbriggan, eriey rib- 
bed, aebäfelter Hals und Arme. Eine ungewöhne 
liche Bartie. 

Main wloot nördlid. 


$2 Bilder 48c 


wac-fimile Wajler- Sarben — über 500, 
"uud alles ihöne Darftellungen — Landidaften, 
Seebilder dt guren. Fruchtſtücke Blumen ſtücke 
ı., Größe 20x24 Zoll, yancy weiß und gold 
Nahmen. 

Dritter x Floor, nördliche Elevators, 


Draperien- Bargaius 


Zu 5c— Tunttirte Gardinen-Smiljes — 
machen hübjche Saih oder lange Gardinen—bie 
l5c Qualität. 

Zn 4e— Yard ‚weiter Silfaline—neueite 
Muiter nud yarben—bie 12c Cualität. 

Zu 69e—Ghenille uud Tapeſtry Tiſch— 
deden, rings herum mit Franjen, wert) $1 und 
81.25. 

Dritter Floor, füdliher Elevator. 


‚‚Brownie-Show‘‘ umjonft. 


Lerte Tage. Bringt die Kinder, damit 
fie die reigenden fleinen Kerle jehen. 
Dritter Floor, nördiiher Elevator. 


A. M. RotuschıLo & Co. 


uud 


Finanzielles. 


DAIRD & WARNEN 


90 La Salle Str. 


Agentur für Jrundeigenigum 


und Renten. 


12 Tud-Hojen 48. 


500 Paar ichwere, weiße Duf Männer: 
Hofen —echten 14 Unzen Merxill Duck gemacht 
—kein Drimg. Mu angebrachten Gürtel und | 

nit ausreigenden Welt Saum — alle Größen | 
= lange Yängen. Die $1.50 Sorte für 4de. 
Zum Verkauf 10:30 VBorm. 
Zweiter Floor, nördliche Elevators. 


818 Knaben-Waſchkleider 25e 


Gemacht aus Regatta-Tuch, haltbare 
Farbe, Matrojenblouien, mit tiefem Kragen u. 
detachable Shield, Lanyard und Whiitle; etwas 
dunkle und mittlere yarben. Requläre $1 und 
81% waihbare Kleider für S5c. Tertig um 
10 Uhr Morgens. 

Zweiter Floor, nördliche Fahrftühle. 


Herren-Ausitattungen— 


Zu 9c—4: ply reinleinene Lint:Manichet: 
ten— regulär 25c und 3c. Angebroddene Größen. | 

Zu 4c—10c völlig nabtloje baummollene | 
Soden. 

Zu 69c—$1 weiße Hemden mit buntem 
Buien; vermiihte Größen und beſchmutzt. 

Zu 19c—5vr reinjeidene Imperial Fours 
inhands. 

Hauptfloor, nördlicher Eingang. 


82 2 (> 

52 Kranen-Schuhe 69e 

Zu 69e — 300 einzelne Baar Dongola 
Glace Orford3 für Frauen, Tuch oder Glace | 
Obertbeil, zus oder edige Zehen. in Größen | 
2. 24, 3, 344, und Weiten nur U, B. CE und 2. 
Koiteten bis zu 32 und geben jeßt zu 6%. 

Zu BI—Rutjet lohfarbige Goat Schnürs 
Schuhe für rauen, Razor Zche — gemadt um 
für $2 verfauft zu werden. Wlle Größen. 

Hauptfloor, nördliche Mitte. 


$1 Shirtwailts 25e. 

Denkt Euch 600 Dutend Shirtmwaift3, bie 
zum Verkauf verichiedentlih br8 $1 angefertigt 
waren, für T5c jede zur Auswahl. die fin 
bier. Hübichefte Effekte in Percale, Zephyr und 
Eheviot, mit :paffenden Kragen und Stulpen. 
Zum Verfauf den ganzen Tag. 

Zweiter Floor, ſüdliche Elevators. 
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$21 Wrappers, 98e. 

Reiter von 1.50, 1.75, 1.98 u. 2.25 Sor: 
ten don Frauen Yamwn u. Percale Wrappers und 
Negligees, hübich gemadht und bejegt; bereits 
alle Größen , alle zu DBe. N 

Zweiter Flor — Südliche Elevators. 


82 Bücher 390 


Zu 39e—128 ihöne Stiche von Land⸗ 
ihaften in den Ver. Staaten, Canada, eu 
Süd-Amerita, Bermuda u. |. w., u f. in 
Leinwand gebunden, Format l1x13%“, w. *8 

Zu 5Be— Kunit, Geiellihaft und Ta— 
lent“, eine Schatfammer von fFünitleriicher 
Hänslichkeit, gerelligem Leben und Kultur, ent 
bült Deiartes Kunit des Ansdruds, der Geftifus 
lation und tbeatraliichen Auftretens; populäre 
Rezitationen und Reden, 
zu malen, die Kunjt Blumen zu malen, Poreno» | 
logie, echten, Etikette und gejellichaftliche Um« 
gangsformen zc., 21, groß oftad, in farbigem 
Reinwand-Einband, mit Goldichrift, 381 Seiten 
unb 84 Abbildungen, herausgegeben zu $3.50. 

Haupt- Floor, mittel. 


9)” p " - 

25c Manjcettenfnöpfe de 

Durcheinandergeworfene Partie rolled 
5* und Albervlattirte Leber Man ſche tien · 
knopfe für Männer und Frauen und Mauſchet- 
ten-Nadeln für Frauen—polirt und qut herges 
ftellt, einfache und fancy Embojfed Mufter—viels 
leicht Dugende zur Auswahl. Alles gute Wer» 
the au 2öc. 

Hauptiloor, Mitte. 


Groceries. 

Jeed Sherbet von Bromangelon gemacht, 
frei für die Kunden ſervirt. 

Zucker—feiner Granulated, das Kid. Lie, 
10 Pfund für 47e. 

Faney Concord Trauben, der Korb, 156. 

Faney Michigan Pfirſiche, d. Korb, 12. 

Fanecy California Pflaumen, Korb, 236. 

Ertra großes Kraut, Ze. 

Nancy Meifina Gitronen, per Dub. 12e, 

seinite Bologna Wurjt, per Pd. Le, 

Armour Packing Co.'s oder Fairbank's 
Potted Schinten Rindfleiſch oder Zünge, M⸗Pfd. 
Büchſe 40, 4Pfd. Büchte Be. 

Fancy Salm-Steat, ovale Büchſe, 106. 

Roß' impor. Ginger Ale, per Flaſche Be. 

Freie Proben von Kelly K Roß' Suppen 
alle Sorten 3.Pfd. Buchſe 19, fl. Bochſe 9. 

Fiſch gebackenes Brod — Laibe für de. 

Fünfter Floor, ſüdliche Elevators. 


Porzellan⸗Bargains. 


Zu ide — Elegante Thin China fancy 
Greamers mit jolıden goldenen Griffen, wert 


25. 
Zu 15e— Spezial-Rartie hübjch deforirte 
China Euspidorg, wert) 3%. ! 
Zu Te—Ein weiterer Tag für Diele bes 
liebten engliihen Borzellan-Ober- und, Unters 
taifen mit unterglafirten Verzierungen in zwei 


Farben. 
Dritter Floor, füdliche n. mittlere Elevatord. 


50e eingerahmte Spiegel 15€ 


Gelegenheitäpartie von 160 Spiegeln in 
majfiv eichenem Rahmen. Schwere Glasplatte, 
7x9 Zoll. Gehen zu 10e in jchneller Bewegung. 
Auf dem Bargain-Tıich um 9:30 Vormittags. 

Vierter Floor, mittlere Elevators. 


Earpet Yaden-Bargaind 


Zu 25c— Kurze Längen von ertra gutert 
reinwollenen Ingrain-Teppichen, werth bis zu 
60%. Einige find 10 Yard Streifen und von da 
an herunter bis 2 Yards. 

Zu 19e— Eine große Partie Wilton und 


Arminiter Fußichemel, metftendin Stern-Fagon, 
ertra qut aemadıt und bi zu 50c wert. 
Vierter jzloor, ſüdl. Eledators. 


Bajement-Bargains, 


Mehr von der American Cutlery Co.'s 
ganzitählernen Garving Sets, (Mefler u. Gabel) 
vom feinften Grucible Stahl gemadt, mit jerras | 
ted Kanten und gedrebten Sr gemad ht um für 
50c verfauft zu werden — Freitag . 14e Stüd. 


Papier-made Lunch-Boxes, 

ee verzinnte Seiurrihüffeln, 5c. 
5 Qugrt granit:emaillirte Mildihüffeln, 
39c: 

Emaillirte Granit Theefejjel mit flachem 


Boden, 39e 
Adjuitable Drahtfeniter, Te, 


A. M. RoruschiL.d & Go. 


Bank Geſchäf 


... DER... 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Ost Randolph Sir. 


die Kunft Porzellan | 


Zinfen bezaflt auf Spar-Einlagen. 
MORTGAGES “'! ES auf Grundeigenthum 


Rtetö zu verlaufen. 
Ehce#:Kontos angenommen. — Erbihaften ein- 


° Rartie Freitag 
Bargain:Kleinode von dem berühmten 


Smith & Stonghton Banferott-Schuhlager. 


Der Verkauf, der jet das Stadtgeipräch bildet. 


Ein ganzer Kadentiih voll von Schnür: und Eon: 
grei: Schuhen für Männer — hundert verjdiedene Zar 
cons— nur Größen 4—6%, feine größeren 


— die Sorte, welhe Smitb & Stougbton 

für * und 85 verfauften— Freitag — Aus m 1 + > 
au leere 2adentiih vol von — — 

Anöpfihuhen für Damen — aud Oxford 

und Prince Alberts — Größen von 1 bis 3 -9 c 
frühere Prerfe biß zu M—Freitag— Auswahl ür 

Ein Kadentiih vol von Reftern und Ueberbleib: 
— Sannen und Oriords für Mädcden und 
; KHinder—ein 


und Haus: "Ausftattungswanren bon 


279 und 281 
Strauss & Smith, wiuma2el 
Deutihe Firma. bım 

85 baar und 85 monatli auf 850 wert Möbeln. 


520 allen —— fonft nicht unter 22c verfau L 
uujer Preis, morgen nur dag Stüd.... 1 
für obige Majchine, mit fieben Glas — werth 6c das erüd,, am 
a Eau Freitag nur 
bladen, allen Apparaten Kartoffel-Stampfer 2c 
— ölgerne Meffer: und Gabel.iBozes, Werth, 1% 
Retail-Office Eldridge B Hreitag das Stüd 
Näh:Maidine Groceries, 


G rü ü Kia 

275 Wabash Av. U ai en ee an ne für enge 
i Senf-Sardinen, die Sa: 4 

Splitterbien, das fund... 


Senf in Flaſchen, 


Dr. STEINBERG, 
Zah Zt, 
332 E. NORTn A A Se Hubfon Mr. 
Spreditunden bon 9-8 Uhr Abends. mm 
nbemittelte frei von 8—9 Uhr Morg. 


Anleihen auf Arundeigeniäum 


in beliebigen Summen zu niedrigften 
Raten und prompteiter Bedienung. 


Erle Hupolfeken, Sei," 


zum Berfauf itetd an Hand. 16apbbfl} 


GELD 


gm verleihen in beliebigen Summen von 8500 aufwärt® 
auf erfte Hupotiiet auf Chicago Grundeigenthum. 
Bapıere zur iheren Rapital-Anlage immer vorrätdig, 


E. S. DREYER & CO, mu 
Sadweſt · Ee Dearborn & Waſhington 5t. 


zogen und Bollmadten geisei! & ausgeftelll. — 
Bediet und BB ablungen überall dın frei 
ins Haus bejorgt. ageiheine von und nac) 


Europa, — Seuliacs Geld getauft. 


MORTGAGES:; 


SEND ZT 2 1I1C VL AR 
H.OSTONE&RCO 20601 ı SALıL ES 


Schukverein der Hansbellher 


gegen fhlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 
\ R. 1. Terwilliger, 566 N.Ashland Av 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 
: ! F. Lemke, 99 Canalgort Ave, 


Rejet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 


Bett-Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad 


167 & 169 FIFTH AVE., nahe Monroe Str, 


Beim Einfauf von Federn außerhalb unjeres Haujes 
Bitten wir auf die Marfe C. E. & Co. zu adten, welde 
die don und tommenden Gädihen tragen. 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien⸗Gebrauch. 


Ir ya ad —9— andere Be eie 
rüs > ne Office: Ede Indiana und Desplainet Str. 
ta re he de ARD DEUTSCH. Manage Sir u 





